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Cttte Busgabe.

Zur Erklärung der japaziifdten HaÄ-
giebigkeii.

Die so plötzlich gekommene Nachricht van dem Zustanide-
!mmen einer Einigung über die FriKensbedingnngen wirk¬
st ii'bervaschend auf Diejenigen , welche Len in letzter Zeit , ja
rcch Tags zuvor , eingetroffenen Meldungen Gla -uöen ge-
Mnkt hatten. Letztere besagten ja nichts Geringeres , als
Laß die Friedensanssichten nur ncxhl äußerst minimale ser-
tn, da Japan unentwegt festhakte an den beiden Hauptfor-
iMlMN, Rußland 'über jede Kriegskostenmtschädigüng
imd die Zahlung einer Rückkaafsuimme für die nördliche
Me der Insel Sachalin auf 's Entschiedenste ablehne . Wer
sch jedoch der beiderseitigen und namentlich ber russischen
Medensbedürstigkeiterinnerte , der sagte sich: Diese Unnach-
gie&igfeit ist eitel Spiegelfechterei , eine dem Kuhhandel ent-
nminene Praktik , welche den Zweck hat , noch im letzten Mo¬
ment so viel wie möglich für sich herauszuschlagen , und das
sichere Zeichen eines unmsitelbar bevorstehenden Friedens-
Mfses. Es lag auch nahe , davon uberzeugt zu, sein, daß
i« Frieden zu Stande konimen werde auf Grund des Fal-
Imlassens jener sichtlich nur zu KompeNsationszw .cken ge-
sWen Bedingungen Japans und der Reduzirung  der
dm ihm verlangten Kriegskostenentschädigungs - und Rück-
bufchmiMe. Wie man mm aber jetzt weiß , hat Japan
mht nur die Beanspruchung der in neutralen Hälfen inter-
ritm russischen Kviogsfchfffe und die Forderung einer weit-
N̂ den Beschränkung der russischen Sefftreitkräfte in Ost>
« aufgegeben, sondern sogar die unglaubliche Konzession
Macht, auf jede Kriegskostenentschädigung und Zählung
m die nördliche Hälfte Sachalins von Seiten Rußlands zu

Um . Japan begnügt sich damit , daß ihm Rußland die
kn ersetzt, welche chm die russischen Kriegsgefangenen

d-rnrs-acht haben, chm das Protektorat Mer Korea zugesteht,
IWandschurei an China zurückgiebt , die Herrschaft Japans
"m Port Arthur und die Halbinsel Liautuing anerkennt
Wchm die von Norden her nach Port Arthur führende
WDi und die südliche Hälfte der Insel Sachalin über-
W Diese Zugeständnisse sind freilich auch sehr werth-

öumal es keinem Zweifel unterliegen kann , daß aus dm
^ êktorat über Korea mit der Zeit eine Annexion dieses

Nl Verachtenden Kaiserreichs werdm wird . Immerhin
E Plötzliche Nachgiebigkeit Japans dazu angethan,
st/ öu überraschen . Niemand hatte dergleick-en crwar-
WMmister von Witte selbst hat fein Erstaunen über Üie»

ausgesprochen , den er nicht einmal zu träumen ge-
^WlOe ; und die japanischen Unterhändler in Portsmouth

-'paff", als sie von Tokio den Kabelbefehl erhielten,
«wert nach Milliarden zählenden Geld -forderungen fal-

Me b̂adeuer Stfreifzüge.
^ ^tvaldcn heimwärts zieh«. — Die Zeit der Kirch-

^ "he». - Drei Kongrcffe. — Nassau ein Goldland?
1 %, ^ fcie .3 e>t gekommen , von der 's in heim schönen Liede

xi'afieiif,Ält^’ e Schwalben heimwärts zieh'n!" — Sie zie-
W e garnicht heimwärts , denn sie sind bei uns zu
nicht- 7"° öiehen also von ihrem Heim wog; aber das macht
lich ^ Vcholisch ist die Sache doch. Franz Mt , der bekannt-

?^ eit  lebte und starb , hat uns den Schwalbenab»
hübsch„vertont " und sein Lied wird jetzt gar oft von

ist Töchtern auf der Drahtkommode gespielt. Wenn
°on fortziehen, dann pilgern auch die letzten „Som-

d-rmD ^ ' . wieder nach tzmuse und selbst in den Seebädern
str av!“a’j0I!  ja am längsten dauert , wird es nun merklich stil-

'virthe haben dcrt jetzt die Preise für ihre Hotels we-
i°rf er^ bgesetzt und jeder cÄast, der gegenwärtig noch reist,
l-tii, V, öf. zuvorkommendsten Empfanges versichert halten,
ist s;^ ^ >'°ben fetten Kühen der Sommerszeit, folgen ja nun
W ^ °geven der Wtntermonate . Der elegant ftisirte

schlängelt sich nicht mehr srackwedclnd durch die
5iccof0 , ? aitmef an seiner Stelle servirt vielmehr zumeist ein
s--r w f ?uch das übrige Personal ist wesentlich verringert,
» Sieiip 1Ct Qbet  schließlich nichts, im Gegentheil , dadurch wird
^ielliev. , Trinkgelder angenehm vorkürzt. Nur mit der

es jetzt in den Gasthäusern oft recht sehr
lul  letzte Gast sich eineS Abends allein im Speise-

dann packt auch er seinen Koffer und macht es wie
Ter, & ' l"^em er heimwärts zieht.

"°rst "/ei un- in Wiesbaden ists jetzt viel schöner, da
Athejs- ? von einem Nachlassen der Saison . Im Ge-

i? e> uns geht's jetzt erst recht los ! Die Theater spielen
' Traubenkur ist eröffnet mrd — im ganzen nassauischen

Sonntag , den 3 . September 1905.

len zu lassen. Solche «Sprünge siüd nichlt europäisch und
daher auch nicht für Europäer und NokÄämerikaner ver¬
ständlich. Es liegt etwas Maßloses , Halbbarbartsches in
dieser NachMäbigkeit und allem Anschein nach liegt eine D-ui-
pirung vor , ober nicht Komuiras und seiner Gehilfen etwa-,
sondern des Mikado selber . Fest steht außerdem , daß es
weniger Wittes als des Präsidenten Roosevelts diplomatische
Kunst war , welche diese Rußland günsüge Wendung vor»
nchmlich herbeigeführt hat . Witte selbst gestand - ihm ja be¬
reits diesen Ruhm zu . Borläufig ist es noch ein Gcheimniß,
welche Mittel alle Roosevelt in Anwendung gebracht hat,
um der entschieid'cnden Stelle in Tokio die Ueberzeugung .bei¬
zubringen , daß die Herstellung des Friedens nur durch die
bewußtm VerKichtleistungen Japans gesichert und daß die
Sache Japans sehr gefährdet werden würde , wenn es seinen
Rath in den Wind schlagen sollte . Man will wissen, daß
Roosevelt die Drohung ins Feld geführt habe , Japan würde
den amerikanischen Geldmarkt verschlossen finden , wenn es
jetzt nicht seine Hand zu einem schleunigml Fried .msschluß
böte. Japan hat nämlich nicht minder als Rußland nöthig,
demnächst eine weitere - große Anleiihe in Anierika ausznneh-
men , ohne aber einen Krebst in derselben Höhe zu haben.
Vielleicht sind die Bsmühnngen Roosevelts , der Sache des
Friedens und — Rußlands einen Dienst zu erweisen , von
Frankreich und Deutschland unterstützt worden und haben so¬
mit diese Mächte einen gewissen Ancheil an dem verblüffen¬
den Itesultate . Aller Wahrscheinlichkeit nach sind jedoch noch
andere Umstände mitwirkend gewesen und hat man in Tokio
z. B . auch in Rechnung gezogen , daß zwar Japans Leistungs¬
fähigkeit in Bezug auf Soldatenbeschaffung ihrem Ende na¬
he ist, das russische Riesenreichj dagegen mit der Zeit noch
Hunderttausende von Kriegern nach dem fernen Osten beför-
dem kann , sodaß die Siegeschancen Japans mit der Zeit
reduzirt , diejenigen Rußlands sich vermeh -ren werden . Biel-
leicht hat alsdann - der za-rische Ukas , welcher die Mobilistrung
einer Reihe von Armeekorps befahl , den letzten Druck in die¬
ser Hinsicht ans geübt . Bei Lichte betrachtet hat Japan , trotz
seines Mlliardenvei ^ ich-tes doch viel gewonnen . Es hot den
russischen Gelgner aus dem sibirischen Ostasien ftir immer
hinausgeworfen und sich von dieser Bedrohung dauernd be-
srest ; es h-at sein altes Ziel , auf dem asiatischen Festlands
Fuß zu fassen, Herr Koreas , Port Arthurs nebst seinem Hin-
terlande und der dasselbe dnirchgichenden Eisenbahn zu wer¬
den, erreicht ; es hat der Auswanderung seiner Bevölkerung
große , vtekversprechlende Gebiete eröffnet , den: besten Theil
Sachalins erworben , dessen Bodenreichthümer ungeheuer
sind, und von Rußland einen günstigen Handetsvertrag er¬
wirkt , der dem Friedensvertrag als neue Klastsel hinzugefügt
wird . Dazu kommt , daß Japan nicht nur Großmacht , son-
dem auch unbestrittene Vormacht in Ostasien gcworden ist,
obne deren Einwilligung dort fortan kein Kanonenschuß cb-
gefeuert werden kann . Unter solchen Umständm konnte Ja¬
pan schon auf die großen Entschädigungsfummen verzicht-m;

Ländchen beginnt jetzt die schöne Zeit der Kirchweihen. Ans die
vollbes-u-chte und „vielbesungene" Sonnenberger Kerb folgt jetzt
die Rambacher und demnächst die berühmte Schiersteiner mit
ihrem ttaditionellen Entenbraten . Die Kirmesftiern bringen
dem Mägen so viel des Guten , daß es oft — zu viel wird , denn
eine Kirmes ist in -erster Liniedem Vergnügen des — Essens
gewidmet. Auf dem Lande wird diffes Vergnügen freilich manch¬
mal zur Strapaze , wenigstens für den Städter , der als Gast
an einer Kirmes theilnimmt . Anfangs kommt er gewöhnlich nicht
ans dem Staunen heraus über die riesenhafte Qncmtität der
Speisen , die da in unglaublich kurzer Zeit vertilgt werden.
Schüssel folgt auf Schüssel, ein Gericht ist immer kräftiger als
dos andere , aber selten kommt es vor , daß von den anfgetrage-
nen „Gängen" etwas wieider in die Küche zurückkommt. Wenn
ein ländlicher Kirmesbesucher die Tafel aufhebt, dann hat er
meist ein Qnantmn „Jourage " zu sich genommen, das eine sechs-
köpfige Städterfamilie für die Dauer einer Woche mit ausrei¬
chender Nahrung versorgen würde . Wer nicht über den nöthi-
gen rustikalen Appetit verfügt , sollte sich daher von Kirmesfei¬
ern fern halten , denn er wäre schon nach dem zweiten Gange
„schachmatt" und hätte nichts von der Sache . Wer aber ernstere
Dinge treibt als Kirchweihgenüsse, der kommt jetzt auch auf
seine Rechnung, denn wir stehen wieder vor einer größeren
Eongreß-Periode . Wie haben lange keinen Congreh in unseren
Mauern gehabt. Manchmal geht das Schlag ans Schlag . Da ka-
men die Pensionsinhaberinnen aus Nord und Süd , Ost und
West sprangen in die Bresche. Wir hatten also in dieser No¬
cĥ wieder unseren Congreß und zwar einen, der von Rechts-
wegen nach Wiesbaden gehört . Denn in Pensionopolis gibts
Pensionen wie Sand am Meer und meistens sollen sie gute
Geschäfte machen. Das istschließlich die Hauptsache, wenn man
auch mit manchen gesetzlichen Besümmnngen noch nicht so ganz
einverstanden ist. Ob sich wohl die von einer Rednerin ge¬
wünschte Conceflionspflicht für Pensionen durchführen ließe?
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aber Rußland würbe solche gezahlt haben , wenn der Mckäd-o
fest gMieben wäre und - sich nicht hätte breit schlagen lassen.

Zum?nedensldilu6<
Die Stimmung in Tokio.

Graf Kcstsura und Marquis Jto erhalten zahlreiche
Denkschriften zugesanbt , in denen gegen die Friedellsbeding-
ungen , wie sie durch die Zeitungen veröffenllicht werden,
Widevspruch erhoben wird . Das Fehlen jeder Fren¬
de  n b e z e u g u n g ist das hervorragendste Dkerknwl für
die Aufnahme ber Friedensnachlricht durch das japanischr
Volk. Die Mehrheit desselben hatte gehofft , daß die Frie-
densverhandlungen angesichts der Weigerung Rußlands,
eine KriegAentschädigmtg zu bezahlen , abgebrochen würben.
Auch die Zeitungen erheben energisch Widerspruch gegen die
FriedensbMngungen . „Dschidschr Schinvun " erklärt , daß
solche Friedensbebingung -en niemals bas Volk zuftiüben stel¬
len könnten . „Maimischi Schinbun " sagt : Die einzige Hoff¬
nung Japans lag in der Aufhebung der Konferenz , Japan,
so siegreich auf dem Schlachffelde , erlitt bei den- Verhand¬
lungen eine Niöderl -age . „Nischi Nischi Schinbun " brückt
seine Verwunderung darüber arrs , wie der Friede gffchlossen
werden konnte , wo alles darauf hindeutete , daß es unmög¬
lich sein würde , Rußland zur Annahme - der für Japan noth-
Nfendigsten Focd-erungen zu bewegen . Das unabhän -gige
Blatt „J -orosa Schinbun " ruft das Volk zum energischen
Vorgehen gegen die Portsmortther Beschlüsse arrf und er-
klätt , daß nur eine schleunige Jnterventton dieses ncstionale
Unglück abwsnden könne.

Die Hufifeihmg des Friedensnerfrages
geht rasch von statten . Witte hofft , daß der Vertrag Diens¬
tag oder Mittwoch unterzeichnet werde.

Kailer Franz Sofef
telegraphirte sofort nach Empfang der Friedensnachricht an
den rnfsischm Kaiser : „ Ich vernehme mit lebhjafter Befriedig¬
ung den Friedensschlutz , dessen Bedingungen Ehre und An¬
sehen Deines Kaiserreichs unverseh -rt erhalten . Gestatte mir.
Dich von ganzem Herzen zu diesem glücklichen Ausgange zu
beglückwünschen." — An den Mikado telegraphirte Kaiser
Franz Josef : „Ich bitte Eure Majestät , meine aufrichtigsten
Glückwünsche zum Friedonsschluß entgegen zu nehmen , des¬
sen Bedingungen ein schönes Beispiel der Mäßigung geben,
welche Japan Ehre macht ." — An den Präsidenten Roose¬
velt sandte Kaiser Franz Josef folgendes Telegramm : „Aus
Anlaß des Friedensfchlnfses beeile ich mich, Ihnen meine
freundschaftlichsten Glückwünschle zu Ihrer erfolgreichen Ver-
mittelungsakt -ion > zu- entbiet -en . Möge nunmehr der Welt
beschieden sein , sich der Segnungen : des Friedens ungestört
lange Jahre zu- erfreuen ."

Fast scheint es nicht so, und jedenfalls würde die gesetzliche Re- .
gelung dieser Materie manche Härte mit sich bringen . Auf den
Congreß der Pensionsinhäberinnen folgt in der nächsten Woche
der Congreß djes Verbandes für kaufmännisches Unterrichtswe¬
sen. Man sieht: ist erst einmal der Anfang geuwcht, dann geht
die Sache wie geschmiert. Und weiter haben wir demnächst den
großen Parteitag der Freisinnigen Volkspartei . Es gilt also,
einen dritten und bedeutsamen Congreß zu begrüßen, dessen
Verhandlungen in ganz Deutschland mit Interesse ver¬
folgt werden. Man sieht, die sommerliche Stille ist überwunden
— es kommt wieder überall Leben in die Bude.

Zum Schluß nocĥ etwas ganz Merkwürdiges : Daß unsere
Gegend goldhaltig sein soll, ist sicher eine Ansicht, die viele
zum erstenmale hören . Und doch muß es Leute geben, die an
Gold im Nassauer Lande glauben , ja man hat sogar Versuche
gemacht, die vermutheten Bodenschätze in dem neuentdeckten
Lande Ophir bergmännisch zu heben. Offenbar ist's ober Essig
gewesen mit dem n-affauischen Golde , denn das Kgl. Amtsgericht
erläßt ein Ausschreiben, wonach die Golderzzechen „Gott-
Vertrauen " bei Igstadt und „Carthcms" bei Mtzdenbach
der Gewerkschaft „Friedrich Wilhelm " in Wiesbaden zwangs-
weise versteigert werden . Nun wärs ja zweifellos sehr schön ge¬
wesen, wenn wir in nächster Nähe , so gewissermaßen vor der
Housthür nach dem Gold hätten schürfen können, aber schließ¬
lich geht's auch so. Mer seinen Drang nach dem gleißenden
Metall nicht bezwingen kann, der möge ruhig nach Klon-
dyke auswandern -; wir andern aber wollen mit unserer Hei»
math zufrieden sein wie sie ist. Ist Nassau auch kein Gold.
i-and, so ist es doch ein goldiges Land, wo es viel goldige
„Schnuckescher" gibt . Sie wissen nicht was das ist? Nun,
dann verräths Ihnen vielleicht auf der nächsten Kirchweih ein
„Kerweborsch". Der weiß es ganz sicher. Sch.
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Der Friede wider Willen.

Der Matrn -Korrespondent meldet aus Portsmouth:
Witte zeigte sich keineswegs so zufrieden, als man annehmeu
sollte. Der Grund ist folgender: Bei seiner Abreise aus Pe¬
tersburg hatte er u . A. die Weisung erhalten, falls es sein
müßte, Sachalin abzutreten. Bei seiner Ankunft in New-
ycrk fand er dort Gegenordre vor. In . Petersburg war
man zu der Ansicht gekommen, jenen Landverlust vermeiden
zu können. Man wollte dort die Fortsetzung -des Krieges
und nur auf Drängen Roosevelts änderte man neuerdings
die Dispositionen und gab Erlaubt !iß zur Abtretung der
Hälfte Sachalins . Wer diese Konzession wurde Witte nicht
direkt mitgethestt, er erhielt sie erst durch Vermittelung Roo¬
sevelts. Man hatte in Petersburg den Hintergedanken, Ja¬
pan werde ohne Kriegsentschädigung sich nie zufrieden ge¬
ben und der Friede, den man nicht wollte, würde so unmög¬
lich.

Zu dem neuen englifck-japanifckon Llindiritzvsrtrag
meldet der Daily Expreß, daß darin ausdrücklich auf Indien
Bezug genommen werde, indem Japan sich verpflichte, im
Falle eines Krieges ebenso viele Truppen wie England an
die Küste von Indien zu schicken. Es sei kein Punkt über¬
gangen, bei welchem das eine Land ohne Unterstützung des
anderen bleiben würde. Der Vertrag sei ein Schutz- und
Trutz-Bündniß , wie es bisher noch nicht dagewesen sei.

* * *
(Telegramme .)

Der Wüffenififlffand.
Portsmouth , 2. September . Der Waffenstillstand ist

gestern durch Witte und Komura unterzeichnet worden, aber
auf ausdrücklichesVerlangen der Japaner soll das Abkom¬
men erst nach Unterzeichnung desFriedensvertmges wirksam
werden. Von den beiden Parteien wird die Ratifizirung des
Friedensvertrages Montag oder Dienstag erwartet . Beide
sind bereits von ihren Regierungen verständigt, daß den
Höchsttommandirenden im Felde einstweilen die Einstellung
der Feindseligkeiten befohlen worden ist. Die Ausarbeit¬
ung des Entwurfes zu dein Abkommen über den Waffenstill¬
stand ist durch die Russen geschehen.

Ncwyork , 2. September . Wie aus Portsmouth gemel¬
det wird, nimmt die Redaktion des F r i e d e n s v er t r a -
g e s schnellsten Fortgang . Der Herald erfährt , Japan habe
ursprünglich 13 Forderungen vorgelegt, wovon es eine, ver-
nruchlich Wladiwostok 'betreffend, auf Betreiben Roosevelts
vor Eröffnung der Verhandlungen zurückgezogen habe. Man
bezeichnet allgemein den Abschluß eines russisch-japanischen
Handelsvertrages als ntuthmaßliche Konsequenz des gemein¬
samen Betriebes der mandschurischen Bahn.

Portsmouth , 2. September . Die Unterzeichnung des
Friedensvertrageserfolgt ohne die von Amerika geplanten
Feierlichkeiten isi schlichter Form.  Die Japaner mei¬
nen , ein Grund für Feste liege kaum vor. Sie machen sich
auf einen üblen Empfang daheim gefaßt.

Oie Unruhen in Rußland.
Wieder eine Bombenexplofiont

Auf dem französischen Boulevard in Odessa explodirte
gestern in einer Villa des reichen Industriellen Becker eine
Bontbe. Frau Becker und ihre beiden Söhne wurden schwer
verwundet. Die Villa wurde durch die Explosion vollständig
denwlirt . Die sofort vorgenommeue polizeiliche Haussuch¬
ung bewies, daß in der Villa Becker eine Bombenfabrik ein¬
gerichtet war und daß die beiden Söhne der revolutionären
Organisation angehörten . Im Laboratorium wurden meh¬
rere Dynamitbomben und einige hundert revolutionäre Bro-
schüren gefunden. Die drei verwundeten Personen wurden
unter starker militärischer Eskorte nach dein Gefängniß-
Hospital tttmsportirt.

Unruhen bei der ITlobilliaflon.
In Riga  ist es anläßlich der Mobstisation zu neuen

Unruhen gekommen. Ein großer Dheil der Reservisten hat
sich nicht gestellt. Eine Waffenhandlung wurde überfallen.
Milstärpatrouillen durchziehen die Stadt . Fast alle Fabri-

ken streiken. — Für die durch Erlaß des Zaren befohlene
Auflösung des seit 80 Jahren bestehenden finnländischen
Garde -Bataillons wird als Ursache angegeben, daß nach
Suspendirung des Wehrpflichtgesetzes und Jnhibirung der
Einberufung das Garde-Bataillon nur durch Werbung kom-
plettirt werden könne, dieser Ausweg aber vom Zaren nicht
gebilligt werde. Zwei russische Kompagnien Infanterie
werden nunmehr in Helsingfor an Stelle des Garde -Batail¬
lons Garnison nehmen.

Eine Bölienmaldiine.
Nach dem Kursier Warszawska verlautet, der neue

Warschauer Generalgouverneur Skalen beabsichtige, den über
Stadt und Bezirk Warschau verhängten Kriegszustand auf¬
zuheben. Demselben Blatte zufolge wurde in einem Per¬
sonenzuge der Weichselbahn bei Ljublin eine Höllenmaschine
entdeckt. Schaden ist durch sie nicht angerichtet worden. Die
Eisenbahnbrücke bei Nalentschow wurde durch Dynamit be¬
schädigt.

Ermordung eines polizeibeamten.
In dem Orte B o cke n h o f bei Dorpat wurde ein Po¬

lizeibeamter ermordet und gräßlich verstümmelt.

(Telegramme .)
Dos ksicksdumugesetz.

Petersburg , 2. September . Herste tagte eine besonde¬
re Konferenz unter dem Vorsitze des Grafen Sakoly , welche
die Bestimmungen zur Ergänzung des Reichsdumwge-
setzes  zu prüfen hat . Die Konferenz besprach die Bestim¬
mungen bezüglich des Inkrafttretens der Dumainstitution
und der von Bulygin vorgeschlagenen Wahlordnung . Buly»

gin wird der Konferenz demnächst den Entwurf zur Wahl¬
ordnung für das ehemalige Königreiche Polen vorlegen. Die
heutige Besprechung der Konferenz betraf nur mindecwichtige
Fragen.

*  Wiesbaden 2 . September 1905,

Die Fleifchnoth.
Der Berliner Magistrat hat gestern unter dem Vorsitz

des Bürgermeisters Dr . Reicke beschlossen, der Stadtverord¬
netenversammlung zu Beginn der Sitzungen vorzuschlagen,
mit ihm in gemischter Deputation über geeignete Schrstte
zur Linderung der zunehmenden Fleischnoth zu berathen.

Die Stadtverordneten von Aachen und Duisburg,
Oberhausen und Erfurt  beschlossen, bei der Regier¬
ung in Anbetracht der Fleischtheuerung um Oöffnung der
Grenzen vorstellig zu werden.

Die engüfdie Flotte in der Offfee.
Aus Neufahrwasser, 1. September , wird gemeldet: Nach¬

dem die englische Flotte auf der Reede vor Anker gegangen
war, begab sich Admiral Wilson gegen 11J Uhr mit seinem
Flaggleutnant an Land, zunächst zur Marinewerft , wo dem
Oberwerstdirektor ein Besuch abgestattet wurde. Dann fuh¬
ren sie in dem Automobil des Oberwevftdirektors zu dem
kommandirenden General , zum Oberpräsident-en, zum Ober¬
bürgermeister, sowie zum Stadtkommandanten und kehrten
dann an Bord zurück.

Am'Nachmittag fanden Gegenbesuche bei dem Geschwa¬
derchef der englischen Flotte statt. Lebhafter Verkehr von
Seiten des zahlreich herbeigeströmten Publikums entwickelte
sich nach der englischen Flotte , besonders nach den im Hafen
bei der Ostnrole verholten Torpedobootszerstörern. Auch
die auf 'der Reede liegenden englischen Panzerschiffe werden

Knall  Mfferafor und WÜIemdiarr.
Refldenz-Üheafer.

, Freitag , den 1. September , zum ersten male: „Liselott ",
Lustspiel in vier Aufzügen van Heinrich Stobitzer.  —
Regie : Dr . Rau ch.

Vor ausverkauftem Haufe wurde heute die neue Sapon
eröffnet. Als Erster kam Heinrich Stobitzer  zu Wort,
der heimische Lustfpieldichter, .dessen hübsck« Komödien bis¬
her eigentlich erst in Süd - und Mitteldeutschland die verdien¬
te Würdigung gestruden haben.

Was „Liselott'" betrifft , so ist hier ein geschichtlicher
Stoff mit Glück und Geschick zu einem abendfüllenden Lust¬
spiel bearbeitet . Besser als Schönthan mit seiner „Maria
Theresia" hat StMtzer das anekdotische Gefüge theaterwirk-
sam drapirt und auch das Zeitkolorit ziemlich gut gettoffen.
Der: eigentlichen Stoff boten dem Dichter die bekannten ori¬
ginellen Briese Elisabeth Charlottens . Diese war — um
das Geschichtliche kurz zu erwähnen — im Jahre 1652 als
Tochter des Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz geboren
und wurde 1671 aus Gründen der Staatsraisoir dem Herzog
Phiüpp I . von Orleans als dessen zweite Gemahlin ange¬
trant . Ihre Erbansprüche gaben dem Bruder des Herzogs,
König Ludwig XIV ., den willkommenenAnlaß zu der grau-
»amen Verwüstung der Pfalz . Persönlich war „Liselotte",

sine sie sich selbst mit Vorliebe nannte , eine ehrliche, sitten¬
strenge und zugleich drastisch-naive Natur , die auch, am ga¬
lanten Hofe Ludwigs XIV . die Eigenart chres Wesens
lauter erhielt.

Liselottens biederes Deutschthum stellt Stobitzer in wirk¬
samen Kontrast zu der laxen französischen Moral am Hofe
des Sonnenkönigs . Auf eine eigentliche Handlung ist sou¬
verän verzichtet, dagegen ist die Entwicklung desHauptcharak-
ters konsequent durchgeführt. Liselotte lernt von keinem
Geringeren als dem König selbst, die Kunst, die Männer
am Gäugelbande zu führen und durch weibliche Koketterie zu
meistern. Auf diese Metamorphose Liselottes ist liebevolle
Sorgfalt verwandt , so daß die Titelheldin lebendig vor un¬
seren Augen steht. Aber Seine Majestät König Ludwig
XIV . ist nichts Besseres geworden als ein Schemen, eine
blutleere Staffagefigur , -die mit dem historischen Ludwig
nichts zu thun hat . Ziemlich charakteristisch, aber doch mit
.einem zu kräftigen Strich ins Carrikirte ist der Herzog von
Orleans gezeichnet, der in der Erfindung von Schönheits-
Wässerchen und dem Arrangement von neuen Ballets seine
Lebensaufgabe findet. Das hört man bis zinn Ueberdruß
Wehl fünfzig mal am Abend. Vom streng dramaturgischen
Standpunkte aus ist der dritte Mt verfehlt. Er bietet ledig¬
lich Episodenwerk und ist eigentlich total überflüssig, da ec
die Handlung um keinen Schritt vorwärts treibt . II>>mög¬
lich ist auch>die Revolte des Küchenversonals, der Beschließe-
rin , Garderobiere ufw. im Angesicht des Königs. Die Hof¬
schranzen sollen vor Ludwig, in submissester Devotion erster¬
ben und die Bedientenstube soll eine kleine Palastrevolution
gegen die Herzogin in Szene setzen, während der Allerge¬
strengste in Person dabei steht? Das heißt doch) unserem gu¬
ten Glauben zu viel Concessionen zumuthen. Trotz all'
dieser Mängel begrüßen wir in Liselott eine frische Komödie
von nicht $u unterschützenden Qtialitäten , die als Pendant zu
Hersch's „Annalise" ihren Platz int Spielplan der deutschen
Bühnen ehrenvoll zu behaupten geeignet ist. Daß wir sie
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vielfach vom Publikum besucht, welches aus den
einen überaus stündlichen Empfang fand CW
Anzahl englischer Seeleute erhielt Landurlaub.

Danzig , 2. September . (Tel .) Admiral Bits,
telegraphirte an den K aiser:  Möge es mir gestM̂ .
Eurer Majestät als Flottenadmiral der britischen
das große Vergnügen 'auszusprechen, welches meine.
re durch das Zusammentreffen Mit ihren Kamerad̂ -
Eurer Majestät Flotte gefunden 'haben. Der Kaiser-
derte : Es ist mir eine große Freude, zu erfahren, daß
als Vergnügen empfinden, Ihre Kameraden der
Flotte zu begegnen.

Der Mordversuch au! den König von Spanien.
Wie die Pariser Blätter melden, sind die %r

Malate , Harvey und Ballina wegen Mordversuchs an
König von Spanien und dem Präsidenten Loubet, so^
bei dem bekannten Anschlag verletzten Personen m den
klagezustand versetzt worden.

Die niarokkokonferenz.
Aus Paris , 1. Sept ., wird gemeldet: Nach der Ro

scheu Note wäre ohne weitere Erörterungen zwischen
laud und Frankreich die Konferenz  berufen zu r
den, ob die Jnstruktioysoffiziere für das Polizeikorps
jenen Hafenstädten, die außerhalb der französischen*
essensphäre liegen, von einer oder von mehreren Mächten
stellen seien. Ferner bleibe der Konferenz anheimgeskllt
bestimmen, wer die Küstenwache zum Schutze gegen len
snschniuggel zu organisiren habe, d. h. ob auch für diese
gäbe mehrere Staaten aufzukontmen haben, oder ob
Schrnuggel zu Lande und zur See durch eine Machtf
reich) als Maudatsträgerin aller Mächte zu steuern
Neben dieser Frage kommen noch die KonsillarangÄeg
len in Betracht. Die Note enthält außer den technischen Ein¬
zelheiten keinen Hinweis auf die jüngsten Vorgänge in gej,

Die Unruhen in Deuficfi-Oüafrika.
Der Kommandant des „Bussard" meldet unter dem 30,

August über Kilwa : Im Bezirk Lindi ist der Aufstand be-'
grenzt durch Mbenikuru, das Plateau von Muera, die Luk»
ledimündung und die Küste. Die Aufrührer sind in großen
Trupps über das Gebiet zerstreut. Oberleutnant zur I«
Altvater , ein Deckoffizier und zwölf Rdann nebst drei schwär,
zen Soldaten machten einen Vorstoß von Mtschinga ab. Ka¬
pitänleutnant Nobis, zwei Deckoffiziere und fünfzehn Manu
nübst zwei schwarzen Soldaten schützen Mroweka und Um¬
gebung. Ein Marinestabsofftzier, ein Dcckoffizier und 13
Mann machten von hier einen Vorstoß. Die Polizeit
gehen die Telegraphenleitung entlang . Detachements
Schutztruppen operiren nördlich vor dem Lutambasee.
Araber unterstützen die Truppen und stellen HilfstMb
Ein Detachement von Jlwa und Kiwmje unterstützt das-
gehen der Schutzttuppe. Der Gesundheitszustand der Trup¬
pen ist vorzüglich. Die Depesche ging mit dem am 29. Arg.
abends von Lindi abgehenden Segelboote ab.

Berlin , 2. September . (Tel .) In einem Jntttvictz
erklärte Graf Götzen dem Korrespondenten des B. L.-A. m
Dar -es-Salam Folgendes über die Ursachen des Aufstandes
in Ostafrika : Es stehe zweifellos fest, daß die unmittelbare
Veranlassung der Unruhen in dem Austeben des alten heid¬
nischen Schlangenkultrrs  zu suchen sei. Die ZAbe-
rer, die ihre Macht schwinden sehen, predigen, daß das Volk
durch Rückkehr zum alten Kultus sich befreien werde. Mlh
diesmal waren die Matumbi -Berge der Heerd des Aufftan-,
des. Augenblicklich sind nur die Bezirke Kilwa und Mohoro,
deren landeskundige Amtsmänner leid« gerade aus $ i-
mathsurlaub sind, sowie Lindi unruhig . Diese will der
Gouverneur , sobald Vefftärkungen einttesfen, im ZaMir
halten.

wurde
DeufFdilund.

Berlin,2 . September. Die Her bst Parade
wegen des schlechten Wetters abgesagt.

Hamburg , 2. September . Eine Glaserversammlung de-
schloß den Ausstan  d. Die Arbeit wurde gestern
ein gestellt.

über Schünthans Lusffpiel „Maria Theresia" stellen,, da.
nicht logisch durchgeführt und vielfach langweilig ist.
bereits erwähnt.

In der Titelrolle präsentirte sich die neue GalondK«
Frl . E l s e n b o r n. Ihrer Darstellung fehlte in den erl
Akten die richtige Naivetät , und das taufrische Teinpen-
d-as die Drastik niildern soll, kam nicht zur vollen
Besser gelang der Künsllerin das Erwachen der Kokett̂
das Liebesgetändel und das von echr weiblichen Jnltul^
beherrschte Geplänkel mit Herzog Philipp im letzten W-
Künsüerin ist noch jung und bildungsfähig , gute Mimt ,,
vorhanden und es wird Aufgaben genug geben, die wsi.
ser „liegen". Auf die Entwickelung des vielvetsprew^
Talentes darf man gesvannt sein. Noch eine
stellte sich in König Ludwig vor, Herr Webe  r.
bis jetzt an dem Künstler gefiel, war sein sonores OkgoK-d
übrigen scheint er nvch Anfänger zu sein tmd wlkö ,
viel zu lernen haben. Im Labyrinth eines Satzgcfüg» >
wickelten sich Se . Majestät derart , daß es eine bö>e^
gab; oder sollte damit der tiefe Eindruck markirt werden,
Liselott' auf den Sonnenkönig machte?

Sehr wacker hielt sich Herr H e t e b r ü g ge <üs
Philipp . Der Künstler hat sich über mangelnde " vg .^
seiner Rolle gewiß nicht zu beklagen; schade, Äaiß iW>"
nicht viel Gelegenheit geboten ist, der etwas nwnoton ßW“
treten Carrikatur neue Lichter aufzusetzen. Von den ^
Darstellern fei die charmante Marfchallin des Frl . f ^
den hervorgehoben. Aber unter den Höflingen $r  $
rere, die tiicht ait Ludtvigs Hof gehörtett. Von
vaster des Herzogs von Orleans sollte nmn zum M ^
erwarten , daß das Wort „Saint Germain " setueu HD
keine unüb'evwiMichen Schwierigkeiten bietet. ^

Das Ptlbliknnt bereitete dom Lustspiel eine warm̂ .
nähme und rief neben den Darstellern auch den V- ^
wiederholt. Mit dem Aittor « schien atich der Dtt » ^
am Dank des Auditoriums theilzuuehmen.

X
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Cholera. Ein Telegramm meldet uns aus Hamburg:
W « -fürchtung einer weiteren Ausbreituirg der Cholera er-

" ausgeschlossen. Die mit dem gestorbenen Cholerakranken
R-rührung gekommenen anderen Auswanderer sind in der

' --nläneanstalt in Gerden bei Kuxhaven untergebracht und
K& gesund geblieben. Alle Vorsichtsmaßregeln sind ge-
" namentlich ist eine ärztliche Kontrolle bei nenankom-

s>ai Auswanderern angeordnet . Es soll eine mehrtägige Qua.
Uü für sämmtliche Auswanderer eingeführt werden . —
Wiem  2 - September wird uns te-Iegraphirt : Der „Wie-
«berchpost" zufolge kamen in der Gemeinde Padennaredowa
Nx.-irke Melce in Galizien seit dem 22. August vier ver°

Erkrankungen vor, von denen drei mit dem Tode, eine
Genesung endete. Die sanitätspolizeiliche Obduktion der
-n ergab Aehnlichkeit der Krankheit mit Cholera . Dos Er-
* j cr  eingeleiteten bakteriologischen Untersuchung ist noch
wnt. Der Landessanitätsreferent im Bezirke Mielec ist
Tarnebrzeg entsandt worden. Das Ministerium des Jn-
hat bereits als die Cholera in W'estpreußen amtlich fest-

Akllt wurde, den Behörden der zunächst bedrohten Verwal-
^soebiete die erforderlichen Weisungen ertheilt . — Ferner
aeldet ein Kabeltelegramm aus Washington,  2 . Septem-
L . Der Generalarzt Wyman ordnete an , daß der amerika-
Me Sachverständige Mr . Laughlin sofort von Neapel nach
^burg abreise, um dort die Lage in Bezug auf die Cholera
w Miren . Mr . Laughlin soll darüber nach Washington be»
rkta und gegebenenfalls die Abschließung verdächtiger Passe-
mere und die Desinficirung ihres Gepäckes anordnen, um die
Verschleppung der Cholera nach Amerika zu verhüten. Der Sach¬
verständige Jrwin -Philadelphia reist gleichfalls nach Hamburg.
Ter Sanitätsbeamte Dety hatte heute in Newyork wegen des
Wenfalles in Hamburg Besprechungen mit Kapitänen meh¬
rerer Dampferlinien und ersuchte sie Vorsicht bei der Ueber-
Mhme von Auswanderern zu üben.

Hinrichtung. Man meldet uns auS München , 1. Sept .:
hente Morgen7 Uhr fand im kleinen .Hofe des Strafgefängnis,
jes Stadelheim die Hinrichtung des Raubmörders , Bierbrau-
fts Johann Huber aus Ried statt, der am 1. September v.
I . ein Dienstmädchenermordet und beraubt hatte.

Bei einer Automobilfahrt verunglückte der zur Konsulta-
tion nach Glauchau abberufene Obermedizinalrath Professor
Nerz und blieb sofort todt ; sein Begleiter erlitt einen Schädel-
inich. Der Chauffeur blieb unverletzt.

Verunglückter Lustschiffer. Das B . T . meldet aus Newyork:
Ter Luftschiffer Saldwin , der vor 20,000 Menschen in Green-
E aufstieg, verunglückte in einer Höhe von 1500 Fuß . Explo-
lirendes Dynamit zerriß den Aeronauten nebst Ballon.

Neuer Unfall eines Unterseebootes. Man meldet uns aus
Vliris, 1. September : In der vergangenen Nacht wurde wäh¬
rend der Manöver das Torpedoboot Nr . 36 von dem Tor vesw-
Boot„Cebra" angesahren. Das Boot Nr . 36 sank. Es liegt in
einer Tiefe von vier Mietern . Die Besatzung rettete sich Die
Mra " kehrte ebenfalls beschädigt in den Hafen zurück.
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mm
Hus der Ilmgegend.

t Bierstadt, 2. September . Morgen Sonntag und am da-
Molgenden Montag findet unsere beliebte Kirchweih

es. Rambach, 1. Sept . Wie verlautet , beabsichtigt der Gast-
Wh E. Stenile  von hier auf seinem im Distrikt Abra-
Esrod si. Gemark. Sonnenberg :j belesenen Grundstück ein
MAirationsgebäude zu errichten und ist bereits zu diesem

P ™ bei dem Kreisausschuß zu Wiesbaden  nun Erthei»
^ der Konzession nochgekommen.

|L * Mainz, i . Sept . Gestern Nachmittag hat sich auf einem
gfjfo bes C>entraibahnhofes der 51jährige , gutsituirte Wein-

"eptzer H. D . aus Dolgesheim , wohnhaft in Oppenheim,
richosen.  Was den jMann zu dem Selbstmorde geführt,

nicht aufgeklärt.
»J 1 Niederwalluf, 1. September. Auf der Thalfahrt erlitt der

„Overftolz" der Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrts.
^chchoft gestern Abend 6 Uhr bei Geisenheim infolge Ver-

Leittanes in das Rad einen Radbruch . Das Schiff
al/E infolgedessen seine Reise nicht vollenden. Der zu Berg
^rende Dampfer „Frauenlob " legte an Seite des „Overstolz"

ijtajJ“! ilahm dessen Pastagiere auf . Er brachte sie nach Frei»
"i»eim, von wo aus die Fahrt mit der Bahn fortgesetzt wurde,

^ "rsheim, 1- Sept . Zur Beschlußfassung einer ge-
ftoer, men  Geburtstagsfeier haben die 1885 geborenen hie-

eine Versammlung auf morgen Samstag Abend

w !ütlfet’ bl . Aug. Bei der gestern Vormittag stattge-
»O ^ A: ahl des Kirchenvorstandes  und der Kir-
^Gemeindevertretung wurden folgende Herren gewählt:
^r ^ leifter Venino, Martin Neumann und Theobald
Wvp: ^ Die sich daran anschließende Wahl der Gemeinde-

'5 ^ hatte folgendes Resultat : Jakob Weilbächer 1., Franz
>s!ii q Wirtin , Joseph Wollstüdter , Peter Flick 2., Christian
hd^ ^ haun Anthes, Emil Vinino , Franz Joseph Roß und

hmie^ inannshausen, 1. Sept . Im Hotel „Anker" hier war
Prinzessin von Wied  mit großem Gefolge

Nachdem dasMvnu und Kaffee eingenommen, be-
lei, bT ble  hohen Herrschaften Schloß Rheinstein und kehr-
HerrT n nochmals ins Hotel zerrück. Der Besitzer desselben,
tey hatte es verstanden, seinen hohen Gästen vergnügt
ißi O "Kalt zu bereiten . Die Weiterreise erfolgte per Dam-
% . ^ KviN-Düsseldorfer Gesellschaft nach Neuwied um fünf

§ Winkel, 2. September. Für die hiesigen neuzubesehendeu
>sR i' ./r - und Gemeindesekretärstellen sind für erstere 86
p ^ tztere 70 Bewerbungsgesuche eingegangen.

LvtcSdadcner Generar -Anzelzer.

F . Winkel. 1. Sept . In der heute hier stattgefundenen
Sitzung des Gemeinderaths  wurde der Verwaltungs¬
sekretär Johann Wagner  aus Mtzrzig, früher auf dem
BürgermeisteKimte in Erbach thätig , als Gemeindesekretär an
Stelle des bisherigen nunmehr zum Bürgermeister von Hat¬
tersheim gewählten Herrn Keßler mit 5 gegen 1 Stimme ge¬
wählt.

* Aßmannshausen , 31. Aug. Unweit des Bahnwärterhau-
ses oberhalb Aßmonnshausen fuhr gestern Abend ein in vollem
Tempo fahrendes Automobil in den Rhein.  Die In¬
sassen desselben, anscheinend Belgier , konnten nur noch mit
knapper Noth ihr Leben retten ; ein in seinem Nachen vorbei¬
fahrender Schiffer von Aßmannshausen brachte die Verun¬
glückten ans Ufer . Anscheinend fuhr das Automobil zu schnell
.irm die ziemlich starke Kurve . Der stark beschädigte Wagen
konnte nur mit großer Mühe ans dem Wasser gebracht wer-
den.

°n. Braubach , 1. Sept . Zur Zeit machen sich in unserer
Stadt und Umgebung Kraftfahrzeuge  bemerkbar , welche
während der Kais er tage  in Coblbenz untergebracht sind.
Die Führer machen sich mit den Wegen und Straßen der
Stadt , speciell aber mit dem neu angelegten Wege nach der
Marksburg . da dieser sehr wahrscheinlich während des Kaissr»
besuches befahren wird , bekannt. Die Wagenführer tragen
Röcke mit goldgestickten Kragen.

* Wiesbaden 2. September 1905.
Oie Sedanfeier in Wiesbaden.

Der Sedantag wurde gestern und heute in üblicher Weise
auch bei uns gefeiert . 6 Uhr nahmen die Feiern mit dem Nie.
derlegen eines Lorbe^rkranzes an dem Kriegerdenkmal des au
ten Friedhofes ihren Anfang . Die Niederlegung geschah unter
einer der Bedeutung des Tages entsprechend gehaltenen An¬
sprache des Herrn Lehrers Hofheintz.

Abends 9 Uhr begann in der Turnhalle , Hellmundstraße
der unter der bewährten Leitung des Herrn städt . Landmessers
Lt. d. Res Kleinstehende .große F estk o mm ers . De ' gerän-
mige Turnhalle war bis auf den letzten Platz besetzt. Der erste
Vorsitzende des Kriegerverxins „Germania -Allemannia " Herr
Rumpf  hielt eine Begrüßungsansprache an die Versammelten.
Er brachte darin auch seine Freude darüber zum Ausoruck, eaß
nicht nur die alten , sondern auch die jungen Krieger das Sedan¬
fest verschönen helfem Herr Li. d. R . Klein entrollte darauf in
wohldUrchdochterRede ein Bild der Verhältnisse vor dem Kriege
und der Gegenwart . Ein Vergleich lasse die feststehende Thatsache
gerechtfertigt erscheinen, daß wir vollauf berechtigt sind zu sagen
„Lieb Vaterland , kannst ruhig sein." Zum Schluß seiner An¬
sprache gedachte Redner der hohen Aufgaben der Kmegervereme
Der Sedantag lehre uns so recht, welch großen Werth es hat,
wenn wir fest und treu zusammenhalten . Die Festrede endete
mit einem begeistert anfgenommenen Kaiserhoch. Der Borsitzen¬
de des Kriegerverbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Herr Oberstleutnant v. D e t t e n sprach sich dahin aus , daß der
Sedantag nicht als Siegestag , sondern als Ĝeburtstag des Deut-
scheu Reiches aufrecht erhalten werden müsse. — Erheblich zum
Gelingen des Konimerses trug die Gesangsriege des Wiesbade-
ner Mlitärvereins mit ihren zu Herz und Gemüth gehenden
einwandsfreien Gesangsvorträgen bei. Allgemein gesungene Lie¬
der, von denen namentlich dasjenige von Herrn Kurinspektor
Maeurer angesprochen hat, wechselten mit Musikaufführungen
der ehem. 80er in bunter Reihenfolge ab . Und so war es denn
bereits Heller lichter Tag geworden , als dieKammerstheilnehmer
langsam an den Heimweg denken mußten.

Nun läuten die Glocken von Thurm zu Thurm . . . . Heute
am eigentlichen Festtage verkündete feierliches von der Markt¬
kirche herabdringendes «Glockengeläute den Anbruch des Sedan¬
tages. In den Schulen feierte man das Andenken an die denk¬
würdige Sedanschlacht durch gemeinsame Spaziergänge . Zu ei¬
ner besonders erwähnenswerthen Feier gestaltete sich diejenige
in der städtischen höheren Mädchenschule. Kurz nach 9 Uhr wa¬
ren die Schulräume vollgefüllt von den Angehörigen der Mäd¬
chen. Die weißgekleideten Schülerinnen brachten unter Leitung
des Herrn Gesangslehrers Zech als Einleitung den 103.Psalm:
„Lobe den Herrn/meine Seele " zum Vortrag , worauf der Di¬
rektor derAnstalt , Herr Dr . H o f m a n n eine . auf die Feier
des Tages Bezug nehmende Ansprache hielt . Er betonte nament¬
lich, dBß die Sedansfeier als Befriedigungsfeier angesehen wer¬
den müsse. In einem freien Körper müsse ein freier Geist herr¬
schen. Und zur Pflege desselben trage d-as 'Mädchenturnen we¬
sentlich bei. In das Kaiserhoch stimmten die Versammelten be¬
geistert ein. Es folgte Gesang des Liedes „Heil Dir , o Vater¬
land" durch, die Mädchen . An den vielen Turnübungen , die von
den Mädchen recht exakt ausgeführt wurden , haben wir gesehen,
daß sie unter den Damen Sch-auß, Schmelz nnd Caesar in einer
guten Schule sind.

Sämmtliche öffentlichen, sowie zahlreiche Privatgebäude
prangen aus Anlaß des Sedontages im Flaggenschmuck.

jMit einem' Volksfest „Unter den Eichen" wohin die Ver¬
eine 21/2 Uhr marschieren, nimmt die Feier ihr Ende. B . K.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen Ellar (fe Limburg ). Die Gebühr für das Dreimi-
mitengespräch beträgt 25 Pfg.

r . Von der Eisenbahn . Eine nette Verfügung wird
demnächst in Kraft treten . Es sollen nämlich die Achtungs¬
signale von der Maschine vor der Abfahrt der Schnell - und
Personenzüge von den Stationen in Wegfall  kcmmen,
wie es heißt , um die Fahrgäste nicht zu erschrecken. Statt
dessen sollen sich die Züge auf das Pfeifensignal des Zug-
fAirers in Bewegung setzen. Nur sind noch Achtrings - und
Wamungssignale auf der Strecke in dringenden Fällen bei
Noch oder Gefahr zulässig.

* „Friede ". Der Mänuergefaugvercin Friede veran¬
staltet heute , Soirntag bei seinem lllfttglied Herrn Fwnz
Daniel „Zur Waldlust ", Plalterstraße , eine .gesellig? Fami°
lienzttsammenknnft , zu welcher speziell nur die Mitglieder
und deren Angchörige . , sowie Frcrrnde und B 'stannte einge¬
laden sind. Nichwingeführten ist der Zutritt nicht gestattet.
Für eine vorzügliche Unterhaltung (Gefanst , Tanz , Einzel-
Vorträge ernsten und heiteren Inhalts ) ist bestens gesorgt.

B.K. Ei « Weilchen in der Walhalla . Schlager auf
Schlager , kann nran von dem derzeitigen Programm , sagen,
Gestern Abend gab's darum v>uch einen Bomben-Ersvlg in
unserem ersten Vachete am Manritiusplatz . Ein völlig
ausverkauftes Haus empfing das Kiinstlerpersonal, das sich
gestern Abend vorstellte, niit nicht endenwolletzdein Beifall.
Dem Referenten ist es diesmal leicht gemacht, denn er kann

»und muß jede einzelne Nummer lobend anerkennen. Elsa
S a r o ist eine würdige Vertreterin des leichteren Operetten-
Gesangs. — Früher kannten wir Lucie Verdi er  nur als
Vortragskünsüerin ersten Ranges — jetzt ist sie noch dazu!
unter die Jnstrumentallisten gegangen. Sie bläst Piston und
Waldhorn besser wie mancher ihrer männlichen Rivalen. Wie
wundervoll abgetönt gab sie bestpielsMife „Das Echo im
Walde". Auchl auf dem Klavier ist die Künstlerin zu Hause.
Sie spielt einhändig und begleitet ihre Klavier-Piecen mit
dem Piston. Die schöne Lucie ist überhaupt vielseitig. Un¬
übertroffen steht sie als Vortragskünstlerin da. In ihrem
Charakterstudium dürfte sie in der gösammtcn Varietewclt
einzig dastchen. Selbst im Sprech-gefang versucht sie mit
vielem Glück der großen Avette Gillenot Konkurrenz zu nra-
chen. — Einen in jeder Beziehung vollkommenen Jougleur-
akt stellt die H o n e y su ckl e C o m p. dar . Die äußerst
schwierigen Keulenschwing-Evolutionen gelangen in einer
Vollkommenheit zur Ausführung , wie man das nicht zu oft
bei derartigen Nummern findet. — Auf der Alm, da giebt's
koa Sünd ', singen uns die drei hübschen Sa lzburger in-
iten  vor . Sie haben eine frische, steiermärkische Berges¬
luft und ein allzeit heiteres Temperament in die Walhalla
gebracht. Das sah man recht demtlich an den Jodlern . Wer
auch im Kttnstgesang haben sie Anspruch auf die Bezeichnung
„völlig einwandsfrei ". — Terpsichore hat zwei ihrer Besten
in das Variete entsandt . Rose und Janette  nennen sie
sich und amerikanische Excentric-Tänzerinnen ersten Ranges
wollen sie sein. Siefind es aber auch. Ganz abgesehen da¬
von, daß die Fußspitzen-Tänze nicht so leicht nachgomlacht,
werden können, sieht man sich diese grandiosen Amerikanerin¬
nen infolge ihres eleganten Auftretens mit besonderer Vor¬
liebe an. — Daß auch Damen vorzügliche Reckkünstlerinnen
sein können, ist etwas Seltenes . Im Walhalla kann man
das mit sigenen Augen sehen. Sisters Moulier  sind
es, die sich als Bravorir -Reckturner in einer Vollkommenheit
zeigen, daß man kopfschüttelnd dasitzt und staunt — und
wieder staunt . — Die Glanznummer hat sich Refermt bis
zum Schluß « fbewahrt . L e s G r i sa nd o s mit ihrem
Fantasie-Kunst-Mal -Akt. Während der Herr im Augenblick
auf seiner Staffelei vin Landschiaftsbild sowie einen Herrn
aus dem Publikum üahinzaubert , arbeitet die Dam.e mit
Sand . Ja . nur mit Sand . Sie trägt den einfachen, gelben
Sand auf die schwarzen Staffeln auf . Und daraus ent¬
wickelt sich im Har .dumdrehen ern in den herrlichsten Far¬
ben fchillerudes Blumcin-Füllhorn , .fochie andere uxue!
derartige Bilder . Hier bleibt oinem allerdings, um den
volksthümlichen Ausdruck zu gebrau^̂ ên, der Verstand ste¬
hen. Und doch geht alles mit rechten Dingen zu — es giebt
keine Hexerei. Die Lichtöffekte konrmen der Wirkung diösss
Mtes sehr zu statten. — Einen guten Griff hat der Humorist
Herr Narciß Mertens  niit der Wahl seiner Vorträge
gethan, die den Vorzug haben, neues zu bieten und dabei zu¬
gleich zündend sind. Namentlich als vemnglückterAutomo>-
bilist erzielte Herr Ntertens wahre LachWven. — Eine wei¬
tere Haupt -Attraktion ist der Sportakt der Gebrüder Her¬
ma nce . — Die Bioskopbilder  wurden mit vielem
Beifall aufgenommeu . Die „neuen" Bilder zeigten in der
ersten Serie die Kaiserparäde f»ei Mona . Es war eine Lust,
die strammen Kolonnen in Paradsmatsch vorbeidefiliren zu
sehen. In dem zweiten Plateau wurde eine Hirschjagd vor¬
geführt. Die Glanznummer dieser Serie ist eine naturge-
ireue Waldfzsnerie. Mit wahrem Jubel wurde die dritte
Bildersevie „Der Herrathsantrag " arifgenomMm. Wie eine!
ganze Schaar junger Damen , die, alle Hindernisse überwin¬
dend, in unermüdlichem Wettrennen einen vor ihnen flüch¬
tenden jungen Heirathskandidaten verfolgen, setzt die Lach-
muskeln des Auditoriums in beständige Bewegung.^
— Aus dem Vorstehenden ist wohl zur Genüge ersichtlich,
daß man einen Befuck) der Walhalla in keiner Beziehung zu

. bereuen haben wird.
* Walhallatheaier . Heute, Sonntag , finden zwei Vor¬

stellungen des mit sensationellem Beifall aufgenommenen
Septernberprogrrrmms statt , und zwar Nachmittags 4 Uhr
bei kleinm, Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen. — In
beiden Vorstellungen Auftreten des gesammten Künstlerper-
sonals. — Im HauptrestauDant ist Vormittags 11J— Uhr
Frühfchoppenkonzert, ab 7 Uhr OperetteneAbend bei fwiem
Eintritt.

* Chkluskonzerte im Kurhaus . Wie wir erfahren , ist es der
Kurverwaltung gelungen , auch diesmal wieder eine Anzahl er¬
ster Künstlernamen für den bevorstehendcnWinter-Konzert-Cyk-
lus zu gewinnen , darunter für hier neue Namen neben denje¬
nigen solcher Künstlerinnen und Künstler , deren früheren große
hiesige Erfolge ihr Wiederengagement wünschenswerth erschei¬
nen lietzen. Das erste Konzert findet am 27. Oktober mit Frau
Ottilie Froitzheim M̂ptzger statt.

* Gartenfest . Die Kurverwaltung veranstaltet am Donners¬
tag der nächsten Woche ein Gartenfest.

fs Ein Umzug mit Hinderniffen . In einem Hanse ans dem
Michelsberg hatte sich unlängst ein „Dämchen" einlogirt . Ihr
Benehmen und andere Umstände führten eine Disharmonie zwi-
sche ihr und dem Vermrether herbei . Das Fräulein beschloß des¬
halb auszuziehen . Zu diesem Zwecke hatte sie sich bereits einen
Dicnstmann engagirt . Als man nun zu dem betr . Zimmer kam,
wurde man gewahr , daß die Rechnung ohne den Wirth gemacht
worden ' war , denn das Zimmer war verschlossen. Aber nun
gings los . Das „Dämchen" entwickelte eine derartige Mindfer-
tigkeit, daß ein großer Menschenstrom sich auf dem Michelsberg
versammelte. Zwei Polizeibwnnte hatten vollauf Arbeit, den
Verkehr aufrecht zu erhalten.

* In zwei Theile zerrissen . Der Nachtpersonenzug Nr
302 Köln-Frankfurt , der um 6 Uhr 23 in Frankfurt einttifft
zerriß gestern während der Fahrt oberhalb der Haltestelle Ed¬
dersheim in zwei Theile , ohne daß cS der Führer bemerkte
Durch Signal eines Bahnwärters wurde das Personal avk den
Unfall aufmerksam. Der vordere Theil fing die abgerissenen Wa¬
gen durch Zurückstoßen wieder auf, ohne daß eine größere Stör,
ung enstand. Es kam niemand zu Schaden.
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** Kommt der Kaiser nach Wiesbaden ? Bereits vor eini¬
gen Tagen theilten wir mit, daß weder dem Polizeipräsidium
noch dem Kgl. Tbeater von einem beabsichtigtenKaiserbesuch
in Wiesbaden nichts bekannt ist. Da sich nun gestern wieder
mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht behauptete, der Kaiser
besuchte Mittwoch das Kgl. Theater , zogen wir an maßgebender
Stelle Erkundigungen ein Auch heute wurde uns gesagt: „Es
ist nichts bekannt." Allerdings rechnet man mit der Möglich¬
keit  eines eventuellen Kaiserbesuches, da der Kaiser ja auch
in früheren Jahren gelegentlich der Manöver Wiesbaden mit
spinemi Besuche beehrte. — Die Thatsache, oatz General -Jn-
tendant Hülsen  Mitte der nächsten Woche eine Dienstreise
nach Wiesbaden unternimmt , dürfte mit der Möglichkeit, daß
der Kaiser nach hier kommen kann in Verbindung zu bringen
sein.

fs Bürgersaal . Nach kürzerer Ferienpause eröffnete gestern
Abend das Varietee Bürgersaal seine Vorstellungen wieder vor
gutbesetztem Hause. Else Norden  entledigte sich in bester
Weise ihrer Aufgabe als Soubrette . Ihr folgt Paul Renner
als fixer Reifenroller . Seine Leistungen erregten allgemeine
Aufmerksamkeit und trugen ihm reichen Beifall ein . Lilli und
Ludwig C l e r m o n t ist ein Gesangsduettistenpaar , das mit
guten Stimmitteln ausgestattet ist und einige allerliebste Duette
vorträgt . Als Kostümsoubrette präsentirt sich Jenny Reich 8-
b u rg , anmuthig , elegant, dezent. Mit diesen drei Mitteln ist es
der jungen Soubrette ein leichtes, sich die Gunst ihrer Zuhörer
im Fluge zu erringen . Little Lehmann  macht seine Sache als
Humorist recht gut, wie immer . Er ist in Wiesbaden ja bekannt
genug, sodaß sich weitere Worte des Lobes erübrigen . Der zwei¬
te Theil des reichhaltigen Programms wurde durch Lilly B a-
re t ta , eine Wiener Genre -Sängerin , angenehm eingeleitet.
Dann erschien der hier im besten Andenken stehende Humorist
Ludwig Clermont.  Was wird er Neues bringen , fragte man
sich allgemein. Und fürwahr , Clermont hat die Erwartungen bei
weitem übertroffen . Heller Jubel folgst seinen launigen , mit
zündendem Humor durchwürzten Vorträgen , dienen verschiedene
Zugaben folgten . The Blocker (2 Herren 1 Damej nennen
sich die besten Club-Juggler der Jetztzeit . Ihre Leistungen,
hauptsächlich als Keulenschwinger sind gut. Infolge des bunten,
schimmernden Materials entwickelte sich ein farbenprächtiges
Bild . Das neue Programm ist in Darbietung und Ausführung
recht gut.

** Das Nachhalls als Kaserne? Am heutigen Vor¬
mittag glich unser Rathhaus einer Kaserne . Zahlreiche Un¬
teroffiziere und Mannschaften hatten abgelegt und harrten
der Dinge , die da kommen sollten . Es waren die Quartier¬
macher vom Infanterieregiment 118, das am Montag mit
noch vielen anderen hessischen Truppen bei uns eintrifft.
Nachmittags bezogen die Quartiermacher Quartier . Im
WsstenÄhof , Schwalbacherftraße , werden allein ca. 100 Mann
im Römersaal ca. 200 Mann einguactict.

** Ein Brand , der den Umständen nach gefährlich wer¬
den konnte, brach heute Vormittag in der neunten Stunde im
Hause des Schreinermeisters Wolf, Bleichstraße 41, aus . Dort
waren die vielen im Keller untergebrachten Hodelspäne,
welche aus der Werkstatt vermittels Maschine in den Raum
gebracht wurden , in Brand  gerathen . Die ^ 10 Uhr alar-
mirte Feuerwehr hatte infolge des großen Qualms volle 2
Stunden zu thun , ehe es ihr gelang, des Feuers Herr zu wer¬
den. Es mußten Reservemannschaften nach der Brandstelle
abrücken. Ein Glück ist es, daß der Brand nicht bei Nacht aus¬
gebrochen ist und daß keine Rauchvergiftungen bei den Feuer»
wehrniannschoften vorgekommen sind. Größere Gebäudebe¬
schädigungen sind nicht entstanden. Die Entstehnngsursache des
Brandes kennt man nicht.

* Ein schweres Vergehen. Mttwoch Abend wurde in
Wiesbaden die in Frankfurt a. M . wohnende Hebamme Emma
Schäfer , wegen Verdachts des Verbrechens gegen das kei-
m e n d e L e be n v e r ha f t e t. Anfang August kam zur Sch.
in ihrer Frankfurter Wohnung eine gewie Bertha Rast , die als
Büffetdame in Aßmannshausen in Stellung war . Die Rast
wohnte auch einige Tage bei der Hebamme und reiste schließ¬
lich auf Veranlassung der Schäfer schwer krank nach Wiesbaden,
wo sie vorige Woche starb . Die gerichtliche Obduktoin er¬
gab verbotene operative Eingriffe , die angeblich von der Schä¬
fer vorgenommen sein sollen. Die am Mittwoch vorgenom¬
mene Haussuchung förderte jedoch keine belastende Momente zu
Tage . Frau Schäfer behauptet, daß die Verstorbene in Wies¬
baden sich der Operation unterzogen habe, und daß sie das
Mädchen deshalb auch wieder dahin geschickt habe. Frau Schä¬
fer wird allgemein das beste Leumundszeugniß ausgestellt.

* Einen interessanten Gast beherbergt seit einigen Wo¬
chen das Luft - und Sonnenbad auf dein Atzelberg . Herr
Lehrer Rumpler  aus Essen, welcher hiev feine Ferien ver¬
bringt , schläft Nachts unter freiem Himmel nackt auf Sand,
nur mit einer leichten Wolldecke bedeckt. In Folge der un¬
verkennbaren Degeneration aller civilisirten Völker ertönt
der Ruf : „Kehrt zur Natur zurück" immer lauter , und Herr
Rumpler fit diesem Ruf nicht nur in Bezug aus die Abhär»
ung , sondern auch bezüglich der Nahrung mit eiserner Kon-
seguenz gefolgt . Er nährt sich seit Jahren , wie unsere Vor¬
fahren , nur von Früchten und zuweilen ein wenig Schrot-
brod . Selbstverständlich meidet er auch streng Alkohol und
Tabak . Dabei schläft Herr Rütnpler Winter wie Sommer
auf der Erde unter freiem Himmel , bewegt sich täglich meh¬
rere Stunden , auch bei strengster Kälte und Schnee , nackt im
Freien und trägt Winter und Sommer ganz leichte, poröse
Kleidung , bhne Unterkleidung . Durch die Lebensweise hat
sich der nahezu Fünfzigjährige nicht nur von schweren Leiden
befreit , sondern eine erstaunliche Kraft und Körpergewandt¬
heit bewahrt , um die ihir Mancher Zwanzigjährige beneiden
könnte . Herr Riimpler hat sich nun auf Ersuchen des Ver¬
standes des Vereins für volksvcrständliche Gesundheits¬
pflege in dankenswerther Weise bereit erklärt , seine bei dieser
Lebensweise gemachten Erfahrungen durch einen Vortrag
weiteren Kreisen zur Keimtniß zu bringen . Der Vortrag
findet morgen , Sonntag , Vormittag 11 Uhr im Luftbad auf
dem Atzelberg statt . Der Zutritt ist für Jedermann frei.

* Mordversuch. Ein italienischer Arbeiter hat gestern auf
seinen Arbeitgeber , den Banmatcrialienhändler Georg Bruch
von Mainz wegen Entlassung ans der Arbeit einen Mordoer-
such gemacht, indem er auf Bruch in dessen Bureau einen schar-
fen Schuß abgab . Die Kugel prallte an der Schnalle des Ho¬
senträgers ab ; Bruch blieb infolgedessen unverletzt. Der Jta^
liener wurde verhaftet . Nach anderer Version soll Bruch von
Wiesbaden stammen.

Wiesbadener Gcacral -Mnzetser«

* Wegen Testamentssälschung hatte sich die 38jäbrigeWittwe
des Landwirths Matthias Lochmann 3. aus Mettenheim vor
der Mainzer Srrafkammer zu verantworten . Nach dem Tode
ihres Mannes legte die Angeklagte im März d. I . dem Amts¬
gericht Osthofen ein versiegeltes Kuvert vor mit der Aufschrift
„Mein letzter Wille !" Das Testament besagte, daß die Ange¬
klagte ans dem Nachlaß 1200 A,  die sie in die Ehe mitaebracht
hatte , zu erhalten habe; außerdem wünschte der „Erblasser " ,
daß seine Frau vier Monate nach seinem Tod seinen 27jährigen
Dienstknecht Jung heirathe, damit einem in Mettenheim umlau¬
fenden bösen Gerücht ein Ende gemacht werde. Es wurde näm¬
lich in Mettenheim behauptet, die Angeklagte unterhalte mit dem
Jung ein unerlaubtes Mrhältniß . Weiter lag ein Schuldschein
vor , wonach der wohlhabende Verstorbene seinem Dienstknecht
Jung 650 A  nebst Zinsen aus einem Darlehen schulde. Eine
Quittung über 1200 A,  die an einen Herrn Schott in Eich be¬
zahlt sein sollte, lag ebenfalls beim Testament ; diese Quittung
lautete ursprünglich aus 200 A  und war -in plumper Weise auf
1200 A  gefälscht worden . Das Amtsgericht Osthofen traute der
Sache nicht, und übergab die Angelegenheit der Staatsanwalt¬
schaft. Der Schott war sehr erstaunt darüber , daß er nach der
Quittung schon mehr erhalten haben sollte, als er zu bekommen
hatte ; ihm waren auf eine Schuld von 1139 A 200 A,  aber keine
1200 A  bezahlt worden. Der Angeklagten wird zur Last gelegt,
auch diese Quittung gefälscht zu haben ; die richtige Quittung
hatte die Angeklagte später verbrannt . Heute erklärt die Ange¬
klagte, das Testament sei ihr von ihrem Mann dittirt worden;
er habe es abschreiben wollen, dies aber jedenfalls vergessen.
Sie habe geglaubt , in dem Kuvert befinde sich das Testament
ihres Mannes . Mst dem Jung , der zurzeit noch bei ihr wohnt,
will sie kein „Verhältniß " haben. Das Gericht kam zu der
Ueberzeugung, daß die Angeklagte das Testament fälschlich an-
gefertigt und ebenso auch die Quittung des Schott ans 1200 A
gefälscht habe. Das Gericht verurtheilte sie zu einem Jahr Ge-
fängniß und erkannte ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3
Jahre ab.

Sp . Wilddiebe ? In den Weinbergen an der 'Frankfurter¬
straße wurden in den letzten Tagen Fallen gefunden, in denen
fich zahlreiche Hasen gefangen hatten . Man nimmt an , daß
die Fallen von Wilderern gestellt wurden . Von den Thätern
fehlt noch jede Spur.

ÜEtzts Telegramme
«Pompeji« in Konkurs.

Berlin , 2. September. Die deutsche Flottenschau.picl-
gesellschaft mkt beschränkter Haftung am Kursürstendamm
hgt am gestrigen Freitag infolge ungünstrgen Geschäfts¬
ganges ihre Zahlungen eingestellt und mit den Vorstellungen
des Feuerwerksschauspiels „Pompeji " aufhören müssen.

Lombsliarnctilag.
Paris , 2 . September . Der „Eclair " meldet aus Vigo,

daß am 1. ds . eine Bombe explodirte>  wodurch zwei Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt wurden . Ter Urheber
des Anschlages ist unbekannt.

Cntgleilimg eines Sxprstzzugsz.
London, 2. September. Der Expreßzug  von Lon¬

don nach Cromer entgleiste  gestern , als er mit voller
Geschwindigkeit durch den Bahnhof Witham fuhr . Die Wa¬
gen zertrümmerten das Bahnhofsgebäude und wurden selbst
vollständig demolirt . 10 Tote und 20 Verwundete
wurden aus den Trümmern hervorgezogen , die bald darauf
Feuer fingen.  Im Bahnhofsgebäude wurde der Ge¬
päckaufseher getötet . Zwei Fahrkartenverkäufer wurden un¬
ter den Trümmern begraben , doch lebend hervorgeholi.

Verhaftung von Armeniern.
Kiew 2. September . Die Geheimpolizei verhaftete

eine Armenier -Bande , welche mehrere geheime Waffendepots
errichtet hatten , von wo aus die Armenier mit Waffen und
Munition versorgt wurden.

2V.

Der Friedensldhluf;.
Paris , 2. September . In einem Arfikel des „Nwfa- .

über die vom Präsidenten Roosevelt den Souverän »7DW
Staatschefs gesandten Antwortdepeschen wird hervor^
ben, daß der Zen  der an Kaiser Wilhelm  crerirfSSI
Depesche nicht blos durch seine Ausführlichkeit , sondernd
durch die Wärme des Tones  bemerkenswerch sti ^
Pariser Presse befürwortet im Allgemeinen , eine
nach Roosevelt zu benennen . Die Umtaufe der aliMnwk'
genannten Rue de l« Patx ist nicht beabsichtigt , es faß Jj?
mehr eine durch das ehemalige Marsfeld zu führende Sw!
den Namen Roosevelts erhalten.

Paris , 2. September. Die Sammlungen zu einem Qnr

denen Oelzweig für Roosevelt,  sowie zu einem in srjijjr
mouth zu errichtenden Roosevelt -Palast , dessen BesfinM',- '
dem Präsidenten Vorbehalten bleibt , werden hier ein-iTi?
trieben.

London, 2. September. Von kompetenter Stelle
bestätigt , daß das neue , auf 10 Jahre abgeschlossene@9
und Trutz -Bündniß zwischen England  und I a p a n
sächlich die Bestimmung enthält , daß England und Japans
gegenseitig verpflichten , den Status quo in ganz SUffanJ “?
Jedermann aufrecht zu erhalten . Die Veröffentlichung
ses Vertrages soll unmittelbar nach Unterzeichnung M
Portsmouther Friedensvertrages erfolgen.

Petersburg , 2. September. Die Stimmung  Ĥ W
seit Bekanntwerden der Friedensnachricht geändert,
bedeutende Zunahme des Geschäftsverkehrs ist zu verzest-
nen . Trotzdeck herrscht noch immer eine gewisse Beunru^
ung über den endgültigen Abschluß des Friedensvertragez i
Dian befürchtet das Eintreten irgend eines Ereignisses, ^
ches alles in Frage stellen könnte . Ans diesem
fand auch die Nachricht, welche eine Beschießung Wladiwo¬
stoks durch ein japanisches Geschwader zu melden wußte, bei
einem Theil der Bevölkerung Glauben . Inzwischen bildet
die Mandschurei Gegenstand der Aufmerksamkeit.

London, 2. September. Daily Telegravh meldet aus
Newcastle : Linewitsch und Oyama werden die Grenzen
f e st st e 11 cm, welche ifjrg Truppen nicht überschreiten dür¬
fen . Ter Transport von Verstärkungen ist untersagt
Truppen welche bereits unterwegs sind, dürfen auf ruisischr
Seite über  Charbin und auf japanischer Seite über Mnkden
nicht hinausgchen . Dagegen bleibt die Bestimmung über
Kriegskontrebande inzwischen aufrecht erhalten.

London, 2.  September. Nach einer Meldung dar(Sen-
tral -News aus Portsmouth sind geringe Meinungs¬
verschiedenheiten  zwischen den japanischen und ruf
fischen Dclegirten in der Maudschureifrage entstanden. Fa-
pan verlangt , daß die Russen alle Folgen ihrer Verpflicht¬
ungen betreffend die Mandschurei tragen und den Japans
alsbald die Kontrolle für Port Arthur und der Halbinsel
Liaotung übergeben.

^ wZaehesiin“ 3 r
U»erreichtl Rani » Fl - s» «itl Klchr in btt  SfiUi

I » Wiesbaden ön den Herren:844
Christ . Tauber - Kirchgaff- 6.
31 Berlins Drog.Gr.Bnrgslr.12.
ivritj Bernstein . Wtllritzür. 39.
Ed . Brecher , N-»gasse 12.
Tr . 2t. Cray . Langgasse 29.

Willy Graeie Webergaffc 37.
Heinrich Kneipp - G-ldgifig.
E . Kock. Drag. z. r. Krwj,

®ebanp:a)}l,
Richard Scyb . Rb-mstr. 87.

Für Bruchleidende ! m
Radikale Hilf- ohne Operation Berlanacn Sie gratis und franko dü
ne» crschi-n.en? Broschur- von.11. Freilich , Spezialist für Bruch-
leidende ». Erfinder der K K. pat. Bandagen in Lemrerg- Grodecdag& |

Photographie.
üöüel o. HeileS S2Ä
haben 907 A . Leiclier , Sldclhcidstr. 16«

Diesen Monai September
Alle bosseren Segeltnch -Stiefel für
Damen , früh. 6.50,7.50 u.8.50.jetzt für 3.90 n.
Alile besä. Segeltuch -Halbschnhe
für Damen u Herren , früh. 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 u.
Alle braunen echt Ziegenleder -Da-
men -Sclmiir - u. Spangenschuhe
mit Lederfutter , ganz prima, früh. 4.75 bis
7.50, jetzt für.

wegen  vorgerückter Saison'.

30

Grauo B ©bl - der -Stiefel u. Schniir-
Sc !iuli e  für E>amen, hochelegante Aus¬
führung , früher bis 15.00, jetzt für 7 50 u.
Schwarze Damen . Lasting -ff alb-
schnhc mit Lackgarnitur , prima ausge¬
führt , früher 3.75 bis 5.50. jetzt für . .
Braune und schwarze fferren -Ifalh-
sclmhe , soweit Vorrat reicht , in ver¬
schiedenen Lederartei ) .

50

Feinste Herren - Chevreaux-
Stiefel , auch braune Kalb- und
Ziegenleder, ohne Rücksicht auf
den früheren■Preis.

Auf die hier nicht angeführten
Schuhwaren, sowie auf alle noch
nicht im Schaufenster zu den
jetzigen ermässigten Preisen aus¬
gestellten Paare wird gegen Vor¬

zeigung dieses Inserates ein

Extra-Rabatt von in Abzug
gebracht, der bei allen Barzahlungen, bei welchen dieses n̂serat wiedergegeben wird, in
Anrechnung kommt.

Sfeses het -wos*»«agGR *j günstige KnrgrrdwL hat nur für diesen
Sffonat Qüifigfeait , ifm war Eintreffen der Herbstwarenzu raumen.

Neumeyer ’s

Erster Frankfurter Sehuh -Bazsr
gegenüber

der Fanlbrnrnienstrassc. 37 Kirchgasse 37 neben dem
früh , Hotel Konnenbof.
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" ^ urhasus zu Wiebacfen«
Sonntag:, den 3. September 1905.

Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnan-Anlage
nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

» Choral: »Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen “.'
* Ouvertüre zu »Die Stumme von Portici “ Anher.
« pestber-Walzer Lanner.
4 La belle Amazone, Charakterstück Löschhorn.
. nve Maria Frsi. Schubert.
4 Fantasie aus » Der Barbier von Sevilla “ Rossini,
f Zur Fahne! Marsch Sabathil.

Allen Verwandten , Freunden und Bekähnten
hiermit die traurige Nachricht , dass heute Nacht
unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin, Nichte
und Tante,Sfiftsirasse (6 .

Allabendlich das neue sensationelle Herbst-
Programm.

_ Unter anderem:

The S Hn § son "HW
in ihrer neuesten Cr4ation.

? • Variete Im Yarl ^ ! !
! ! Jack und Tomy ! !

im Alter von 24 Jahren sanft dem Herrn entschlafen

Biebrich , den 2. September 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Carl Dauer.

Sonntag , de» 3 . September 1905
179. Vorstellung. Bravourturner am 3-fachen Reck.

Id « « 11» ,
Trans formations-J ongleur,

etc, , etc.
Sonntag, 3. Sept . : 2 grosse  Vorstellungen.

Anfang nachm . 4 und abends 8 Uhr.

RomantischeOper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.
(Wiesbadener Neueiiirich(ung).

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannsiaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Cttolar, böhmischer Fürst Herr Geiße-Winkcl
Herr Engelmann.
Frl. Müller.
Frl . Hans.
Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr Zollin.
Herr Henke.

^ Herr Adam.
Brautjungfern. Frl . Cordes.

Jäger. Brautjungfern Bergknappen. Bauern Jagdgefolge
- Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. u. 2. Akte findet eine grössere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 91/, Uhr.

Wiesbadener Keerdigungs-Mint,
Fritz & Müller,

mr  Schulgasse 7 -M , 2o52
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz- «. Metall
särgen aller Art . Kompl. Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Täglich Variete -Vorstellungen,

Morgen Sonntag:CT- ~ - - - CT»

¥ « FSteIIllBI§ ,©M 1
. 4 nnä 8 Uhr . ! 8
UrL « !K8kSLrLG » ! M

Residenz =Theater
Direktion: Dr . phil . H. Ranch

Anschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.
Sonntag » den 3 . Srptcmbec 1905.
. Nachmittags3 /, Uhr. Halbe Presse.
Der Kilometerfresser.
Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz.

Regie: Albuin Ungcr.
GrOav Schnitze.
Sofie Schenk.
Else Roorman.
Elly Arndt.
Rudols Bartak.
Heinz Hetcbrügge.
Neinhold Hager.
Bertha Blanden.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Minna Agte.
Lydia Herling.

haben auch 8onntag Nachmittag Gültigkeit,
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst eia

- .•'.«»» »äii-  Carl Wolfert
Plakate in Lackschrift etc. I

Entw., Zeichn., Maler, j . A.  liefert A, Pappert , Wellritzst . 25, Hr.

Grösste Auswahl
... Neuheiten

" empfiehlt
in allen Preislagen

Wfa Klllian , Mich elsherg 2.
Ort der Handlung

«k Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

MAbends  7 Uhr:
li. »bonnemenls.Vorstellung. Abonn-ments-Bill-ts gültig.

Zum 2. Male:

Novität." L i s e l  o t  P ! Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

o-i.-,. VI1T  3 “ Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
H AU., König von Frankreich August Weber.
fcÄW Bcn  Orleans , dessen Bruder Heinz Hetlebrügae.
9»’ ? Ci|a: des  letzteren Gemahlin Lneie Elsenborn,
C . Sofie Schenk,

m,anl̂ au,en’ Elisabeths Hosfrüulein Elly Arndt.
Ichallin Granyai, Oder-Intendantin des Herzogl.

,  Bertha Blanden.
CÄ ( ) Rudolf Barkak.
fetal, ) Hofkavaliere ' Hans Wilbelmy.
I « 9ffl! l lt,ant’i . ) Richard Ludwig,
fallet »nn'a ( Kavaliere ) Neinhod Hager,
kicitii hall ' ,̂0:ra'nc  (  ber Herzogs) Friedrich Degener.

00Jme,ilet bc8  § erä°88 Franz Ouech.
IWlielL ( . , . ) Arthur Rhode.
Crobife ( hti  H " z°gS { Minna Agte.
K , 21 y , }  Emmy Selke.
M«»' Lbeo Dachauer.

Jacobü © il © r P Walramstr . 32,
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
H&ehste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn ’Weissenbarg-

oder Hellmundstrasse . 5328

Gut » solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speeirll,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer , Scheeren und auch Beil.
Messerputz- und Fleischmaschinen»
Saftpressen und auch Bohueumühlen
Werden billigst verkauft und verliehen)

t Stahlwarengeschäft , Schleiferei nnd Reparaturen.
4 .,. *. Metzgergrasse A7.

Telephon 2079.
Beerdigungs -Anstalt

Marl Müller , Dnßr. 29.
Große- Lager jeder Art Holz - und Metallsärgr », sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825
Kristallzucker , Pfund 22 Pfg.,
fliodznckcr , iin Ganzen . 24 ..
Würfelzucker , „ SK
Gemahlenen Lucker , „ 24
prima nngeblänle Qualität , sowie alle sonstige Emmach-

sachen zu billigsten Pieisen empfiehlt 6240 Gcgr. 1879

Carl Ilossbach, Wehergasse 56.
Großes Saget jeder Art Holz - und Metallsärgr,

sowie komplette Ausstattungen Sämtlich« Lieferungen
zu reellen Preisen. 7463

Telefon 114. Kirchyasse 52,

Schier Else Noormann.
oich Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakeien.
»11 letzten Viertel de« 17. Jahrhunderts, theils im

t. Germain, lheils in Paris , theils in Versailles,
dem2. Alte findet die größere Bause statt.
Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkten erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

URisonslu .franko ;S, 'Prach {-KatalogK “^ 2^ j7
llk-, Spiel-, Muaikw. etc ., ca.5SüOGegonst . anth. Sohrinteressantt. Jetfan, Bitteiu verlang*

Sfalir Versandhaus , FßCfe8 S - Nn̂ n.
-i7r rrTrF— —— Kduhett ! Nur t»»t mir

r■£)  zu hahdu . D. R . Gh M.
— Djähr . Garantie . —■

Versandpr . Nachnahmeod . vorh. Kassa.
BöSta Kronen -Diamantstahl . M. 3.25

Raslarmerser Kronen - SJIberetahl . . . M. 2.25
dar Walt.- A  Streichrlehiefi . M. 1.00

Haarsohsthftniascfclne „Po3kfiicf ‘R8.B.00 Ha8>e>schalen u. Pinsel a M. 0.50
0«l-Abziehst «ina in Etuia M. 2.60 u. 9 08 Raaierseifu u. -Pulver a M. 0 25

Kompl. Raalersam tur mit fftutst  111»r In ftinem Etui M. 8.00.
■ . . ■ Briefmarken nehme in Zahlnng . —■- "

volksverstiindl. Gssnudheitspstege.
Nächsten Sonntag , den 3 . September , Vormittagsiä  r, i:*Än “*. . .

Sit iiüliiriitmiiiit(fntäljtungsnififeö« iUEnrArn.
Der Zutritt m frei für Jedermann ! Wir loden insbesondere unser

Mitglieder und Freunde unserer Bestrebungen mit ihren Anqchöriaen
[iSiJ ür,die  exqn
g ^ faktionen
lem  Beifall au

4S ute  SountI

(I n_ „ _

»cn?̂ /üsche Znschneide-SchnLe
Erst»' Wiesbaden, Luisruplatz la , 2 . Et

j,™ui5Ui. ‘Cnc «• prciöw . Fachschule am Platze
^ ®<j)tii», o'n* unl)  Kindergard .. Berliner, Wiener, Engl, und

"ä t f°6(. Methode. Vorzug!., prakt Unterr. Gründl.
i,- • und sil̂ ttderinnen n. Direktr. Schül.' Ansii. tägl. Cost. w.

stl«r "?^ >chttt. Taillenmust incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
y  taut 5000

**• 6 fiA I hm» 5TT? ?? — Ott (Plloffh

1261/265 Der Vorstand
Süssen u. rauschen eigener Kelterei, p. Schopp. 15 Pf.

bat in Zarf L'rit « Mack , Gast.Aepfeiwelra haus , Zn den3 Kronen".

Gleich vis in anderen grösseren Städten beabsich¬
tige ich auch in Wiesbaden einenI »elirkursus für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „Isnicore
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Ühr,
Mdnse

contraer , m jeoer Preislage

K. Tobias. Manicurs st Pedicnre
Behönlllch geprüfte Hühneraugen -Operateurin.

8 Friedr -ichotrassss , I . Treppe 5325
Landwirtschaftliche Landes l̂md ““ '^

Jubiläums -Ausstellung . 1730/302*
Mainz , 14 .—18 . September 1905 . *

en^ ält  sehr viel ffiweiss u.'spsrl
deshalb an  Fleischkost , schmeckt vorzüglich, wird ärzt¬
lich Gesunden und Kranken emptohlen und ist nichtteurer als anderes.
n  i? e,V En f7®1> E- Hees jun ., Peter Quint, Friedr.
S r°i ’ SKI Meriz- Roth . Nachf., J . C. Keiper , H. Bölken,
i?. A. Müller, Louis Hofmann , Jean Spring, und P.

Enders u. A. 33



Jeder Käufer
erhält

W ein Geschenk

wöch entlicher Abzahlung erhält
- : mann (ohne Bürgschaft)

« u Anzahlungrren-Anzuge.m... XI
Knaben- und Jünglings -Anzüge Afj

in jeder Preilage.

\ Damen*Jaquets und Paletots
DameiuKostüme. —Röcke und Blusen. —Kleiderstoffe

M5belKredit-Haus'
I. Ranges, Einzelne Gegenstände Anzahlung 5 Mk.

Ganze Ausstattungen
Anzahlung schon von IS Mk . an.

V --  Minderwagen
> . Anzahlung pro Stück 5 Mk.

Wiesbaden, Friedrichstr*33

F * 8. September 1905. 206. «ZteStzaVener® eneraU3Uqelg« .

„Llub Rheingolö".
Kittßadl. Gaßhails jia Jlblec,

größter Saal der Umgebung.
Zu unserem am Sonntag , den 8 . und Montag,

den 4 . September , sowie den 10 . September statt-
stndenden

Kirchweihfest
bringe meine neu erbauten, großen Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung 1381

Von 4 Uhr ab : Große Tanzmusik . Es ladet
höfl. ein. _II . Brühl.

Gasthaus
Zum Mk «KaumSchierstein,
Mittelstrasse, Mittelstrasse,

Besitzer:
Chr . Horcher,

empfiehlt

selbstgekelterte , gar . reine Weine,
sowie

reichhaltige gute Küche.
Prima Blei*

der Taunus Brauerei , Biebrich . 1378

Kirchweihfest Auringen.
„EMHliilS!»r ftplni“, p . „tziMtihms".

Sonntag , den 3 ., und Montag , den 4. September:
Große Tanzmusik, 7958

wozu höfl. einladet Julius * Riester.

Polster . Hild . u ® ecÄ tott*
Tapezier - ■ ■ gentzast.
wohnt jetzt Kleine Webergasse 11 , Wiesbaden.

Anfarbetien von Sophas hon 6 Marl, Matratzen von 8 Mark
an, Gardineaufunehmeu -c. billigst oder nach Uebereinkunft. 5987

Sonntag » den 3 September 1005 , Nachmit¬
tags 4 Uhr , in der Turnhalle , Wcllritzstraße 41:

Große humoristische
Unterhaltung mit Tanz

unter gut. Mitwirkung des Humoristen Hch . Lehmann.
Freunde und Gönner des Klubs ladet höfl. ein

Der Vorstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt, auch

wird bemerkt, daß ein neuer Tanzboden gelegt ist. 7920

Meine
Tanz -Kurse

8038

beginnen «litte Oktober,
Bitte gefl. um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstrasse 10.

8P. Jahrgang
Hotel -Restaurant

= Barmstädter Kot . ;
Ecko Moritz- und Adelheidstrasse.

Neu renovlrte liokalitatea,
Vorzligl . Germania -Bier (hell und

Kulmbacher Petabrän . Berl . Tafel -Weisg 'hu
Ausgese . Weine erster Firmen . Apfelwein ^ '

Mittagstisch v. 12—2 Uhp z. M. —.60, —.80 u, 1,_
Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Kerreii-IammFiiasien-
uiuf IlMdwiÄfef

Fremden-Zimmer von Mark1.50 au
Y. A. Kesselring. “1452

Restauration

H Waldhänschen , a
Schönster Ausflugapunht . 1361

Gartenwirtschaft

Blächer“
6 Blückerstrasse 6.

F reundliches , angenehmes n .heimisches
Germania-Bisr. Eli &FS ( Sfc3lIa Germania-Bier.

Zu fleissicem Besuch ladethöfl . eiu
Carl Trost

vom einfachsten bis zum feinsten Salon - und Straßenstiefe
in bester Ausführung und Paßform.

: Handarbeit. GG
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u. Preise

Johann Harsy , 5139
Mauergasse 19 . Mauergasse 19.

•v Restaurant

„Zur Hheinlust fc(,
Schierstein

verbunden mit Gartenlokal,
empfiehlt

garantiert reine Weine.
Täglich frisch gebackene Fische.

Spezialität : Enten . Prima Biere.
1377 Carl Ehrengart.

Herrlicher Lusflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Halle,,.
tffesjjg 3 Sommerfrische.

Neu hergerichtet. Vorzüglich- Speisen und Geiräutt , SN
ferner steht ein neues  Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Karl Ist nik.

Nassauer Hof, Soimenbng.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter ÄusflirMt,

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen Vorzug!
iichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Isar.
heTustigupg . Großer luftiger Saal , welcher ach
Wochentags an Privat Ĝescllschaften zu vergeben ist. Schäm
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 821

Hochachtungsvoll
Der Besitzer: MSlh . Frank.

Sonnen fterfg
„Restauration zum Kaiser Ado!

am Fusse der Burg-Ruine.
Grossst * schattigst * Garten,

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgekelterte « Apfeivei»

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Hch Diefenba

ttambach.
Gasthaus zum Taunus.

Beliebtester Ausflugsort.
Sommerfrische.

Empfehle schöne luftige Fremdenzimmer mit Pt»'
sion von 3 Mk. täglich an.

Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise«
und Getränke.

Hochachturwsvoll
Ludwig Ä«

>
_ „ leister.

NB. Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Vereine, Gesellschaften und Ausflügler für Tarz -Z
belustignug bestens empfohlen. D.

Saaibau „Jur Waldlul
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tavz-MiG
wozu ergebenst«inladet _ QbriB *-Philipp
Prima Speise « und Getränke , großer , schattiger

Hlerftadt. \
Saalbä« „Zur Rose ".

Heut e und jede» Sonntag von 4 Uhr ah: -

Tanz <Mnsi » i
prima Speisen n. Getränke, wozu ergebenst einladet

Mir _ _ Ph . Schi ebfS^
Kierftadt» „Saaldarr zrrrrr

neu erbaut , Tanzfläche ca. l80 Q »a^ ' „E
Große Tanz-M «l̂ '

wozu freundlichst«inladet Heinr . dk
Prima Eveisen und Getränke. — Großer schattier —^

Hinkelhansmiinoiuuuo,
. - .. —

Schönster Ausflugsort der
Prima selbstaekelterten Apfelwein. DorM ^ »ek»flnfi : J nU “Sneiien

Restaurant „KlostermühlC. I ^
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t „Friedriohshof “.
Morgen Sonntag, den 3. Sept., von 11V-—IV- Uhr:

Frühschoppen-Konzert.
Menu: 8108

Dinerä-Mk. 1.10,
im Abonn . 90 Pfg.
Julienne-Suppe.

Hammelbraten mit Bohnen.
Zar Wahl:

Junger Hahn 1 Compot
Filet-Beefsteak J oder Salat,

gaeronen-Eis oder Käse und«Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Junges Feldhuhn mit Kraut.

0000

Sehweinelendehen
mit Compot oder Salat,

Maeronen-Eis
oder Käse und Butter.

WWWMWW

Wiesbaöener Mänoergesang-VereinE. U.
Am Montag , den 4 . September , Abends 8 Uhr , findet

in dem für unseren Verein reseroirten Garten und den anschließenden
Sälen des „Restaurant Friedrichshof " ein

Familien -Abend
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit ihren Familien-Angehörigen er¬
gebenst einladen.
8036 Der Vorstand.

Demetrius
beste und beliebteste

10£fenn!g-Cigarre.

12  Taunusstrasse 12.

ä3 Friedrichstrasse 33
Ecke der Sicngasse.

Anpst Engel
2  Wilhelinstrasse 8

Ecke der JRheinstrasse

Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug« : Möbel aller Art.

und Küchen Einrichtungen, einzelne Betten, Sofas, Divans, Ottomanen, 1» und 2-
_^  Elchränke , Spiegeischränke, Bücherschränke, Berticows, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik-
Hut, kr , ^uger schnellstens geräumt sein muß, bietet sich dir günstigste Kaufgelegenheit für Braut»

**jw>. Die iliboel werden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Dampfschreinerei
im Taunus angefertigk. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegenhei:

Zu machen, Coulante Zahlungsbedingungen, Eigen- Tapeziererwerkstätten. 6771
Möbelfabrik -Vockenhausen i. T . Lager : Hellmnndstratze:_43.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Ausrast Wald mann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1805.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaisersiraste-
Hauptbahnhof15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 13, 1,
2. 3. 4, 5, 6, 7, 8. 9*.

An und ab Station Kaiserstratze-
Hauptbahnhof7 Min. später.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

3 Uhr. 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 3. Klasse eins
20 Pfg., retour 35 Pfg.
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg. mehr

Frachtgüter 35 Pfg, per 100 Kg

Rtzriil-
vmpWfffM.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrl„Deutscher
Kaiser", „Wilbelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr

Die Arbeitsstellem
M .GkfiiilgiljsmeiilS.

Schicrsteiucr iratze UukS,
unter der Zimmermannsstiftnng,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündcholzk Sad  M. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r„ scith. Hauswart
des Männeraiqls. t Telefon.

Deutsche _
Massige Roland?
Fahrräder & _Motorräder auf
Wunsch auf Teilzahlung Anzab-
zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefernFahrräderschon von 65 Mk.an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Rolaod-Maschlnen-eesellscliaft
in Cöln. 444. __

Uhren reparirm
bekannt gewissenhaft,billig
der Preis wird stets

vorher gesagt
Peter Henlein,

_ Kirchgasse 4QV 5503
la . Speierling-

Apfelwein,
selbstgekeltert, verzapft der Hinkel.
hauswirth. S choppen  15 Pf. 2933
süchtige Phrenolügin a. L

Sichere Deutung. 7986
_Rauentbalerstr . 6. 3. 1.

Hochachtungsvoll Gebr . Erlist.

M . BenlZj
*2 EHeMhogengasEse  12»

Aaltestas Galantarie - und
kpielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 untor der Firma

T®1. 34l o SÜCBliis 7687

Während des
Neubaues

Jällenhogcii*
gasse MO*

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Iten Rate für das lfde. Etats¬

jahr wird hiermit erinnert. 6951
Wiesbaden, 25. August 1905.

__ Die katholische Kirchenkasse.
Ilaarzöpfe , Scheitel,

Stfrnfrisuren
werden billigst angefertiqt und aufgearbeitet. Grcßes Lager fertiger
Zöpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von 3 Mk . an.
Sämmtliche Haararbciten werden schnellstens angcfertigt. 8040

K.  liöbfg , Fkistar, Bleichstr., Ecke
Helenenstraßc.

5ür Raucher
tzmxkeblo al3 ^pecial - Mai-ken:

Prenzados 100 St. Mk. 5.25,
Breyas 100 St. Mk. 5.50,
Estrella | 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

Richard Mies.
7030 26 Marktstrasse 26.

Wascherei und VV ÜllGllllillö Mild , Feinbügclei

wohnt jetzt: Kleine Weberoaffe 11.
U-bernahme von Herren - und Damenwäsche billigst. 889h

3 Mark und mehr 1216/295
per Tag.

Hausarbeiter Strickmaschinen -Gesellsohaft.
Cü esucht Personen beiderlei Geschlecht,
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurchzu
Hause . Keine Varkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf, die Arbeit.
O.Kunau&Co. ,Hamburg,Z.V N.Merkurstr. 253

2Y20 - 35 mv
. 1 15-20-35 „ I-

o >30-40-60 .. /  •

(Sitnet
I Ringhasen

Lchwcnkkessels >30-40-60 „ =. &
Teigschüstel Ä 1 15-80-50 , 1“
Wasscrtops HV20- 40 .,

sowie in 10 Psd.Dosen
LM.ö.50geg.Nachii.od.Vorsch. !

W . JKenrlen jr.
Kirohlieim -Teok240 (2Sürt(l) |
In Holzgeb. Preis! z. Dient.

Nachnahmegebühren werde » sofort vergütet . ie 70|751
muit Anerkennungsschreiben! 1*06 - -

„MpfeÄgold“
NV reiner perlender Apfelsaft mit

^ / ausgesprochenem Fruchtgeschmack. Aerztl . \ &/'
empfohlen für Zncker -, liieren -, Blasen-

. % Jferven - upd Cii eh t leid ende.
^ AMolfreie Getränlce-Industrie, G.m.ti.H.
V °4l

Wiesbaden
Telefon 3070. Adolfstrasse 5. . ❖V

Krkmhch
Klötzchen p. Ztr. IS « M
Anzündeh . „ „ 2 .20  „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmcrmstr.

Säge- u. Hobclwerk, 60
Sahnstrastc 12 und 14.

Großer Schuh-Verkauf
Ncugasse 2i 1 Stie ge hoch.

bei
3533

TannanhilPfl ^bi Wiesbaden, Hotel- Restaurant
a 43.1911 wSIftJUa und Pension . Herrlich, romantische

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne/
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee. :
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg./
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

Besitzer: I.  Schröder.1063

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

_ Achtungsvoll
_WS 1h . Bräimin

Restauration

99 Hubertushütte“,
Goldsteinthal.

8111

Täglich srischcn

Apteimoit
(Eigene Kelterei)
August Köhler,

Saalgasse 38.

Warbpg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Nengasse. 768
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Bierstadt.

Achtung! — Kirchi»kil,r!
Im Saale des Herrn Hai 9 S9 Zur Krön ©«

von nur Künstlern1. Ranges unter Leitung von J. Bofimann aus Frankfurt<t, N
Die Vorstellungen werden streng decent und amüsant gehalten und kommen Tol,z

Duette und Einakter zur Aufführung.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Li Mai*
NB. Auch

Mrchweihfes

Den Einwohnern von Clarenthal, Wiesbaden und Umgegend die ergebene
Mitteilung, daß unsere so beliebt gewordene

am Sonntag , den 3 . und Montag » den 4. September stattfindet.
0  Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst ein

0  H . Hahn , z. Jägerhaus. J . Ostermeyer , z. Waldhorn.
^ K. Link , Klostermühle. iM

wohin er sich wendet , w,enn er
für sich und die Familie einen

neuen

Anzng oder Paletot*

Julius Jttmann
4 Bärenstr « 4 , i. m«4. Et*««.

Allergrösste Auswahl und leichteste Bedingungen.
Jeder Einkauf bleibt strengste Diskretion.

CO

ein neues Jackett 9 Capes oder
Irgend welche Möbel u . Betten
kaufen will , wer jedoch hier¬
über noch Im %weiiel ist , he

suche

einzig und allein das nachweislich
grösste Waren- und Möbel-Credii-Haus

8034

RltmEmch . G«jil»»lSm Tm«s.
Zu unserem am Sonntag , den 3 . und Montag , den 4 ., sowie SomtchE

den IO. Semptember statlfindcnden

Kirchweihfeste
bringe meine große » geräumigen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Gute Speisen n»d Getränke . — Aufmerksame Bedienung.
drossle Tana .MusifcSan4 Pt nu:

wozu höflichst cinladet 1372 L.udw . ISeister.

Restaurant„Jur Petersau"
» , . _ m ”—R——8« —m mM BW' MlfllAMl 4. zviiscHen Bicbnäcli und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Katserbruae.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen. ^ « ae(,

Zum Ausschank gelangt prima l- Mtzsindisf aus der Brauerei Nackbauer,
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um pm »* m Z "i°-uch » » . ioriol . Bled - io*-

Vahnhoh
Restaurant u. Cafe

Schönster Ausflug* 01*

Telephon No. 482.

Piatza.
Möblirte Zimmer and r

empfiehlt
W . Hammer , Besitz^

Kirehweihe RamM. IKulu **

Zu der am Sonntag , den 3 . und Montag , den
4 .September statlfitidcnden

Kirchwrilse
und zur Nachkirchweihe am 10. September lade ich meine
verehrten Freunde, Bekannten und Gönner, sowie die Be¬
wohner von Wiesbaden und Umgebung freundtichst ein.

1730
Philipp Christ,

„Zur Wolblilft ".
NB. Gute Speisen und Getränke . — Auf

meinen neu erbauten, mit den schönsten Malereien auöge'
statteten, größten Saal der Umgegend mache ich besonders
aufmerksam. Von 4 Uhr ab: Große Tanzmusik.

cffer«. tCi
sproffc»
Haut, *
Haarauö-'^

_ _ _ echt ““‘/uw
EntdaarungSpn'"
frei, wirft -
bei O . Sieber *-bei O . Siebe-

Tauber , Fros ' f.
Droneric * « » ***
rniusstraste

Alle Tapo»--r«
und Polsterarb
werden in und aus
hinim't au eferttflt.



Anzeigen:
itialtifle Kl-injkii- ooer deren Raum 10 Big., für auS-

D» fl ,S 8f«. Bei mehrmaliger Aufnahme Rachlob.
* .,.1, 30 fCf«., für auSwäriS 50 Psg. Beilagengebühr

IBS***”5 “ per Taufend Sit . 3.50.

Kernsprcch -Anschluß Nr . 199 ._
Mies ^ adenev

BezugSpe elSr
Monatlich L0 Pfg. Bringerl -Hn 10 Pf-!., durch die Post de,«gen

»ierieljihriich Mk. 1.75 eurer Bestellgeld.
Der „Kener-c-»n,etger" erscheint tSgsicha«e»d»,

Sonntags in zwei Ansgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mamitiusstraßc8.

Vier Freibeilage » :
^ .»» .« sterSacluxgS ' DNatt „ Kererstiiiiüen" . — Wöchentliche. .Der xkandmirtch" . —

„J )et ^ tttnorid “ un» bie «Tuftririe« ..Keltere ISfätter“

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlitgs - nstält
E» u Bo»mert ln Wiesbaden.

;. AM  IlttttitfttltA für die abends erscheinende Ausgabe bis1 Uhr nechnntlags, für die2. SonnlagS-AuSgabc bis3 Uhr nachmUtagS. Im Interesse einer gediegen«!̂ Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgcschnebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werdm.
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Zweite Kttsgads.

Vis SrotzMkdgkettZ-Crklümng des
ferMdien Kronprinzen.

Kronprinz Georg von Serbien , der älteste € 5r£ n des
Kings von Serbien , wird am 9. September für volljährig
flffiirt  Md zum Leutnant ernannt werden . Der Kronprinz
ist in Cettinje geboren und verlebte feine ersten Schuljahre
in Genf. Er kam daun zugleich! mit seinem Vater , dem jetzi¬
gen serbischen König und dem jüngeren Bruder Alexander
im Gommer 1899 nach Rußland . Damals 12 Jahre alt,
Mrde er in die erste Klasse des Kadettenkorps des Kaisers
Alexander II . ausgenommen . Im Internat lebend , fügte
cr fich in allem und jedem dem für die Kadetten bestimmten
lieghment. Beim Eintritt in das Korps kannte er die ruf»

!>!che Sprache -äst gar nicht, eignete sich dieselbe aber bereits
U Enoe Los ersten Jahres in genügender Weise an . Jetzt
fchmfcht er sie ganz . Im Herbst 1900 ist er an Diphtheri-
£ erkrankt und lag mehr als drei Wochen im Korpslazarett.
-t'er Vater besuchte damals den Kranken . Zum Zweck völ-
y Genesung und Kräftigung begab er sich mit dem Vater

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verdate«.
"'Manisch. — Friebensacspräche. — Ein amerikanischer Schützen-\ - Ausstattungs-Unfälle. —Das Bier der Gerichtsdiener.
° « ne Bierpetition. — Der deutsche Hebeammentag. — Das

Recht ans Arbeit. — Mangel im Telephönamt.
M Es sieht augenblicklich ein bißchen amerikanisch in
Uln aus . Die sprichwörtlichen Arlgen der Welt waren
den letzten Wochen auf das freie Land gerichtet , sie sind

° noch jetzt, also auch die Augen Berlins . Roosevelt
PL®«1 Frieden zustande gebracht , und die Amerikaner rn
min jubeln . Man weiß , daß deren Zahl nicht gering

w de,. Reichshanptstadt ; die Herren von da drüben
.«."^Peren sich mit ihrem Präsidenten und rufen : „Wir

^ gemacht !" Im übrigen wird das Tagesgespräch
D Berlinern fast ausschließlich auf den Frieden
- Zr Wie immer bei solchen epochalen Ereignissen gibt

ynmalkluge , die vor so und so viel Monaten ganz
gewußt haben , daß der Friede unbedingt zustande

ym wird. Es ist nach dieser Richtung hin sehr inter-
.5 den Geitträrboir rn sttiiswen. Auch darüber sindln£ den Gesprächen zu lauschen . Auch darüber sind
^Herren Amerikaner sehr stolz, daß Kaiser Wilhelm
D'wntschcr Schüjcenkönig geworden ist. Bei den engen

Zungen , die unser Kaiser bei jeder passenden Gelegcn-
Zs'rch regen Gedanken -Austausch mit Amerika unter-

erklärlich . Jedenfalls darf es nun mcht Wunder

Sonntag , den 3. September 1805.

für einige Zeit ins Ausland . Kronprinz Georg ist ein
hübscher, gesunder , ungemein lebhafter Jüngling . Reben
der russischen Sprache beherrscht er ausgezeichnet die franzö¬
sische und drückt sich auch ganz frei in deutscher Sprache aus.
Er liest viel , hauptsächlich französisch, weniger deutsch. Sei¬
ne Lieblingsgagenstände find die Naturgeschichte , die Geo¬
graphie und die Geschichte.

20 . Jahrgang.

—. . JP
wenn bei der ersten besten Gelegenheit Amerika

s l }'!.cm  Recht Gebrauch machen wird , unseren Kaiser
^l " tzcnkönig zu reklamieren . ,

. «eben diesem Friedens - und Ameriiarummel tst es cm
." ' " ich ernstes Thenta , welches die öffentliche Drs-

L ' n Berlin beherrscht . Es ist der Schreckenstag rm
k!ft. ,̂ '^ hi'ater , der in seinen nackten Tatsachen durch
x ^ Md Telegramme iveithtir bekannt geworden rst. Nach
in* * cv des Unglücks im Anfang übertrieben , aber rn
her » deuiung auf das Theaterwescn an sich angcwendet,
batnicht  genug gewürdigt . Das Metropol -Theater
icht̂ NL' g und allein das Ausstattungs -Genre . Es rst da

viel über baät  öenre  selbst zu sagen , es besteht und

König Eduard und die Schneider in Mprienbad . Ein feeex
von Schneidern , % mit Notizbüchern und Kodaks bewaffnet sind
hat jetzt, wie englische Blätter behaupten , Marienbav heimgesucht.
Jede kleinste Aenderung an der Kleidung König Eduards 7.
wird von diesen Vertretern der Schneiderwelt ausgezeichnet, die
die elegantesten Schneiherfirmen der europäischen Hauptstädte
in Marienbad vertreten ; oft hat sich der Chef selbst dieser Auf¬
gabe unterzogen . Natürlich gibt er nicht zu, daß er zu diesem
Zweck gekommen ist, er verbringt nur zufällig seine Ferien auch
in Marienbad , wo der englische König und die englische Gesell¬
schaft weilt . Die englischen Schneider sind natürlich in dieser
Menge nicht vertreten , da die vom König getragenen Sachen
alle in London gearbeitet sind. Ein Sachverständiger vom „The
Taylor and Cutter " erklärt : „Die Schneider aus Berlin und
anderen Hauptstädten sind jetzt in Marienbad , weil sie dort die
Wirkung der neuesten englischen Herrenmoden studiren können.
Manchmal wird es ihnen schwer, den englischen Stil deutschen
Gestalten anzuposien ; unser Sachverständiger , der kürzlich in
Berlin weilte, erzählte mir , daß einer der ersten dortigen Schnei-
der verzweifelt war , weil er den eleganten Schnitt und Anstrich
des englischen Schneiders nicht nachahmen konnte.

Ein Wirthshaus für Kinder Vor etwa einer Woche eröffn
nete ein unternehmender und wohlhabender ;Mann namens
Pond , in der City -Road in London ein Wirthshaus nach neuem
Prinzip . In diesem Wirthshaus , so machen Anschläge bekannt,
solle keine Getränke ohne Speisen verabreicht werden Der Gast
kann für einen Halfpenny (vier Pfennigs ein belegtes Brot be¬
kommen und für wei tele vier Pfennig ein achtel Bier,
Butterbrote werden ohne Getränke nicht aher Getränke
ohne Butterbrote verabreicht . In der Nähe dieses neuen Wirth-
hanses befinden sich Straßen , die eine große Kinderzahl auszu¬
weisen baben. Die Eltern der Kleinen sind häufig auf Arbeit
abwesend, und dfs Kinder selbst leben oft genug von den weni-

rnaa rnuß damit rechnen . Früher als das Viktoria -Theater
noch florierte , bestand es ja auch , aber es hatte doch ein
anderes Gesicht ; es war eben nur ein Schaustück , und alles
andere war Siebenfache . Aber das Schaugeprange bestand
in einem farbenprächtigen Ballett , in strotzenden Aufzügen
und pompösen Dekorationen . Im Metropol -Theater ist das
Ausstattungsstück anders geworden ; es will „höher " ge¬
nommen sein und ist doch wieder nichts , wenn es nicht
einige sogenannte Tricks enthält . Aus dieser Richtung ent¬
springt die Sucht nach unmöglichen technischen Arrange¬
ments , und diese „ unbegrenzten Möglichkeiten " führen zu
Wagnissen , welche wieder die unbegrenzte Möglichkeit des
Unglücks herbeilühren . Das Uebertrupipfen , das Ueber-
bieten , das Hereinzerren des noch nie Dagewesenen in das
theatralische Bild ist die Ursache der Gefahr . Wenn z. B .,
wie in dem vorliegenden Fall , auf eine räumlich mangel¬
hafte Bühne die Nachbildung eines Monumentalbaues , wie
die Terrassen von Halensee , gestellt werden soll, so ist einem
Unglück schon von vornherein Tür und Tor geöffnet . Wenn
man aber nun einmal mit dieser theatralischen Richtung
rechnet , so mühte unbedingt Sorge dafür getragen werden,
daß solch gefährliche Bauten einer fachmännischen Won-
trolle unterworfen werden.

Man kümmert sich ja um so unendlich viel , was un¬
wesentlicher ist. Z . B . hat man sich jetzt sehr energisch
um das Bier der Gerichtsdiener im Gerichtsgebäude ge¬
kümmert . Die Sache ist nämlich folgendermaßen . Unsere
braven Gerichtsdiener und wohl auch viele andere kleinere
Gerichtsbcamte halten auf einen kleinen Schluck während der
Dienststunden . Wenn man lange im Gerichlsgebäude zu tun
hat und wenn es einem nach einem Trunk gelüstet , so
kann man bei vertraulicher Zwiesprache mit dem Nuntius
bedient werden . Die Cerberusse haben einen kleinen Vor¬
rat für sich und andere durstige Seelen . Nun ist ihnen das
Halten von Bier verboten worden . Warum dies geschehen
ist ist nicht so recht bekannt geworden . Die Trinkgelüste
hätten sich nicht recht mit der Würde des Ortes vertragen.
Die von dem Verbot Betroffenen sind wenig erbaut ; sie
sehen sich eines alten Privilegs beraubt und murren . Um
nun wieder zu ihrem Bierrechte zu kommen , beabsichtigen
die Nuntien eine sogenannte Bierpetition loszulassen und

ihr Recht aus Durst ." überzeugend darzutun.

gen Pfennigen , die sie von nnlbthätigen Leuten erhalten oder
durch kleine Dienstleistungen erwerben . Der Wjirth war erstaunt
als er sofort noch Eröffnung seines Lokales eine große Anzahl
Kinder nach Butterbroten verlangen sah. Dies brachte ihn auf
die Idee , im Nachbarhause sofort ein Wirthhcms für Kinder
zu errichten . Der Zustrom ist ein außerordentlich großer , denn
Mr . Pond verabreicht dort auch Farthing -Bntterbrote jzwei
Pfennig ) und diese kleinen Butterbrote sind noch dazu in recht
schmackhafter Weise belegt. Für den Durst der kleinen Gäste
steht das in England so beliebte Jugwerbier U) zur Verfügung.
Der Erfolg , den Mr . Pond mit den beiden Gasthäusern hat, ist
ein so großer , daß er noch in dieser Woche zwei gleiche Lokale
eröffnen wird und im ganzen in den verschiedenen Theilen des
Landes 850 Häuser aufmachen will.

Die Soldatenbraut als Anklägerin . Wir lesen in der Ber-
liner Volkszeitung : Große Soldatenmißhandlungen hatte der
Unteroffizier Voß der dritten Compagnie des Gardefußartii-
lcrie-Regiments sich zu Schulden kommen lassen, ohne daß die
Betroffenen bisher den Muth fanden , ihren Peiniger zu mci-
den. Endlich fand sich nun die Braut eines Kanonirs dieser
Compagnie, die an den Compagniechef, Hauptmann Maschke
in Spandau folgenden Brief richtete:

Sehr geehrter Herr Hauptmannl
Verzeihen Sie gütigst , daß ich Ihnen Aerger bereiten muß,

aber ich weiß mir keinen anderen Rath . Was Sie persönlich
anbetrifft , kann ich Ihnen versichern, daß jeder Kanonir Ihrer
Compagnie für Sie durchs Feuer geht und Sie förmlich ver¬
göttert , denn Sie sollen ein edler vornehmer Herr Md Ihren
Leuten ein wahrer Vater sein. Trotzdem ist sowohl mein Bräu¬
tigam der die Ehre hat , in Ihrer Compagnie zu dienen, und
noch viele andere Ihrer Leute in Verzweiflung weil ein gewis¬
ser Unteroffizier Voß sie fortwährend beschimpft und in bar-
barischcr Weise schlägt. So kommt es sehr häufig vor, daß der
Unteroffizier beim sogenannten Vortrag die Leute theils mit
der Faust , theils mit den schweren Geschütztheilen vor die
Brust und in das Gesicht schlägt, daß den Betroffenen das Blut
aus Mund und Nase läuft . Bitte , bitte lieber Herr Haupt-
mann , ordnen Sie eine Untersuchung gegen den Unteroffizier
Voß und bestrafen Sie ihn, denn er ist unwürdig , in Ihrer
Compagnie zu dienen . Mein Schatz wird dann gewiß wieder
froh werden und seine Freude am Soldatenleben haben und
viele andere Ihrer Leute. Mein Bräutigam weiß nichts von
diesem Briese , deshalb muß ich Ihnen meinen Namen ver¬
schweigen. *

Hochachtungsvoll
Martha,

eine besorgte Soldatenbraut.
Infolge dieses Briefes hat Hauptmann Maschke nach einem

oberflächlichen Verhör einzelner Mannschaften, daß bereits
ein ganz bedeutendes Belastungsmaterial gegen Voß zeitigte,
diesen gestern in Untersuchungshaft bringen lassen.

Von einem Recht sprechen augenblicklich in Berlin auch!
— man verzeihe das harte Wärt — bie deutschen Hebammen;
von dem Recht auf Arbeit . In Berlin fand nämlich der
Deutsche Hebammentag statt . Ich finde es recht, wenn auch
die Hebammen sich konstituieren . Bezüglich des Rechtes
auf Arbeit verhält es sich wie folgt . Es wird in den
Kreisen der Hebammen nämlich seit einig î: Zeit die Beob¬
achtung gemacht , daß man ihnen die Arbeit fortnimmt.
Das heißt , es ist in weiteren Kreisen mehr und imehr Sitte
geworden , im entscheidenden Augenblick einen Arzt zur Hilfe
herbeizuziehen . Die Hebammen fühlen sich dadurch in ihrer
Existenz bedroht und resümieren , daß bei der strengen
wissenschaftlichen Prüfung und Kontrolle , der sie unter¬
worfen sind, auch ein entsprechender Schutz ihres Gewerbes
vorhanden sein müßte . Als ich von dem „Recht auf Arbeit"
seitens der Hebammen las , glaubte ich, das als Protest
gegen die Kinderlosigkeit ansehen zu müssen . In der Tat
liegt ein solcher Prteost vor , unausgesprochen allerdings
— und dieser Protest stützt sich auf die Tatsache, daß die
Geburten konstant zurückgehen . Der Wunsch nach Familie
ist eben nicht mehr so groß , wie früher in der guten alten
Zeit . Daß darunter die Hebammen zu leiden haben, ist
erklärlich . Ich fürchte aber , ihre Beschwerde wird nicht
viel nützen, und so wird der Deutsche HebaMmentag nach
dieser Richtung hin ohne praktische Folge bleiben. Den
Mangel an Kindern wird der Protest nicht abstellen.

Wir haben augenblicklich in Berlin noch mit einem
anderen Mangel zu rechnen . Das Kaiserliche Ober -Post¬
amt hat einen Notschrei ousgestoßen . Es fehlen Fern¬
sprechgehilfinnen . Man sollte es kaum für möglich halten,
da inan doch allgenrein weiß , daß in der ganzen Welt
ein „empfindlicher " Ueberfluß an Mädchen existiert . Just
im Beruf der Fernsprechgehilfinnen zeigt sich ein Mangel.
Das wundert mich. Es ist doch ein Beruf , wo das sitzen-
gebliebenste Mädchen schließlich manche Verbindung bc-
kommt . Aber ernsthaft , verwunderlich ist es; daß in einem
der Mädchen zugänglich gemachten Berns Mangel an
Arbeitskräften herrscht . Die Tätigkeit muß also doch wohl
nicht zu den beliebtesten Berusen zählen^
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In Nürnberg wird in der diesjährigen Spielzeit das
neue Stadtthecrter eröffnet . Das neue Gebäude steht .auf
dem Termin des abgebrochenen alten städtischen Krankenhau¬
ses, gegenüber dem Germanischen Museum . Das Haus
faßt 1421 Zuschauersitzplätze, von denen sich in ParketthlM
600, im ersten Rang 143, im zweiten Rang 269, im dritten
Rang 208 und auf der Galerie 201 befinden . Stehplätze
sind ganz vermieden . Der Zuschauerraum ist in Parketthöhe

Hus der Umgegend.
ol . Laufenselden , 1. September . Ein äußerst interes¬

santes militärisches Schauspiel entwickelte sich, heute vor un¬
seren Augen . Schon im Morgengrauen wurde es in unse¬
ren Straßen lebendig . Das 61. Artillerieregiment , die 6.
Dragoner und 117er Infanteristen besetzten die Anhöhen
unserer Gemarkung . Nach längerem Aufk'lärungstampf
wurde der Feind , die 118er mit Artillerie in der Nähe von
Huppert gestellt . Das dritte Bataillon saß eingegraben fest.
In dem nahen Walddistrikt „Schirm " entwickelte sich ein
hartnäckiger Kampf bis die 117.Artillerie eingriff und den
Feind zurückwarf nach! Kemel zu. Es war ein großartiger
Anblick, wie die Massen Soldaten aus den Wäldern brachen
und die Kanonen sie unter mörderischem Feuer zurücktrie¬
ben . Das Divisionsmianöver beginnt erst morgen , statt
heute , wie es bestimmt war.

* Mainz , 1. Sept . Die Stadt Kassel übernimmt am 1.
April das Elektrizitätswerk der Firma Scharo in Rheydt für
den Kaufpreis von 125 OM Mark.

* Wiesbaden 2. September 1905.
Traubenkuren.

T/raubenkuren werden gegenwärtig vielfach unternommen
und zwar meistens nicht ungern , denn die Medizin , die hierbei
zur Verwendung kommt, ist noch nicht die schlechteste, wenn sie
einem auch schließlich durch die reichlich bemessenen Quanti¬
täten , in denen man sie zu sich nimmt , etwas „über " wird.
Immerhin dürfen wir froh sein, daß uns die gütige Natur ein
so v- rhäsinißmäßig wohlfeiles Heilmittel spendet, denn eine
Weintraubenkur erweist sich anerkanntermaßen als besonders
wirksam bei Stockungen in der Blutzirkulation , Berdanungs-
stckrungen und hieraus resultirender Hypochondrie, auch lei¬
stet sie bei Hämorrhoidalleiden , sowie bei Gicht wegen der auf¬
lösenden und abführenden Eigenschaften der im Saft der Beeren
enthaltenen Salze und Zuckerstoffc ausgezeichnete Dienste . Die
Dauer einer Traubenkur erstreckt sich meist auf 4 Wochen,
während welcher Zeit man eine gewisse Diät einzuhalten , d. h.
alle schweren, mehligen oder sauren Speisen und fette Saucen
zu meiden hat . Der Genuß mageren Fleisches ist daher gestattet,
isoll aber quantitativ thunlichst beschränkt werden, Alkoholika
sind jedoch streng verpönt . Vor allem soll derjenige, der sich
einer Traubenkur unterzieht , kein Stubenhocker sein, sondern
sich im Gegentheil viel Bewegung machen, denn diese erst ver¬
leiht der „Medizin " die richtige Wirkung . Q . L.

* Neue Baupolizciverordnung . Man schreibt uns : Wie be¬
kannt hat bei Erlaß der neuen Baupolizeiverordnung der HanZ-
und Gruudbesitzerverein eine eifrige Thätigkeit entwickelt, um
die in der neuen Verordnung enthaltenen schädlichen Bestim¬
mungen zu bekämpfen. Es hat sich im vollen Umfang bewahr¬
heitet , daß die Befürchtungen , welche an die neue Baupolizei-
Verordnung geknüpft wurden , sich bestätigt haben. Der Haus¬
und Gruudbesitzerverein hat nun eine Kommission eingesetzt,

20 Meter breit imd 22 Meter lang ; die Steigung des Fuß¬
bodens beträgt 2 Meter . Die Bühne ist 25 Mieter breit , 19
Meter ohne , mit Hinterbühne 32 Meter tief und ist vorn
Bühnenkeller bis zur gewölbten Decke des Schnürbodens 41
Meter hoch. Die Hauptfront des Hauses mißt 41,5 Meter,
die Seitenfronten 78 Meter und die Hinterfront mit Maga-
zinflügel 81 .50 Meter.

welche das außerordentlich zahlreich eingegangene Material
über Reform der Baupolizei -Verordnung bearbeitet . Von hie¬
sigen Architekten und Bausachverständigen sind zahlreiche Abän-
derungsvoffchläge gemacht worden . Die Sichtung des Materials
erfordert nicht nur große Mühe , sondern auch längere Arbeits¬
zeit. Wie wir nun hören , sind die Arbeiten der vom Haus - und
Grundbcsitzerverein eingesetzten Kommission soweit beendet, daß
dem Magistrat bereits bestimmte Anträge auf Abänderungen
resp. Verbesserungen der Baupolizeiverordnung unterbreitet
werden konnten. Der Haus- und Grundbesitzerverein hat sich
nur darauf beschränkt , Abänderungsvorschläge zu machen, die
dem öffentlichen Interesse und dem Gedeihen der Stadt Wies¬
baden entsprechen n. hat es vollständig vermieden,Abänderungs¬
vorschläge derBehörde zu unterbreiten , welche lediglich alsSon-
derinteressen der Haus - und Grundbesitzer bezeichnet werden,
könnten.

*  Wiesbaden und die mangelhafte Postvcrbinduag zwischen
Biebrich ist eine bekannte und besonders in geschäftlichen
Kreisen viel beklagte Thatsache. So nabe sich beide Städte
räumlich steh" , so weit scheinen sich in postalischer Beziehung
entrückt. Die postalische Verbindung beider Orte laborirt an
einer Unständlichkeit, wie sie ihresgleichen im weiten deutschen
Vaterlands wohl selten findet und wie man sst ^ ei der immer¬
hin regen Verbindung , die für den Personen -Verkehr besteht,
eigentlich nicht für möglich halten sollte. Kann man doch viel
eher eine Postsendung aus irgend einem entlegenen Taunus¬
örtchen oder aus entfernteren Städten , wie Frankfurt , Köln
usw., erhalten , als aus dem kaum eine Wegstunde entfernten
Wiest aden . Wer ans schnelle Beförderung einer Postsendung
angewiesen ist, muß sich dazu eines besonderen Boten bedienen,
wodurch dem Postfiskus alljährlich Unsummen verloren gehen.
Wie aber kann diesem Uebelstande abg eholfen werden ? Diese
Frage ist gar nicht so schwer zu beantworten . Man müßte,
worauf schon wiederholt hingewiesen wurde, sich der Straßen¬
bahn bedienen, die sich sicher nicht sträuben wird , ihr Institut
in den Dienst auch des Postverkehrs zu stellen. Me der Ge¬
schäftsmann, so müßte auch die Post jede sich bietende .Verkehrs¬
gelegenheit ansnützen . Je mehr die Post den Verkehr beschleu¬
nigt , desto größeren Gewinn hat der Posffiskus davon. Es
wäre doch ein leichtes, an einzelnen Zügen der Straßenbahn
ein« Briefkasten anzubringen , in den . Briefsachen nach und
von Wiesbaden eingeworfen werden könnten, welche auf be¬
stimmten Haltestellen von der Post entnov-en würden . Wir
sind überzeugt , sagt das betr . Blatt , daß sich diese Einrichtung
der vollen Sympathie des Publikums erfreuen würde . Unsere
Postbehörde , die sich schon zu mancher Conzession an den Zeit¬
geist verständnißvoll bereit gezeigt hat , könnte sich den Tank
Vieler erwerben , wenn sie aus diese Weise eine schnellere Post¬
verbindung zwischen den beiden Schwesterstädten, die in so
mancher Beziehung auf sich angewiesen sind, herbeiführen
würde.

Sp . Reichst ,allentheater . Das Variete weist in seinem
neuen Programm eine bunte Reibe gut gewählter Nummern
auf . Der Abend wirb nach Erledigung des musikalischen
Theiles von der Soubrette Marga B i s cho f f in vielverspre¬
chender Weise ,eröffnet . Mr . Stocks,  der Handstandknnst-
ler , arbeitet mit großem Geschick. Besonders bemerkens-
werth ist der Sprung über den .Tisch. — Lilly Permonty
mit ihren modernen Gesangsstücken wurde vom Publikum
mit reichem Beifall ausgenommen . — Die beiden Turner
Jack und T o m y führen am zweifachen Reck die halebre-
chevischsten Uebustgen aus , die nur durch uwerreichte Ge¬
schicklichkeit in dieser Weise möglich sind . Hella Bella
wurde mit ihren Vorträgen vom Publikum stürmisch ap-
plapdirt . Die drei Originale B u s s o n in ihrer Nummer
„Variete im Variete " wurden mit ihren ercentrischen Dar¬
stellungen und Kostümen viel belacht. Der Humorist Jac¬
ques Steigrad  findet mit seinen humorvollen Vorträgen
großen Anklang . Ganz besonders gefiel das Couplet „Sie
verstch 'n " . — Lina Goltz , unsere alte Bekannte aus dem
letzten Programm , kann man speziell was ihre Vorträge an-
betrifst , nur die beste ensur ertheilen . — Den Schluß bildet
ein Transsormationsakt L i B el l o, welcher einen netten Ab¬
schluß für das gut gewählte Ensemble bildete.

_ _ _ _ G . Jahrgang.
' Tpielplan des Königlichen Theater §^77"

tag , den 3 . Septeinber ; „Der Freischütz". Anfang 7 M/M
Montag , den 4. Septeckber : „Der Bibliothekar ". 2fnf.a
7 Ahr . — Dienstag , den 5. September : „Carirren ".
7 Ahr . — Mittwoch , den 6. September : „ Undine ".
7 Uhr . — Donnerstag , den 7. September : „Die
maus ". Anfang 7 Uhr . - Freitag , den 8. Septem^
„Tannhäuser " . Anfang 7 Uhr . — Samstag , den 9. Sevtem
ber : „Krieg im Frieden " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag w
10. September : „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Centralverband der Gemeindebeamten  Di
in Cassel tagende 10. Hauptversammlung des 15 (,>0ö ' siS
glieöer zählenden Centralverbandes der Gemeindebeamte»
Preußens hat in Danzig über die Mängel des Comniunall
beamten -Gesetzes eingehend perhandelt und einen 2 re .’
zehner -AusschUß mit der Bearbeitung von Verbesserungsp^
Mägen beauftragt , die der Staatsreg >ierung und w
Städtetagen vorgelegt werden sollen . Ferner wurde pst Er¬
richtung weiterer Erholungsheime für Gemeindebeamte in
Aussicht genommen , jedoch sollen zunächst die Erfahrungen
abgewartet werden , die mit dem ersten Heim in Kreuznach
gemacht werden . Ferner wurde beschlossen, eine Erhebung
über die Gehälter der einzelnen Gruppen der Gemeindebe¬
amten seit dem Jahre 1880 anzustellen : der Dofftand hat
bis zur nächsten Hauptversammlung einen Antrag aus Bc-
reifftellung von Mitteln vorzulegen.

* Hundcsperre . Die Hundesperre ist nun auch auf die Orte
Georgenborn und Frauen  st ein  ausgedehnt worden.

* Gegen die Soldatenmißhandlungcn . Kriegsminister von
Einem hat kürzlich gegen die Soldatenmißhandlnn.
g e n an sämmtliche Regimentskommandeure der Armee einen
Erlaß gerichtet , in dem es heißt : „Infolge der zahlreichen Fälle
von Soldatenmißhandlungen und vorschriftswidriger Behänd-
lung der Mannschaften durch Vorgesetzte bringe ich den Herren
Regimentskommandeuren meine Verfügung vom 1. Januar d.
I . nachdrücklichst in Erinneruug . Jene Verfügung enthält di«
Bestimmung , daß die Vorgesetzten den Mannschaften überhanpt
nicht zu nahe kommen sollen, vielmehr ihre Befehle und Weisun¬
gen aus einer Mindestentfernuug von 3 Schritt zu geben haben
Weiter heißt es in dem neuen Befehl : „Im besonderen ist den
Mannschaften der einzelnen Truppenverbände strengste Wei¬
sung zu ertheilen , jede Mißhandlung , auch die geringste tätliche
Zurechtweisung sofort auf dem vorgeschriebenen Wege zur Anzege
zu bringen , denn nur mit Hilfe der Mannschaften kann diesen
Nebelständen gesteuert werden."

** Ist das möglich ? Nicht nur möglich, sondern es
ist Thatsache . Was ? fragt her Leser. Ganz einfach). Die
Wahrheit nämlich , daß eine Monaitsfahvkarte III . Klasse
von Wiesbaden  nach Frankfurt 19.10 J(  kostet. Das ist
doch» kein Kuriosum , meint man . Nein , gewiß nicht. Aber
als ein solches darf es bezeichnet werden , wenn der Eifen-
bvhnfiskus für dieselbe Strecke und dasselbe Billet von
Frankfurt  aus nach Wiesbaden 80 Pfg . mehr  ver¬
langt . Und das thnt er . Er läßt sich am Frankfurter
Hauptbahnhos 19.90 Jl  dafür bezahlen . Ob etwa der
Schienenweg von Frankfurt aus ein größerer ist oder was es
sonst für einen Haken mit dem Preisauffchlag hat , das zu
erfahren dürste nicht uninteressant sein.

* Fuchs und Kaninchen . Die Menagerie im „Wald-
Häuschen" hat sich vergrößert . Seit dieser Woche ist ein zah¬
mer , 5 Monate alter Fuchs dazu gekommen , welcher mit
einem Kaninchen zusammen in einem Käfig ist. Er spielt
mit demselben , als wenn sich das so gehörte . Seltsam ist cs,
daß die beiden ärgsten Feinde (das sind Fuchs und Hase in
der Freiheit ) sich so gut vertragen . — Der berühmte zahme
Storch befindet sich mit seinem künstlichen Bein den Um¬
ständen nach ganz wohl ; seit ca. 3 Monaten hat sich sogar
ein zweiter Storch eingefunden und leistet ihm Gesellschaft,
beschützt ihn auch, wenn Jemand dem zahmen Storch zu
nahe kommt . Der letztere ist weltberühmt geworden : nach¬
dem er in „Die Woche" und „Gartenlaube " gekommen ist,
brachten ansländische Zeitungen (holländische , engliD-
amerikanische etc.) Artikel über das Thier mit dem künst¬
lichen Bein und viele Fremde haben sich das Thier angesehen.
Wahrscheinlich hat sich der zweite Storch auch daraufhin em-
gesundeu . — Der zahme Rehbock hat sich schön entwickelt, da-
Dhier sieht prächtig aus . Russische weiße Haasen (sogen.
Schneehasen ) , sowie japanische Meerschweinchen sind auch in
einem Käfig untergebracht und vertragen sich sehr gut zu¬
sammen , besser wie ihre Namensvettern . Für Jnteressm-
ten und Thiersrennde dürfte sich eine Besichtigung der ver¬
schiedenen Thiere lohnen.

* D«r Streik der Zimmerer in Wiesbaden wird fortgesetzt
Soviel ergab eine Versammlung der Streikenden am MonM
in der Konkordia. Die Streikenden glauben , daß jetzt für £
die günstige Situation beginnt , da sich die Ausführung
Bauten nicht länger hinausschieben läßt.

-r . Vom Dach heruntergcholt . Dieser Tage wurde
junger Mann mit dem Hammer bedroht und zur Freigabe I '
ner Baarschaft gezwungen. Der Straßenräuber ergriff dar .
die Flucht. Am andern Tage sah der Beraubte den Drev
dem Dach eines Wohnhansts arbeiten . Er veranlaßte I ;
Verhaftung , die dann auf der Stelle erfolgte. Der Strao
räuber ist ein hiesiger Dachdecker.

* Turnverein . Wiesbaden . Sonntag , den 10.
findet bei günstiger Witterung das Abturnen des Vereins,
bunden mit Wettturnen der Zöglinge , auf dem Turnpm »i
Distrikt Atzelberg statt . Nachmittags 2 Uhr folgen $3o»»_ '
Preisturnen der Schüler sowie sonstige Belustigungen
Unterhaltungen . Preisvertheilung ist um 6 Uhr. .. ,jej

* Der Wiesbadener Mannergesangverein veranl^ . .
Montag Abend als letztes Sommervergügen einen u a
l i enabend  im Fricdrichshof . Der Garten uebst dem
schließendem Saale sind reservirt , ein auserlesenes
gramm ist aufgestellt, auch ist für reiche Unterhaltung■
so daß den Mitgliedern ein gemütlicher Abend bevorsteht. §
fentlich ist das Wetter günstig, sonst muß sich die Veransi
auf deu Saal beschränken. ^

* Naturwissenschaftliches Museum . Die Sammlungen . .j
Naturhistorischen Museums sWilhelmstraße Nr . 20. im 1-
sind am Sonntag , den 3. September , außer den üblbicheu
suchsstunden von 10—1 Uhr , auch Nachmittags von OM. ..
nnentgeltlich geöffnet. Ein Theil der neuangelegten stU
scheu Schmetterling -Sammlung ist bis ans Weiteres ' M
ßcn Cängethiersaalc des Museums ausgestellt.
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kommen die an gesammelten

Beste

in Wolle, Seide , Waschstoffen etc.

zu Robe», Röcken, vlousen , Rinöettleidern etc.
geeignet auf besonderen Tischen zur Auslage*

Hl © aussergewölinlicli niedrigen Preise sind auf jedem
liest deutlich vermerkt.

Langgaise 20.
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| Nachtrag. |
Wohuaoigen ©te.

Äeleneufirapc 3, freunbl. Zimmer,
«** Hth. 1. Stock, an ruB. Person
per 1. Okt. zu verm.

Daselbst schöne heizb. Mansarde
an ruhige Person per 1. Okt. zu
vm. Näh. Part . 8106
Likellmnudstraße 27, 1 Zimmer,
*5/ Küche und Kellera. 1. Okt.
zu verm. 8095
^ »errnmühlgasse8, Hlh., ist ein

Dachlogisv. 2 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Nov. zu verm.
Näh. Part. 8099
FAne Frontspitzwohnniig, 1 Zim.
'S ' u. Küche an ruh , alt. kinder¬
lose Leute sofort zu verm. Nah.
Karlstraße 42, 1._ 8129

Jorioflrajje 64, Hth. 1. Sr .,
" 2 leere Zimmer, sep. Ging.,

aus 1. Oktober zu verm. 8094

Mauritiusstrasse 8,
ist eitt leere» großes Zimmer im
3. Stock zu vermieten. Näheres
dortselbst1. Stock links.

Römerberg 18,
eine kleine Wohnung aus I. Okt.
z» vcrmietben.  8132

pra Woche
. Mk. 1.50, Well,

Adlerstraße 60, Hinterhaus 2 St.
8109

tIJ ) öbl. Zimmer 15M.. m. Pens
türl  45 M. Bismarckrina 31,
3. St . rechts. . "8120

HHövl . ZiM. (sep) sof. zu vm.Hellmundstr. 49, 2. 1. 8134
FLtin Herr kann bill. Logis er.

' halten Hermannstr. 3, Bdh,
2. Stock rechts. 8076
^ikochstätre 18, anst. Mann kann

Schlafstelle erhalten. 8066
(Kecrobenstraße 19 a, Part links,

niöbl. Zimmer billig zu vcr.
Mieren.  _ 8O89

An - und Verkäufe.

Jg . Dackel
(Männchen) billig zu verk. Off. m.
Preisang. u. I . 8087 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8122
4M’ii- li. Verkauf von zur erb.
'vA Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug Knapp, Moritzstraße 72,
Gth., 1. l. 8124

Woiikli Sit £,? "st«
Grundbesitz: als Landwirtschaft,
Gasthof, Ziegelei, .Müble, Fabrik,
Geschäft jeder Art 261/119

verkaufen
oder suchen Sie Hypothek
jeder Höhe, sowie Teilhaber,
dann verlangen Sie jetzt so¬
fort den

Menlflfm SM
eines Vertreters vom Deutschen
Verkaufs Bureau , Berlin Äl,
Chausscestr. 67. da derselbe in den
nächsten Tagen tit Ihre Gegend

kommt.
Keine Agenten, daher keine

Provision.
Streng  reelles Untcrirehmen.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht, Hintere Paristraße bei
Einil Ruvpert. 8090
LZüolollialwaaren-Einricht,, Theke,

Schrank mit Schiebethüren u.
Hobelbank sehr billig zu verlaufen
Marktstr. 12, bei  Spät !,. 8098
AL»urc Schreinerei niir floiiem
'' Sr Spezialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Ersorderl. m Inventar
2000 M. Nachweisl. s. rcn tabel

Off u. G . 8691 an die Exp.
d. Bl. 8097

Arbeitiinarkt.
t'iuunDii-r stadtkundiger Fuhr-
mau» per sofort gesucht.

Hornung,
3110_ Kl. Webergaisc 9.
18 (ylasergehilfc gef. Wcllritz
* ftrape 12. 8116

TüchtigeGrundarbeiter
werden angenommen 8109

Christ . Pilgenröthcr,
Scharnborststr. 2, 2. St.

Taitten-
znarbeiterinnen

bei gutem Lohn sos. gesucht. Mühl-
gaffc 13, 2, Diclman ». 8093

tzKz»f <«oMädcheu für Damen»
Consektion gesucht. E.

Enk , Nerostraße 28, 2.  8115

M.

Cücht. JUltmmäüÄenr
kath., das auch Liebe zu Kindern
hat, per 15. Sept. gesucht. Näh.
Moritzüraße?0, I. 8135
dß .»ständiges Fräulein , .33 I .,

wünscht Stelle, als Sena - »„stütze zu
älterem Ehepaar, od. auch zu einz.
Herrn.

Bitte gesl Briefe zu richten !-.
Off. V . SI. MainL , Martin¬
straße 22, 2. 8062

Ves 'setoiedcnes.
tzULüglerin f. Beschäftigung in

u. außer d. Hause Bi-außer d. Hause Bismarck¬
ring 31. 3. St . r. 8121
Milcht Büglerin s. n. Kunden

für einige Tage außer dem
Hause. Näh. Fr . Petersohn, Rauen-
thalerstr. 8, Mtlb., 2 St . r. 8096

Spielen Sie r. d. Lotterie?
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis eine hochwichtige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein meid. 1379
Wendei' s Verlag, Dresden 30

Berühmte
Kartendeuterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit. 102

Frau X' orgrr Wwe .,
Nettekbcckstr. 7, 2. (Eck - Porkstr

EibUastm
kauft und erbitte Testa
meutsabschrift 8024

JL . Tobias
Friedrichstrafte 8,

3 - 5 Uhr.
1.

Kvch- Birneu
Psd. 10  Psa . , Schiersteinerstr. 12

IJeberall crhältUch!

Mllihk-Daiwmma
Rheinstrafte %7 ,

unterhalb deö Luiscnplatzcs.

Jede Woche
Reisen.zwei neue

Ausgestellt vom 3. bis 9. Sep¬
tember 1905.

Serie I:
Ein bequem interessanter

Besuch von Budapest.
Serie li:

Eine Reise in der
Bolivanisch . Cordillere.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 80, beide Reisen45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Avonncm nt . 8029

Tmmng^
- it. Silürrmorrit*

MI Rlnnier,
1096 Wellritzur . 32

Wahrsazeri »,
zu spreche» f. Herren u. Damen
zu jeder Tageszeit 6998

Walramstr. 4, 3 Stock.
fLm !jg , geb., gemütv., deutsch.
V?-Mädchen, v. Lande, gz. alleinst..
200,000 M. dispvn., wünscht glück!.
Heirat m. sol. Herrn (w. a. ohne
Vermögen). Ansr. an „Fides",
Berlin 18. 2 .3/118

pcr  Et "ck 4V 2/5 u.  5 ‘/? $tg .,
p» 3 Pfg ., 7St . JO Pfg .,

Bruch
Fleck ^ ^ ^ ^
Aufschlag Schoppen "50 u. 40 Pfg-I
bei J . Hornung & Co , Häfuergasse 3 . 6148

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 3. September 1905.

Abonnements•Konzerte

AHrs « ,,

des

F Mendelssohn.
8. Jadassohn.
E. Lalo,
Ed. Grieg.
A. Rubinstein.

C. M. v. Weber.

städtischen Kur *Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO ÄFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre za „Atbalia“
Nocturno aus der Suite F-dur
Rhansodie I . II.
a) „Ich liebe dich “, Lied
b. „Es blinkt der Thaü“

arrangiert von A. v. d, Voort.
Ouvertüre zu „Der Freischütz“
Entr ’acte und Barcarolle aus „Hofi'mann’a

Erzählungen “ ,
Dorfschwalben , Walzer

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Prometheus“
Air
Gavotte ans „Idomeneus“
Tonbilder aus ; Walküre “, Grosso Fantasie
Cantilena aus dem Violoncell Konzert

Cello-Solo : Herr M. Schiidbaeb.
Schubert -Album, Fantasie
Serenata
Balietmusik aus „Ueber allen Zauber Liebe“

J . Offenbach.
Joh . Strauss.

A. v. d. Voort
M. Moszkowski.
E. Lassen.

Montag: , den 4. September 1905,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1 Choral ; „Wach ’ auf mein Herz und singe“
8. Ouvertüre zu „Raymond*
3. Aubade printaniäre
4. Kuss-Walzer

q.  Die Fischerinnen von Proeida , Tarantelle
6. Le reveil du liou, Caprice heroique
7. Frauenherz , Polka -Mazurka

Thomas.
Laeombe.
Waldteufel.
Raff.
Kontzky.
Jos . Strauss.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN',

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu ,Der Widerspenstigen Zähmung ' H. Götz.
Mendelssohniana , Fantasie
Aria aus „Rinaldo“

Violin-Solo: Herr Kapellmeister Herrn,
Ivosakeuianz
Ouvertüre zu „Maritana“
Chor und Arie aus „Die lustigen Weiber“
Mein Traum Walzer
Ouvertüre „Die Irrfahrt um’s Glück“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre „Die Rose von Erin“
Ein Immortellenkranz auf Lortzing ’s Grab
a) Abondlied
b) Rigaudon
Ouvertüre zu „Robespierre“
Andante cantabile aus op. 97

für Orchester von F. Liszt.
Valse brillante , Es -dur
Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

„Die Folknnger“

J . Dupont.
G. F . Händel.

Irmer.
A Seroff
W. Wallace.
O, Nicolai.
E . Waldteufel.
F.  v . SuppA

J . Benedict.
A. Rosenkranz.

R. Schumann Saint -Siieus.
E. de Hartog.
M. Litolff.
L v. Beethoven

F. Chopin,

E. Kretschmer.

Residenz- Theater.
Direktor: Or. phil . H Rauch.

Moutgg , den 4 . September 1905.
4. Abonnements-Vorstellung. Avanuen,cuts-BilletS gültig.

Zum 2. Male:
Novität ! Der Detektiv . Novität!

Schwank in 4 Akten von Ernst Ge' tke und Victor Aon.
Regie: Gustav Schnitze.

Emil Holler. Seifen- und Kerzen-Fabrikaiu
Anna, dessen Frau
Otto Merwinger, Zigarrenfabrikant aus Halberstadt
Christine, dessen zweite Frau

Z^s-f'a ) Dierwinger'r Tochter erster Ehe
Kavitäu Breitner a D.
Carla, dessen Frau
Dr. Raab, Assessor
Hermann Mitterlein, Direktor \
Niedling, Sekretär I . „ . . ..
von Kern. Rechercheur / "" D-tekt.v-
Tlpsciinanii, Obs-rvatcur X
Hulda, dessen Frau , Obscrvateuse 9 ”“uc,!ct
Ratetzki, Diener /
Pauline, Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben Tage vom Vor¬
mittag bis zum Abend. Der l . Akt in der Wohnung Hollers, der

2. im Dctektiv-Bu rau. der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Vcgin» der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kasscnöffiiung6 '^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Uhr.

Jurany & Hense ’s Naclif.
28 Wilhelmstrafte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejeurnale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutender JournallesezirkeL

Hans Wilhelmy.
Else Noormann.
Theo Tachauer
Rosel van Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Dcgener.
Georg Rücker.
Enimy Selke.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Franz Quciß.

JkidlpngsIiilfM

11 fl rßn Gold- und Silberworpj
^ 9 empfiehlt zu aussergewöhnlich u .™L 9 empfiehlt zu aussergewöhnlich vn-

_ — Preisen Pit Schlosser W
Strasse 6. — NB. Re paraturen an Uhren und G0D
werden solid und billigst ausgeführt Altes Gold und
wird Zahlung in genommen.

L. v. Beethoven
J . 8 Bach.
W. A, Mozart.

R Wagner-Stasny
G. Goltermann.

m

IB  Gebr . Heugabauar,
■■ Telephon 411 , 8 Manritinsstrafte 8.

Großes Lager in allen Arten vo Holz - und Metall-
Särgen , sowie complette SluSstattnngen zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

N>age»r_ 9707

0.90.

Erhält dem Holz
seine natürliche helle Farbe.

Preis per ^ Dose Mk. Iß « , per Dose Mk,
Alleinige Fabrikanten:

Imster & Meisuer , Lackfabrik , München,
lederlagen:

Auelaeidstrasso 41, W. H. Birk, Drogerie,
Bismarckring 1 Will,. Machenheimer , Adler-Drogerie

. • Ol F . H . Müller, Ring-Drogerie. .-J
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth . Otto Sichert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompel, Drogerie.
Michelsborg 9 Ferd . Alexi, Drogerie.
Moiitzstrasse 44 Willi. Grob, Justitia -Drogerie
Oranienstrasse .50 ~ ' ~ ~
Rheinstrasse 55

8;
Roh. Sauter , Oianien -Drogerie.
4poth .Karl Portzehl , Germania-Drog.

„ piöhard Seyb, Drogerie.
RbeingauerstrSsse 10 Richard Seyb
Römerberg 2/4 Fr. Rompol, Römer-Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Sichert , Drogerie . 1233j261
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Taunusstrasse 25
» 50

Webergasse 37
Wellrit strasse 39

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Bas Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Kcinhold Fr übel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg
Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Frübel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dom Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarien die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten,
und erfolgr

e der materielle Wohlstand zu begründen una jg
an, wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch M
gleich zu gestalten ist . 788  UA

LeiJZi{. Fröbel ’sche Verlagshandlimg. /

Bruchbänder
für Erwachsene und Rinder , mit u ohne
Feder , bewährte Con :*trnetionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Maass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgemässes An¬
legen der Bandagen durch geschultes Person »^P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 227 . 23(;6

80£

Lo¬

hnt!

Stickelmiihle.
s Restaurant n. Cafe.

Am Ausgang von Sonnenberg,
,m Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn Vli«sh»ilvn-8oi,n,iibsrg bequem zu erreichen.
Prima  Speisen uni> Getr « ®!1®’

sowie Kaffee , TJuee , Cliobolade,
Milch und stets frischen Obstkochen*

Besitzer : Josef KlGlM*1332



KMilli täglich.
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Telephon Ur. \9%

©tud und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ Geschäftsstelle: Mauritivsttratz « 8,

Nr. LOS. Sonntag , de« 3 . September 1905. SO. Jahrgang.

Bekanmnlkchsug.
Sämmtliche Weinberge in der Gemarkung Wies¬

baden werden von Dienstag, den 5. dieses Monats ab ge¬
schloffen.

8092
Wiesbaden, den 2. September 1905.

_Der Oberbürgermeister
Verdingung.

Die Ausführung der Klempucrarbeiten für das
Lperatiousgebände und die Pavillons 6, 7 und 8
dkl chirurg. Abteilung (Krankenhaus- Erweiterungs-
bautenfzu Wiesbaden(LoSI, II , III und IV ) soll im Wege
Jet öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Lormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die An-
gebotsumerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 76
Los. versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, de» S. September 1005,
vormittags 11 Nhr,

[ hierher cinznreichen.
i Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
stihtigt.
i Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 1. September 1905. 809*
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 6 September d. Js ., Nach¬

mittags4 Uhr» sollen im Nathause Zimmer Nr. 42 die
«Wehend beschriebenen Grundstücke öffentlich nieistbietcnd,
W aus drei Jahre und teils auf unbestimmte Zeit ver¬
achtet werden.

l. Lagerbuch Nr. 6837 und 6838 Acker„Atzelbcrg", 2.
Gewann, mit 23 ar 74 im Flächengehalt, — 8 Apfel¬
baume.

!$. Lagerbuch Nr. 7944 Acker „Weinreb", 3. Gewann,
. mir IZ g.r 05,25 qm — 11 Apfelbäume und 1 Nuß-
* bauin. 2

3*Lagerbuch Nr. 6898 und 6899 Acker„Atzelberg", 6.
Gewann, mit ca. 38 ar und — 17 Apfelbäumen.

1 Lagerbuch Nr. 5850 Acker„Rad" mit 23 ar 23 qm.

3- Lagerbuch Nr. 5847, 5848 und 5849 Acker „Rad"
mit 3i ar 65 qm.
Lagerbuch Nr. 3801 Acker
93 qm und

• Lagerbuch Nr. 3263 Acker„Langelsweinberg"
b̂ann, mit 4i ar 62 qm Flächengehalt.

August 1905.
Der Magistrat

>., mit 41 ar 62
Wiesbaden, den 30.

.Weidenborn" mit 11 ar

1. Ge-
7974

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Beenvein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtcu
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, N-ugassc 6g,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4031_ Stadt . Akztseamt.

Unentgeltliche
ZpttiWnde liir imlimtfdte fintgmiiranlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesvavcn,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren Po» 8 —io Nhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Verzeichnis;
der Feuer-Melber und der Personen, welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
« S

Straße I K

BL BekanntmaSung.

•litta a* ,cu  September d. Js ., nach-
soll der Ertrag von 1 Nußbaum auf einem

hinter der Rnhbergstraße öffentlich meistbietend
r ~ .Kohlung versteigert werden.
MiUiammenkunft nachmittags3>/z Uhr vor dem Haupt-

Ä Mm neuen Friedhof.
| £ ^ i>aden, den 1. September 1905.

Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr I. Zug.

Die Mannschaften des I. Zuges tPomPier-
^vrpg) werden auf Montag , den 4 . Septem¬
ber, Abends 7 Uhr, zu einer Uebung an die
Remisen geladen.

- . ,. ^nter Bezugnahme auf die Statuten wird
zgj„ ?" liches Erscheinen erwartet^ »sbaden. den 28. Auaukt 190kden 28. August 1905 7050

Die Branddirektion.

. «freiwillige Feuerwehr.
^ «schäften der Leiter -, Feuerhahn -, Saug¬

et i q Handspritzen - nnd Retter Abteilungen
j*» werden zu einer Uebung aus Montag,

bptemder »905 , Abends 6 Uhr, an die
Vs,," geladen.

^ichkii,^ Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
-" " erwartet 7103

e»oobctt/ den 28. August 1905.
Die Branddirektion.

i?  Kamen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebert, Hausmeister

15 Regierungsgebäud:
Heizer der Nerobergbabn
Gärtner König, Bi-bricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnst, Bierstadtersir. 15 p
Brauerei Küffner

39 Dcike, Lackirermeister
Christmann. Aufseher

8 K. Kimpe!, Schreinerineisier
C. Hcnzcl Emilienstr. 3
I . Fürst, Wirth, Hellmundstr.

20 Architekt Reichwein
Portier im Kmserhof
Lauche, Friedrichstr. 1

14 Fr . K-mpin, Gartcnstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr. Groll, Kaufmann
Frankenfeld, Kaufmann

1 I. Aarstraße
2 II . Albrechtstr., Ecke Nicolasstr.
8 II Badnhofstraßc
4IV . Beausue
5 I. Biebricher-,Ecke Möhriugstr.
6 I . „ am Rondell
7III . Bierstadlerstraße
8III . „ Ecke Alwinenstr.
9 I . Bleichstraße

10111. Kursaalpl. (Alte Colonade)
11 1. Clarenthalcrstraße
12IV . Emilienstr., Ecke Kapellenstr.
13 I. Emserstr, Ecke Querfcldstr.
14 II. Fronkfnrterstraße
15 II . „ Ecke Martinstr.
16 II . Friedrichstr., Museum
17 III . Garlenstraße
18I V. Geisvergstraße
19 IV. „ Ecke Jdsteinerstr.
20 II. Göthcstr, Ecke Advlfsalle
21 IV. Gustav- Adolfstraße, Ecke

Hartingstr.
22 II. Gustav Frejtagstraße, Mast

gegenüber
23 I. Herderstraße
24 IV. Kapellenstraße
25 11 Karlstr., Ecke Rhcinstr.
26 IV. Kochbrunncnvlntz(Rose)
27 1. Lahnstr., Ecke Walkmühlstr.
28 IV. Langgasse
29 II . Mainzerstraße
30 II.
31 II.
32 I. Michelsbcrg
33 I. Moritzstr., Ecke Albrechtstr.
34 III . Mühlgasse
35 IV. Rerostraße
36 IV. Nerobcrgstraße
37 IV. N erothal
38 I. Oranienstraße
39 III . Parkstr., Ecke Bodenstedtstr.
40 IV. Platterstraße
41 II . Rhcinstraße
42 II.
43 II.
44 I.
45 IV. Rubbergstr. am Mast
46 I. Rüdesheiuierstraße
47 IV. Schachtstraße
48 I . Schicrsteinerstraße
49 II . Schlachthausstraße
50 III . Schöne Aussicht
51IV . Schulberg
62 I. Schützcnstraße
53 I. Schwalbacherstraße
54 IV.
55III . Sonnenbergerstr. , Leberberg
56III.
57III . „ Baruerei
58 IV. Stiftstraße
59IV . Taunusstraße
60 I . Walkmühlstraße
61 I. Walrainstraße
62 I . Westen dstraße
63 I . Aorkstraße(Blücherschule)

NB. Außer den oben angeführten sind die Beamten der Feuer
wache, die Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzmaniischaft i»
Besitz von Feuermelderschlüssel.

11
15 Schemmel, Metzger
42 Augcnhcilaiistalt

Neef, Kaufmann
Portier in der Rose
L. Hartman», Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeiter

14 Pension Hohmann
54 H. Hartmann
64 Archivgebäude
11 Polizei'Revier IV

Landgerichts-Gcsängniß
4 C. Tb. Wagner

25 R. Player, Schlossermeister
5 Freifrau v. Bincke

43 Fr . Collison Wwe., Nr. 45
9 Echulpedell
5 Dr. Engelhardt

62 P. Dauer, Leichenwagenremise
25 Postgebäudc
33 RegiernngSgebäude
34 Landcsdirekiion
90 Schulxedcll

Groll, Lehrer, Ruhbergstr. 1
14 Pb. Schweisgutb
25 Thurm, Schreiner

Bersorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulgedell
5 Nowack, Landgerichtsl-kretär

18 Kaserne (Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorfs
50 Fr . von Koppen

Portier, Kronenbrauerei
31 Schulpedell
57 E Roos, Rentner
30 B. Kopp. Wirt
r9 W. Knapp
1 A. Heuß, Kaufmann

Schulpcdell

xscrauntiilacliuug
betr. die zum Transport acciscpflichtigcrGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung ftei gegeben.:

Ar Zur Accise-Erheoungsstelle beim Haupt -Aecisc-Amt.
in der Nsngaffe. '

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, bie Friedrichstrabe bis zur Neugaffe, oder die Moritz-
siraße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Jriedrichstrah»
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amts

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chauffee: die
Lahn- und Äarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg, die Parkstraße. -*
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgsiraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paülinen»
straße, die Bierstadterstraße , Frailkfurterstraße , über die Wil»
yelmstraße, Friedrichstrabe , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
V. Zur Accisc-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, di«
Schlachthausstraße zu den Schlachchausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthauscmlagech
über den Berbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Bicbricher Ehausse: die Adolfsall« , die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraßc, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahm
und Äarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck^
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, dü Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachchausstraße zu de»
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. Dccember 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
sietr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in di«

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Äccise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnuug für die Stadt Wies¬
baden, sowie ck«en durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgends
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902. , , ,
. Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. Juni 1903. '

hiermft
413741

Städt. Accise-Amt.

Auszug aus der Polizei -Berorduuuq.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts' und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichen. ,-Ks ■

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur auö»
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, .Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaft «» und Waqen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr-
bahn wieder frei ist. ^

Aus vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf-merksam.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
_ Die Branddirektion.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Eröffnung der Traubenkur.

Ab Freitag , den 1 September 1905:
Terk auf

von 3 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittag
1 raubenknrlialle : Alte Kolonnade . ’

Städtische Kar -Verwaltung. V

I



* / 8 . September 1908. 206. Wiesbadener « e»eral -« i»zeiser. 20.

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungende- Akziseamtes vom 26, August
bis einschließlich1. September 1905 folgendc:

I . B i « h m a r kt. N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M-Pf. M.Pf.

OchsenI. O . 50 kg 74— 78 —
. .. 72 - 74 -II.

Kühe I. ,
„ II . i

Schweine
Mast-Kälber
Land« „
Hammel

II. Fruchtinarkt.
Hafer, alter, 100 kg. — —

„ neuer 100 „ 15 —
Stroh „ „ 4 80
Heu „ 8 —

1
1
1
I

68  —
60 —

144
1 60
140
148

73 —
64-

148
180
160
160

5 60

Eßbutter 1 kg 2 40 2 60 (Merlans) 1 „
Kochbutter 1 .. 2 20 2 30 Blaufelchen 1 „
Trinkeier ISt. - 9 — 10 Heilbutt 1 „
frische Eier 1 » - 8 — 9 Stcinbutt 1
Kalk-Eier 1 „ — 6 — 7 Schollen 1 „
Handkäse 100 „ 5 - 7 — Seezunge 1 „
Fabrikküse 6 — 6 — Rotzunge
Eßkartoffeln 100 kg 8 — 9 — (LimandeS) 1 n

I
Neue Kartofs. I
Zwiebeln 50
Zwiebeln 1
Knoblauch 1
Erdkohlrabi 1
Rote Rüben 1
Weiße , 1
Gelbe 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Trcibgurken

1 St.

- 8

4 — 450
- 10 — 12
—35 — 40

—20 — 25
— 30 — 35
— 30 - 35
— 5 — 6
-5 — 6

1 „ - 3 - 4
1 kg-
1 „ — 70 — 75
1 St . — 35 — 40
1 kg 110 1 15
1 Sr . - 5 — 6
1 „ — 12 — 15
1 „ - 25. - 301 St. — 8 —10

Einmachgurk. 100 „ — 80 1 20
Kürbis 1 kg — 12 — 15
Tomaten 1 „ — 24 — 26
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ — - -
„ Stg .-Bohn. 1 „ — 35 — 40
„ Buschvohn. 1 , — 22 — 25
„ Prmzeßb. 1 „ -

Erbsen mit
Schale 1 „ - - —

„ ohne
Zuckerschvteu
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

1 , - 18 — 20
1 St . — 28 — 80
1 kg — 35 — 40
1 St . — 40 — 50

Blumenkohlhies. 1
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Rämisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbircn
Zwetschen
Kirschen

— 35 — 40
— 50 - 55

kg-

N.Pr . H.Pr-
M. Pf. M.Psi

Bachsorell.,leb. 1 kg 10 — 10 —
~ ' — 50 — 60Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen

6 - 7 -
4 — 6 —

— 40 120
- 30 — 60
- 30 1 20

— 60 — 70
3 —

— 30
2 40
3 —

-60
3 20
2 -
2—
1—
3 40

7 -
120
3 —
3 60

1—
3 60
2 40
3 50
140
4 —

Hering gcsalz.
V. m ' ‘

12 (5 160
—50 — 60

St . — 5 — 6
esügel und Wild.

(Ladenpreise.)
St . 7 — 8-

—60 — 70
-80 1 —
1 40 170

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

St.

kg

—20 — 25
— 8 — 10

— 40 — 45
— 80 — 90

„ 1 20 1 20
St . — 50 — 50
kg. — 30 — 40
. — 25 — 30
„ — 40 — 60
„ —32 — 35
, — 20 — 40

, Rhein. Herz- 1
, Sauer
Pflaumen

^liirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)!
* (südlünd.ss1

1
1
1
1
1
1
1 A . -
l
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 40 — 50
— 30 — 40

120 1 60

— 8 — 10
— 80 1 -

St . - -

kg-

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren1 I
IV. F i f chm a r kt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche ,. 1

-50 — 80
— 70 1 -

160 2 —
— 50 — 60
— 60 — 60

3 20
2 40
2 —
2 80
160

3 60
3 60
2 40
320
2 40

Wiesbaden. 1. September 1905.

GanS 1
Truthahn 1 „ -
Truthuhn 1 „ -
Ente 1 „ 3 — 3 80
Hahn 1 „ 120 180
Huhn 1 „ 2 20 2 50
Masthuhn 1 „ 550 7 —
Perlhuhn 1 „ -
Kapaunen 1
Taube 1
Feldhuhn, alt 1

„ jung 1
Haselhühner 1 „ -
Birkhühner 1 „ — — -
Schneehühner 1 „ .-
Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Wildenten 1 „ 2 30 3 —
Schnepfen 1 „ — -
KrammetsvSg. 1 „ - -
Hasen 1 „ j-
Reh-Rücken 1kg 8 — 12  —

„ Keule 1 „ 5 50 8 —
„ Borderblt. 1 „ 150 3 —

Hirsch-Rücken 1 „ 3 — 3 —
„ Keule 1 , 2 — 2 —
„ Borderblt. 1 „ 120 120

Wildschwein 1
Wildragout 1

VI.  F Irisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch1 „

Kuh»o. Rindst. 1 „
Schweinefleisch1 „
Kalbfleisch 1 „
Hammelfleisch 1 ,
Schaffleisch 1 .
Dörrfleisch 1 „
Solperfleisch 1 »
Schinken 1 „
Speck(geräuch.) 1 „
Schweineschinalz1 „
glierenfett 1 ,,
Sch>varteni»ag.(fr.) „

» (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-».Blutiv. fr. „

» » geräuch. .,,
VII. Getreide . Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 — 17 75
Roggen „ „ 13 75 15 —
Gerste „ „ 13 50 16 —
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Spciscbohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ . 28 — 40 —
Weizenmehl

Sko. 0 »
, 31o. I „
„ No. II .

Noggenmehl
N°- 0 „

„ R°. I „
5) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 —48
Speisebohnen 1 „ —26 — 48
Linsen 1 „ — 24 — 44
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1, „ — 26 — 42
Roggenmehl„ 1 „ — 26 — 28
Gersiengraupc1 „ —24 — 64
Gerstengrütze 1 „ —40 — 64
Buchwrizengrütz1 „ —40 —60
Hafergrütze 1 „ —36 — 64
Hafcrflocken 1 „ — 36 — 64
Java -Reis,mittl. „ —40 —64

„ Kaffee„ roh . 240 3 —

gelb.x-br. „ 160 3 60
Spcisesalz 1 , —18 —24
Schwarzbrod

Langbrod 065 „ — 13 —13
„ 1 Laib —43 —58

Ruudbrod 0,5 kg — 13 —13
, 1 Laib — 45 —{53

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 5
, 1 Milchbrod — 8 —4

Städl . Akzise-Amt.

180
152
140
190
180
160
130
170
190
210
180
160

— 80
160
1 80
180
150
1—
160

2 —
156
148
2 —
190
180
150
190
2 —
2 50
184
170
1—
2 -
2 —
190
160
120
180

2850 31 —
26 — 26 50
24 — 25 50

23 — 23 —
21 — 21  -

An den hiesigen städtischen Mittelschulen sind mit 1. April
1906 mehrere Stellen mit

MittelschMelMru.
zu besetzen. Grundgehalt 1900 M., Alterszulagen je 220 M.,
Miethsentfchädigung 600 bezw. 4.00 M.

Bewerber wollen ihre Meldung nebü den erforderlichen
Ausweisen bis spätestens zum 1. Oktober d. I . an Herrn
Siadtschulinspektr Müller dahier richten. 8055

Wiesbaden, den 31. August 1905.
Die städtische Schuldepntation.

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Schlachtvieh und Fleischbeschau betr.
Der Gemeindebezirk Sonuenberg ist vom 1. Oktober

1905 ab in zwei Schaubezirke eingeteilt.
Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des Obcrortes von

der Rambacher Gemarkungsgrenzebis zum Treffpunkt der
Schlagstraße, Talstraße, Mühlgasse und Langgasse, der
2. Bezirk alle Gehöfte des Unterortes von dem oben ge¬
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkungsgrenze.

Zum Schlachtvieh- und Fleischbeschauer für den 1. Be¬
zirk ist dev Waschereibcsitzer Karl Rausch hier, Ram-
bachcrstraße 32, für den2. Bezirk der Landmann Moritz
Wagner hier, Mühlgasse 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Genannten wechsel¬
seitig besorgt. (Verfügung des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden vom 5. August 1905, I. 8846).

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeister:

7969 Schmidt.
Bekanntmachung.

Wie in früheren Jahren wird beabsichtigt, einen Obst-
markt abzuhalten.

Die Herren Landwirte, welche den Markt mit Obst be¬
schicken, wollen solches aus der Bürgermeistereimelden und
entsprechendes Formular zur Ausfüllung bis 7. k. Mts. in
Empfang nehmen.

Sonnenberg, den 30. August 1905.
Der Bürgermeister:

8034 ' Schmidt.

B^anntmachung.
Der Talrandweg am Distrikt Krummborn soll auf

weitere 100 Meter Länge und 4 Meter Breite chaussiert
werden.

Termin zur Vergebung dieser Arbeiten einschließlich
Materiallieferung ist auf

Mittwoch , den 6 . September 1905,
vormittags 11 Uhr»

im hiesigen Rathaussaale anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon bis dahin auf hiesiger Bürgermeistere
eingesehen werden.

Sonnenberg, den 29. August 1905
Der Bürgermeister:

7195 Schmidt.
Bekanntmachung.

Im Gemeindebruche Bierstadter Stall sollen ca. 50
Cubikmeter Steine unter Aussicht der Forstbehörde gebrochen
und aufgesetzt werden.

Offerten beliebe man bis spätestens6. September 1905,
mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich ein
zureichen.

Sonnenberg, den 29. August 1905.
Der Bürgermeister:

7193 Schmidt.
Bekanntmachung

Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr haben zu folgen¬
den Hebungen am Spritzenhaus zu erscheinen und zwar:

a) die sämmtlichen Mannschaften der Spritze I am:
Dienstag, den 5. September 1905,

Nachmittags 6Va Uhr.
b) die sämmtlichen Mannschaften der Spritze II am:

Mittwoch, den6. September 1905,
Nachmittags6'/, Uhr.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird bestraft.
Svnnenberg, 2. September 1905.

Der Brandmeister: Bach.

, ^ Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während' der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
116 Städt. Akziseamt.

Gefunden : 1 zweirädiger Handkarren.
Sonnenberg, 2. September 1905. 8118

_ Die Ortspolizcibehörde: Schmidt
Oeffentliche Verdingung.

Empfangsgebäude auf Bahnhof Wiesbaden.
Die ' Dachdeckungsarbeiten(5000 qm Falzziegel und

1500 qm Holzzementdach) nebst dazu gehöriger Material¬
lieferung zum Neubau des Empfangsgebüudes auf Bahnhof
Wiesbaden sollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, die im Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes(Rhabanusstr. 1 hier) zur Einsicht offen
liegen, können gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk.,
nur in bar, durch unser Zentralbureaubezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis zu dem auf

Freitag , den 22 . September d. Js .»
Mittags 12 Uhr,

festgesetzten Eröffnungsternnne, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalten wird, an uns einzureichen. 72/178

Mainz, den 23. August 1905.
König!. Preichu. Groszh. Hess. Ejsenbahndirettio«.

föMtU’SÄIdpmilg
von

Thür- und Fensterbeschläqc»
Schrauben. Muttern pp. '

Im Aufträge des gerichtlich bestellte»
eursverwalters versteigere ich am Dienstag, j,8’
5 . September er., Nachmittags 3 Uhr beabn.!?
im Neubau

97b Dotzheimerftr. 97b
folgende zur Concursmasse des Carl Hanson 5>,
hörige Gegenstände, als: u'’

Compl Beschläge für ca . 160 Thüle«
eompl . Beschläge für ca. 225  Fenster mt*!
facher und beffcrer Ausführung, hrötzerc
Maschiuen -Schrauben , geschnittene Mutter,
Schlostschrauben nnd Nieten in gangbare»
Dimensionenu- dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage

1 Uhr ab-

Willi . Mellrich,!
Auktionator und Tax .tor.

7 Schwalbacherstraße 7.

Zur Aufklärungl
Um weiteren Jrrtämern vorzubeugen, erkläre idj h,W

mit, daß ich das Hans <Billa ) an der Wiesbadener-
ftrafze, Ecke Talstraße, in Rambach nicht erbaut pi
auch nicht entworfen habe. Derselbe ist Wilheln
Zerbe 111. 8121

JPli* Zerbe , Wanttmei-tl.
Rambach.

lffir die vielen Beweise freundlichen Gedenkens von nah
und fern zu meinem 80 sten sage ich meinen herz¬

lichsten Dank . 8113
Wiesbaden , den 1. September 1905.

Ns*, phil.

Turnverein Wiesbaden.
Sonntaq , den 1v September , bei zü»->ger

Witterung, findet unser diesjähriges

verbunden mit Wcttturncn der Zöglinge aufm!««»
im Distrikt„Atze'berg " belesenen Turnplatz M.

Beginn des Wettturnens : Morgens 8 Uhr ,
Nachmittags 2 Uhr: Volbskost , PreiSturnm der schal«,

Turn - und Bolksspiele. Concert, Äesangsvorträge deS Säuger-
chors u. s. w. Abends 6 Uhr:  Preisvertheilnng

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des-l!«e
srenndlichst ein Ter Vor stand.  °

Kohlen-, Brikets
und BeLunhoLz-Harrdümg

v°n gysiav Hiess.
27 Walramstr . Walramst *. lg

Ich gehöre
keiner Kohleu-Verkauf» Gesellschaft au

29-8IT

Cyliuder - Steg - b «^ 6

System-Herbst
(scliwamHi -, seiaall - u.

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
I .nisenstrasse 22 .

Vornehmes

Institut für Tanz-Unterricht.̂
Unsere diesiälirigen Tanzstunden (Gymnasiasten io

Sonder - und Extra - Kursus) beginnen Mitte ^ . 0fgtr.
Stotel „ Europäischer Hof “ , Schht *cn»
und „ Hotel Vogel “ , Hheinatrasse.

Flnxel - Unterricht erteilen W1
Wunsch zu jeder Zeit . ^ pnstello^

Im Interesse einer rechtzeitigen 2usamw ^ l0
passender Zirkel bitten wir, Anmeldungen '
unserer Wohnung I m̂serstr . 45 und itt * glöö
4 (Laden ) bewirken zu wollen.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - ond K»»*

—* Balldirigent im Kurhaus zu Bad Kreuz»

Kunstt»®*̂

Emaille-FirmeufchU^
liefert in jeder Grüße als Spezialst^

Wiesbadener Emaillier-WerK,
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Aralkoinmsr-Zjtzulig vom 2. September.
Thierquälerei.

^Der. Schlächter Joseph Meyer aus Wiesbaden
Lgli- sich, heute wegen^ Thierquälerei zu. verantworten , da er
fü  Begriff, einen Ochsen zu schachten, dem Thier beim Her-
Edrehen des Kopses mit der linken Hand ins Auge gedruckt
batte. Der geladene Sachverständige beschreibt den Vorgang

10  Schlichtens und erklärt, daß die Möglichkeit nicht ansge-
Mosse» sei, daß der Schlächter , wenn er den Kopf des Thieres
beiiimzudiehen hat, dabei abgleitet und unabsichtlich mit der
Hmd ins Auge gerätst zuwal^ wenn das Thier stark gebogene
Hörner hat. Das Gericht neigt zu der Annahme, daß Thier-
w-lerei thatsächlich vorgelegt, und verurtheilt den Angeklagten
zu 30 Mark Geldstrafe.

letzte üelegranune
I Hamburg , 2. September . Die HambuirMmecika-
Linie theilt Mit , daß sie infolge einer Hamburger Polizci-
KeiMlMng wegen der in Rußland herrschenden Cholcra-
geschr russische Auswanderer über Hamburg nicht mehr be¬
fördert. Sie hat infolgedessen, angeordnet , daß russische
DisMmderer bis auf Weiteres nicht mehr auf bient Schiff
«ttfDsmmen werden.

In Afrika gefallen.

Berlin , 2. September ^ Ein Telegramm aus Wind¬
huk  meldet: Am 28. Ungutst im Gefecht nördlich von Ong-
Mmorntsrwa verwundet : Reiter Karl Amendt , geo. 31t
Arrmstadt, fvüher Hufarenregiment Nr . 13 (leicht, Meisch-
M m öie rechte Schulter ) ; Reiter Heinrich Metz, geboren
p Frankfurt a . M ., früh .er Dragvnerregiment Nr . 14 (leicht,
Streifschuß an der rechten Seite ) . — Am 30. August im. Feld¬
lazarett 12, Lüderitzbucht, gestorben : DepotviAefeldwerel Ni¬
kolaus Girten , geb. zu Mvuborf , früher beim Artillerstde-
p°t Metz, an Herzschwäche nach Bauchfellentzündung ; Un-

Mfizter Karl Helbing , geh. zu Barsbüttel , früher Füsilier-
chiment Nr . 86, an Herzschwäche nach Typhus und Bauch¬
fellentzündung.

Des Feuers Macht,

j Barme», 2.  September . Die Firma Geor . Alsberg,
» Vches Mvdewaaren - und Damen -KonMionsgeschäft , c-rl tt
» ein heute Morgen ausgebrochencs Großferrer einen
I Schaden von ca. 80 —100 0M Mark.

I Die Cholera.
Thor», 2. September . Gerüchtweise verlautet , daß im

’ MiMck auf die neuerdings gestiegene Zahl der Eckrank-
«Ags- und Todesfälle an Cholera im Weichselgebiet die F .st-
"Wübungsn, die am 16. d. M . stattfinden sollten , aufgeho-

Dn werden. Auch, die großen Divisionsmanöver zwischen
. Aremberg und Thorn sollen fallen gelassen werden , da im

^pri Fordon, wo die Uebungen abgehalten werden sollten,
Miistliche Erkrankungen vorgekommen find.
. 2. Sept . Eine bulgarisch-macedonische Jnfurgen-

in Stärke von etwa 800 Mann ist aus Sofia v e r ’•
Mv unden.  Man glaubt, daß sie in türkisches Gebiet ein»

Wg ^ türkischen Behörden sind in großer Erre-
Amerikanische Staatsschulden.

Aeivhork, 1, September . Die Staatsschuld nahm im
uuicrt August um 3 475 594 Dollars zu . Der Barbetrag

^ Staatsschatzamtes beträgt 1375 240443 Dollars.
Unruhen in Tokio.

.« "»do», -2. September . Infolge der in Japan eingc-
MstUen ungünstigen Friedensnachrichten , ist in Tokio die
s -'ftimmung eine erbitterte.
Ken Es ist dort bereits zu of-

Ünruhen gekommen. Die Straßen werden von Hun»

W ^ senden von Personen durchzogen , die ihrem Unwillen
Nachgiebigkeit der Portsmouther Friedensuuler-

machen. Die Regierungsgebäude werden mit
^tvorfen . Rufe , wie „Nieder mit Kcmura !" wer-

Die Polizei hat die größte Mühe , die Ordnung
3U erhalten . Weitere Ernste Unruhen werden be-

«âtaif ^ oint'OTl§brucf und Verlag ber Wiesbadener Verlags-
|biu if J 11! Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
W ^ ü'^eton:  Chefredaireur M 0 r i g Schäfer ; fü*

Stieil und Inserate Carl
Wiesbaden.

R ö ft e l, beide

^ SslckgftÜcneL.
Pt tSreitQ mC>?er^ u^ ker Branerakadcmie zu Worms a. Rh.

NeM? "EU 25. August wurde das Sommersemester geschlos»
5̂ ftotLf ^en voraufgegangenen Tagen die Schlußprüf-
^ [1) 51, ” hatte. Mit Ausnahme von zwei Herren be-
m ^ . welche an der Prüfung theilgenomrnen haben, sie
Mden 10 ^ hr gutem Erfolg . In der Bersuchsbrauerei

W toraflr- "Ô uversuche ausgeführt . Diese Versuche wurden
Ausbeutekontrollen verbunden und erwiesen sich

weiche Ein großer Theil der Studirenden kehrt ins
^ Th eil p E oder auf die frühere Stelle zurück. Ein an-

M in ^ tonnte, dank des Vertrauens von Freunden der An-
' ^ wessenen Stellunaen untergebracht werden . Zum

welches am 18. Oktober beginnt , liegen schon
l » ^Niragen und Anmeldungen vor.

«MeSSadener General -Ltnzeigcr.

Auszug aus Sen Civilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2 . Scptbr . 1905.

. Geboren:  Am 30 . August dem Dekorationsmalerge-
hülfen Adolf Kröck e. S ., Karl August . — Am 29. August
dem Maschinenmeister Paul Peters e S ., Paul Konrad . —
Am 27. August dem Fuhrmann Franz Warner e. S ., Wil¬
helm . — Am 28. August dem Metzgergehülfen Wilhelm,
Fritz e. T ., Martha Anna . — Am 28. August dem Maurer-
gehülfen Rupertus Becker e. T ., Franziska Elisabeth . — Am
28. August dem Schlossergehülfen Philipp Heinrich Krämer
e. S ., Heinrich Eugen . — Am 28. August dem Backstein-
rnacher Philipp Leineweber e. T ., Katharina Elifabetha.

Aufgeboten:  Schuhmacher Otto Robert Kempner
in Biebnch mit Rosa Treber hier . — Schlosser Georg Bra -Hm
hier mit Anna Schmidt hier . — Eisenbahnbauassistent Jo¬
hann Saget hier mit Katharine Neben hier . — Stuhlinacher-
gchülfe Heinrich Keßler hier mit Marie Mrhlowert hier . —
Häfnermeister August Schmid in Frankfurt a . M . mit
Theresia Eiert hier . — Steinihauergehülfe Johannes Gerlcch
in Bleidenstadt mit Frieda Stiehl hier . — Gärtner Güstev
Zehnel hier mit Josefine Kremer zu Biebrich.

Verehelicht:  Dekorationsmaler Josef Fri -mberger
hier mit Maria Brücke! hier . — Kaufmann Walther Schupp
hier mit Elisabeth Braun hier . — Gasarbeiter Emil Vetter
hier mib Auguste Schmidt hier . — Kaufmann Josef Mock
hier mit Katharine Rathgeber hier . — Dekorvltionsmalerge-
hilfe Heinrich Tremus hier mit Wilhelmine Gottfried hier.
— Tapezierergehülse Karl Schwerg hier mit Wilhelmine
Johvnnette Steinmetz hier . — Hülfswckgenmeister Jakob
Steioff hier mit Maria Schneider hier . — Gärtnergchüffe
Georg Leißler hier mit Margarete Ringel hier.

Königliches Standesamt.

Stanüegcimr uotKieim.
Geboren : Am 17. August dem Tapezierer Karl Mdrtin e.

T . Herm-ne. Am 23. August dem Gastwirth Ludwig Haberstock
0 T . Lrua. Am 25. August dem Maurer Georg Karl Ferdinand
Gohl e. T . Emilie Wilhelmine Lina . Am. 26. August dem Mau¬
rer Wilhelm Dahlem e. T . Emilie . Am 27. August dem Maurer
KaA Stroh e. T . Luise Elise Henriette . Am 26. August dem Mp-
dellschrelner Karl Back e. T . Hedwig. Am 28. August dem Schnei¬
dermeister Ernst Stern e. T . Erika Anna Elisabethe KatharineEmilie.

Aufgeboten: Astr 17. August der Installateur Jakob Zirn-
mermann mit der Friaderike Theodore Genzel beide dahier. —
Am 19. August der Schlosser Johann Conrad Lechner dahier
Mit Katharina Sophie Neubert zu Heidingsfeld . Am 23. August
der Knecht Kamisius Rnttger mit Wilhelmine Enders beide da>
hier . Am 29. August der Tüncher Karl August Lldarn Fischer mir
der Fabrikarbeiterin Emilie Wagner beide dahier . Am 29 Aug
der Tüncher August Wilhelm Höhn mit Emilie Wilhelmine
Philippinen Martin beide dahier.

Verehelicht: Am 26. August der Taglöhner Theodor Link
mit Friederike Elise Sand.

Verstorben : Am 17. August Hermine T . des Tüncher Karl
Martin 11 Stunden alt . — Am 19. August die ledige Auguste
Silbereisen 50 Jahre alt . — Am 21. August Elise Amalie Phi-
livpine Tochter des Maurers Georg August Legner 3 Monat
alt . — Am 23. August der Fuhrunternehmer Christian Hoh¬
ler 48 Jahre alt . — Am 24. August Heinrich Sohn der ver-
wittweten Bertha Auguste genannt Maria Risch geb Bause 2
Mvnat alt . Am 24. August Elisabethe Johanna Tochter des
Sandlers Karl Schmidt , 1 Jahr alt . — Am 26. August Emilie
Andra Ehefrau des Landwirths Wilhelm Dörn 29 Jahre alt
Am 28. August Karl Eduard Hermann Sohn des Schlossers Karl
Letius 1 Jahr alt.

Wettexdienst
Ser Laudwirtschaftsschulez« Weil bürg a. d. Sah».

Voraussichtliche Witterung
tür Sonntag , drn3. September 1905.

; ltweisc windig, vorwiegend trübe. Lempcratnr wenig verändert.
Regenfälle.

Gena uc r cs durch die WeilbnrgerWetterkarten(nionatl. 80 Pfa )
welche an der Expedition der „Wiesbadener Weneral-
A 11 zeig  er", MaiiritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.

Viele 1000 '
- . . — im Gebrauch!
Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
die Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus . Preis das Dtz. Mk. 8. -

bei 6 Dtz. porto - und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —.

Probebinde zur gell Prüfung kostenfrei!
CariClaes,Versandt.£ö ies  baden

Hbthlg. ßahnhofstr 10.

Gehäkelte und gestrickte
Jäckchen , Kleidchen, Hös¬
chen, Leibhose», Häubchen,

Mützen, Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Schwenck,Mühlgasse 11—18.

atente etc.
uns!Franke,

erwirkt

Bat -nbo/sir . IG

20. Jshrgangk

Ausgabestellen
des

„WlksdükSkk Kksnsl-Aliiklßkr",
Amtsblatt dee Stadt Wiesbaden.

Wouaiticher AboAneMrntspreis 50  Pf^
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelhcidstraßc — Ecke Moritzstraße bei I . A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colanias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Dtüller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc 3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . 1
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonitil-

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i es e r, Colonialwaarew

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hctenenstraße 18 — bei M . R o n n e n m a d>e t , Colonial-

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirjchgraben 22 - bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg."
Hirschgrabrn - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial»

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — B a r n s che i d, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lrhrstraße — Ecke Sieingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Mainzcrlandstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardi

Colonialwaarenhavdluna.
Mrtzgrrgaffe - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial»

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial»

waarenhandlung.
Oramenstratze - Ecke Göchesiraße, Lies er,  Colonialwaaren-

Handlung.

Rauenthalcrstraße 11 bei V. W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial»

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Basier,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H . Zboralski.  ColonialwaarenhaM.
Röderstraßh - Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . " ">
Scdanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . Götz , Kolonialwaaren

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaavmhandlung.
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe .. Colonial»

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg
Steingaffe 29 - bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Wolramstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren.und Drogenhandlung.
Yorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlnna
Zimmermannstraße - Ecke Bertv -zstraße bei I . P BauiL

Colonralwaarenhandlnng . P - a u >ch,
Zietenring 8, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

Carl Müller,Optiker,
Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

u -niec -Pinccne » . . i n v M 1 Kn
Xjckel -Pincei &e* « ml « rillen | ' 2 5, , *

1 | » ” 4 .*50. , „ « .00
*5 . , 10 .00

Donblt-
<Äoi«l-
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Extra Verkaufstage
tür

RestbeständeBoleroCostiimen
jetzt

Restbestände-°Jacketts lÄ ”md  Bolero-
Jacken j.„.

Restbestände>->Plissee-Jacken
jetzt

Restbestände-°vorjähr.Winter-Jacketts K.

vamen-

und Klttöer=Konfeltton.
6.“td 95® Restbestände in Staubmänteln

Restbeständer° Kinder-Jackefts
jedes Stück

3 »
75

00

jedes Stück

Restbestände Barchent-Morgenröckenf» 50
jedes Stück *

Restbestände&>Barchent-iaiinees ^ 95
. jedes Stück

Gleichzeitig bringe wegen bevorstehender Inventur die Restbestände der vorjährigen Winter -Konfektion spottbillig
zum Verkauf. Winter -Jacketts , Paletots , Abendmäntel , Capes und Kinder -Wintermäntel.

Warenhaus»luliii * ffiormass
8107

Sdress*
barten
eirculare
Preislitten
Fakturen
Redi*
nungenmit.
tetlungen
Quittungen|
Briefbogen
Wechlel
Poltkarten
Couverts
Plakate
Sta taten

Telefon1-9 <y Telefon 199

AlleQ nickteichen
liefert in k&rzefter Zeit in fauberfter
Busfahrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
»» 8 MaurMusstrahe8. »»

. Rotationsdruck von matien-fluHageii

ein.
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche•
Trauer-
drucklachen
in Brief*u.
Kartenform

Tanz-Unterricht
(Erstklassiges Tanzinstitut .)

Gefäll. Anmeldungen zu meinen Anfang
Oktober d. J. beginnenden

Tanzkursen
nehme in meiner Wohnung Gustaw - Adolf-
sirasse 6  p . gerne entgegen.

Adolf Doraecker *,
Lehrer der Tanzkunst,

ausgebildet durch die Hochschule ip Berlin-
NB. Da ich in einem Privatlokal unter¬

richte , bleiben den w. Sehülerinen u. Schmer
grössere Kosten erspart.

Ingenieurschule zu Mannheimj
Stadt , subv. höhere technische Fachschule*

Programme kostenlos.

Kirchweihfest

Bierstadt.
Zu dem am Sonntag , den 8 . und Montags

den 4 stattfindenden

.v„ Kirchweih-Feste
laden ergebenst zum Besuche ein die Wirte

H. Brühl im AM.
G. Deinlein Mmitt Hof,
K. Friedrich ;;nn Kami,
W. GotzmannM Ta««« ,
A. Heus |um Anker,
L. Mai jnr Krone,
Ph. Schievener?nr Kost,
K. Schöne juc Sonnt. «W

Achtung! Bortrag!
Sonntag , den 3. September , nachm . 4 Uhr,

im grasten Saale des Hrn. Georg Pfeifer , Itttmerberg 13:TORTBÄ«
der Frau Nickolai über

MDie Erlebnisse ihrer Reise “.
Eintritt frei!

Für Speisen und Getränte ist bestens gesorgt. 8131

Mämtergksang-Aerem„cilipfffi".
Heute Sonntag , den 3 . September, Nachmittags von

4 Uhr ab:

Gesellige Injammenkuust
bei Mitglied Franz Daniel , „Zur Walblust", Platterstraste,
zu welcher unsere verehrte Mitgliedichast und Familie nebst deren
Freunde und Bekannte freundlichst eingeladen sind. 8128

Nicht eingrfiihrte haben keinen Zutritt.
Für Unterhaltung (Gesang, Tanz re.) ist bestens gesorgt.

Der Borstand.

Kaiseroel
nicht expfodircnde « Petrolenm

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm. Äug. Korkt, Bre"1

Bbi iliserfreifen
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuclitkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brenne _
Beim Gebrauch des Kaiseroels Ist selbst beim 10

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen
Echt zu beziehen durch:

sämmtlicbe besser © Coloniarwaa
geschäfte . m

Engros-Niederlage EU . WeygRlldt , \Ve'
Name „ Kaiseroel “ gesetzlich gesch ** ver-
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaise

kauft , macht sich strafbar.



s. September 1905. Nr . 206. WteSdavenrv Gencral -Arizerger. 20.
2 «hrg,^

SCHILDER - E AE HIK
IE

ler L Klein
Friedrichstr . 44 . WIE SBABESI.  Telefon 2984.

^ Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst - und Winferbedarfs empfehlen wir

von den besten

Mr -Syadikat» ta .Mcreien
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, HeLI-
und halbfett-Uohlen

deutsche Anihracitnüsse von Langenbrahm,Pauline etc.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoii-

dation “, „Schulz ", „Constantia der Gros e “, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken “. .

Ferner:
deutsche Antf &racitwuHfel von „Kohlscheid “ und Halb-

fett würfe ! von„Mariagrubo “, sowie belgischeAnker-
Anthracit - Würfel Bonne , Esperaoce , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikeis , Marke Union;
Buchen «und Kiefem - Soheitholz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

KohlenverkautsGesellschaft

RN« » MS-
SPRUDEL

. Jft
bei Ruckershausen i. Taun»

m . b . H.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,
Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher 3fr . 545 , 775  und 2352.

6293

Litliion - u. natron-
reicher Säuerling,

ausserordentl . wohlschmeckend
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Haupt -Niederlage f. Wiesbaden

bei F . Wirth , 6950
gegenüber dem Kochbrunnen.

JLHaut-aHarnleiden,
| Schwächezusiände,

speziell veraltete undhartnäckigu
Fäl e beha delt gewissenhaft

ohne schiidi. Mittel.
E. flerrniann, Apotheker,
Berlin . Neue Königfir. 7, 2. ,ü s
Prosp u Ausk.diskret it.  franco

Lumpe», Knoch n.
Ialt. Elsen, Papier.
Mülle , (Bücher,
Briefe , Akten zum

Einstampsen ),
Gummi , neue Tuch-

abschuitte, alte Metalle re. rc. ab¬
zugeben hat , zahle die tjödO\ eji
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherslratze 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651 . 2508

Rshkßllhlk,
jeder Art kauft man am besten

iin der Stnhlmacherei von
j 7123 A , May,

M a u e r g a > s e 8,

NB. Nep u Flechte»
von Stühlen gut u. billig.

Institut Meerganz
Ooizheimersln 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr . 21 p.

Bestempfolsienes and bestbosuchtes Institut.
Gründlicher , » ewissenhafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung

Buchführung, kfxn. Rechnen, Schönschro bin,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

TUnrelfadier Gesamtkurse.

Prospekt gratis und franko . Die IHrektion ^ j

4 >Magerkeit.
Schöne volle Körpetformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerzt .1.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel .Viele Dankschreibe n
Pj  eis Karton mit Gobrauchsan
Weisung 2 Sfik . Postanw . o d
Nacbn . exkl , Porto . 465

Ifygien . Instit t
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302.
Königgrützerstrasse 78

Bureau: Rlieiiistrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener
jtVObelheim

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettemnayer . Kgl . Hofspediteur , bietet , die denkbar beste und bil ligste
Gelegenheit zur sicheren und saehgemüssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Ĉ nattti tüten Möbel, Hausrat,h, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . aut kurze wie lange ^ eit.

Xen für Wiesbaden sind ; ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wiirfelsystem : Jede Partlue durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Mietbar selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilborkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietbar . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

Auf Wunsch Besichtigung eiazulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . HW>

Betten
in Eisen und Holz,

Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcki
kauft man am beston und billigsten in der

Bettenfabrik Mauergassei!
einziges Spezial-Betten-Gesckäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
Betten eigener Fasiifikaiion.

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Maoer ^ sisse 8,

Lieferant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
ComplatSe Betten von fflß. 28 bis W. 201]

Spezialität: Mranttoeiten.
Bi' flutieuie erhalten beim Einkauf der Betten

Paradekissen gratis .

Zahn - Arzt
Pr . CASPARI

6556 Weber " asse 3 .
Fünfjährige assistenzärztliehe Thätigkeit im In - u, Auslan

Früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg.

Warum sind die Zilme so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zälme von Mit. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganzs bfebisse von 42 Ulk , an. Repara¬
turen zerbroeh. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk . an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken , Plomben von 1 Mk. an . Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk . per Zahn.

Amerika u. Zahn-Praxis Union,
La 'nggassa 4 , I,

Sprechst . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Fiii*
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle : 1

Lampions , Luftballons
Feuerwerk.

Bengalische SSeleucbtnngskörper,
Minderfähnchen.

i Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eige
Angestellte . ,

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartentes

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Kammann,

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

489

Habe meint #

Schildermalem
von Friedrichstraße 36 nach .

#iuiHienflca 1‘
dem Gerichtsgtbäude gegenüber, verlegt.
Schwalbacherstrasze « . - Auch ist Herr Hol ' ' '
N. Kölsch , Friedrichstratze Rb . gerne
trüge für mich entgegen zu nehmen. ^

Hermann Vogelsang, ADkw«/.
Ovnnicnstrahe 17 . Schw albatber' ^^

Keliandlmry oon  Galtenlielnlkî
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operatw'̂ ^Clemens Lehmann , Nerostraftc4 ghr.

Sprechstunden : Lormiitagr */s10— 7,12 . Nachmitwg
Weiteres besagt GraliS-Broschure.
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KMDkr).GlNdAiilir-u.gipil)dietuifrl'4 r-
MfpemÄnmdstLckSgebieteist tn der lctzteirWoche von einem keb-
boiten Umsatz nichts von Belang zu berichten. Von bekannt ge¬
wordenen Umsätzen sind zu>melden Verkäufe in der Bierstadher-
«d Kirchgasse' Dotzheimerstraße, Bismarckplatz nsw. sowie ei-

kleine Objekte in Biebrich, Dotzheim und Sonnenberg;
rä , wechselten mehrere Baustellen außerhalb der Pheripherie
jfte Besitzer: besondere Nachfrage besteht für Baustellen an der
Ucbricher Grenze und nahe des neuen Bahnhofes , auch für
«tgelegene Abbruchsgrundstücks im Innern der Stadt ist keb-
L'te Nachfrage, jedoch scheitern diesbezügliche Abschlüsse an
£ti hohen Forderungen der Besitzer. Im Hypothekenpe-rkehr
ßoi»die per Oktober zu zahlenden Hypothekengelder zum groß-
im Theile untergebracht und werden von den Institutionen Hy-
mthchen schon für spätere Termine — per April 1906 — gern
genommen. da Geld reichlich angeboten wird , auch für 2. Hy-
Liefen ist Geld in Ueberfluß vorhanden . Die Zinssätze bleiben
gerändert . Wir motiren pupillarisch erste Eintragungen 3%
tgt„ sonstige feine Anlagen 4 pCt ., Jnstitutsgelder 4—4yg
M„' Vorortshypotheken 4%—4% PCt. zweite Stellen in bester
«oge hinter niedrigen Eintragungen 4y2—4% pCt ., sonstige
Kpoints5 PCt. und darüber. Jnstitutsgelder für I .Hypothek be.
tilgen 1 pCt. Abschlußprovision. Nestkaufschillinge sind nur

it Nachlaß an den Münn zu bringen.

liiiijlip Gklkgkühkiis Kails
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js.

Hochhcrrschastlichcs Besitztum der Prinzessin Ebbe-Solms

fillö in italiniifiiieü! Rettllijsanck-Sty!
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höllen«
lege, Bück libcv Die Stadt, die Tannuswaldungen und Rhein.

Die Villa enthält alle der inoderiistcn und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochcleeante, ge.
riiumige Zimmer und WirtichaftSräumlichkeiten samt Dieuerschafts.
jiramer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 1-13000 Mark. Günstige Zahluugsbed.
Pläne und Näh. durch de» Beaustragtcn. 7033

Heinrich Löb, Kellerstrahe 22, 1.

,.$;0tto Engel,
Hypotheken- und MmoMlien-Ageniur

ersten Hanges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Kepiepissagsbe ^irk Wiesbaden,
, iür alle Transactioaen bestens empfohlen.

. . —- Adoifstrasse 3 . - 49G5

X Zu verkaufen
durch die Zmmoblllen-u.HyporhellL»-̂ gLNtltr

von

Wilhelm 8 chÜ 8ÄM ^ I -lHMk . 86
schölle Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten-

Gas, eleklr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

j...,, Will, . Schüßlcr - JaHnstrgße 36.
«ni«, Emserstr,, 12 Ziminer, 57 Simen Obst- und Ziergarten,

i» dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
DL -, Willi . Mhützler , Jahnstr. 36.
> chwne kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle

Bahn und Nähe des WalöcS. zum Preise von
“W ®t ' durch

^ Will, . Schüsilcr . Jahnstr. 36.
caoies Etageubauö . 6-Zim.«Woh,i.. mit Bor- und Hinter-

j 2": am  Kaiier-Friedrichruig, auch wird ein Acker.Grundstück
" «ahlung ginmimeu durch

RkntaU, — Will, . Schußler , Jahnnraße 56.
«n, ^ Etagenhaus » 6-Ziuimerivohnunq.. an der AdolfS-

» Unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
hdibf-in.- «- Will , Schiißlcr . Jahnstr. 33.

"^ ^ EtagenhauS , 3- und 4-Znnmcr-Wobliling-n, am
Friedrichriug mit einem wirklichen Ueberfchuß von

uuu  JiQrf durch
Wilh . Schußler , Jahnstr, 36.

„ ^ >̂bauö , obere Adclheidstraße, 5-Zimmerwohiilingcn, Bor.
Med- Hnnergartcn zu dem billigen Preise v. 66 000 Pi. durch
Hochs,Wilh.  Schüsilcr . Jabnüraße 35.

»1»Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhok, für
unter sehr günstigen Beding--"'g-r,ch-°r.

tntQbIpa. . . Will, . Tchüi -lcr . Jahnstr. 36.
>m»ĝ . Etagenhaus , doppelte3-Zlmmermohu., Werkstatt.>Teilrj

7- Werkstatt frei durch

Werks« rentables Hau», dopp. 3»Zimmerwobnuiig,
uO Ü5>>- nahe der Nheinstr,, rentieren mehr als Wohnung

Die Iüimsbiliell- und
HMtheken-Ageutur

von

&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen'

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

t , Will, . Schußler . Jabnstr. 5«.
»>aren -I - notabel, in ivelchem ein slottgebendes Colon,al-

! “'*t bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

tderdk,, ^°r Rheinftraße. in weichem Läden errichtet
dp-ih « »»en, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

-yh , Will, . Schußler . Jahnstr. 36.
-MinenEan‘ Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

^ ZlnSfug nachgewiesen durch
Will , Schußler . Jabnstraße 36.

Eine neue, sehr schön auögcst'
Billa zum Allcinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das aanze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u, Zubehör für
60000 Mt. zu oerkaufen durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rtd. für die seldg, Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J >& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Comf. ausaest
Billa, Frankfurterstr. f. 135 000 Pik.
sowie versch. Billen mit Gürten,
Stallung, usw, vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw.
seiner eine neue Villa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eilte Anzahl kleinere und größere
Billen in den versch. Stadt- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignet, da ca. 32
Zimmer vorb. Berhältnissehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Laden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmcrwobn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk,
mit Ucbersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & O. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch nencs rentabl. Haus,
Nähe Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zinimer-Wohilung,
Thors,, Werkstatt, kl. Garten für
36 000 Pik. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Billen-
bauplütze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Pik., je »ach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenieli,
5725 Hellmimdstr, 53.

Ein kl. Haus, Ruhbergstr., »t. 6
Zimmern, Küche, Waschlücke usw.
für 21 000 Mk. mit Anzahl, von
4000 Pik. zu verk., foiuie ein Haus
rueft!. Stadttb. mit Part ., 3- und
oben4-Zimmer-Wohnung, Bleichvl.
usw. für 55 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3—4000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & € Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadttb., mit
gutgeh. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim-
Wohnunz. Himerh., Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ucbcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
aulgeil. Haus. Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmei-Wobnuiig
für*l27000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

3 . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

« « eine im Curviertcl — nahe
♦V » dem Cnrbause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort drr Neuzeit auögcstatt

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.-
C ntralheiziing. eleklr. und GaS-
Beleiichtung, Kalt- u. Warmwasser-
leitnngsanlage, mehrere Badezim.»
schön gcpfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich erihcile
nur Sclbstreflektanten weitere An; l
kunlt u. ChiffreH . H . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Zn ueriiMtfoi öder
?u uftiuictfii,

unw. d. KochbrnimenS(Höhen-
ioge), Villa mit Park (alle
Bäume), weit über 1 Morgen,
srhr preiswert . Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

J. Ohr. Glücklich,
Wilhclmstraßc i50.

4» u itiumin  i4Uli .-»s
frequente Lage, Nahe Waldu. elcktr'
Bahn, zu verk. Laden kann ein¬
gerichtet werden.

Offerten von Selbstkäufcrn unter
W . 7959 an die Expeditin0
d. Bl. 7059

Zu verkansen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

I reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, eleklr. Licht. Ccntral-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit clektr.

!Bahn rc. Be-ichbar jederzeit,
stiäberes daselbst 2268 |

, -Has Hartmann.

9keues Haus
mit Garten für Mk 14,000,—
z» verkaufen. Siäheres bei 1349
11- lichenrer , Biebricha. RH-,

WilHelmstr. 21, 2.

Vorzügliches
Gasthaus

am Zihein. mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3*/2 Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral-
ivasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gest. Offerten
nur von Selbstreflektantensub
H . 8 . B . J postlagernd Berl.
Hof._ 1318

Rentables laus
mit guter Bäckerei sebr preisw.
zu verkaufen. Näh. H. Schcuvcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhclm-
straße 24. 2. 1330

Kleine Villa

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wai¬
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit clektr.
Bahn, 6 —8 Zimmer und
reicht. Zubehör, eleklr. Licht
:c. 9iüt). Schützenslr. 1. 2269

Max Startmann.

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt n. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mack
"95,000.— zu verk. Anzahlung
Plark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000,—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub II . S . B . postl.
Berliner Hof. _1367

®krsatfia[
ist der geeignetste Platz

zur Erbanung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »ici » ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Walde gelegen » an eine»
solventen Herrn und ^ede
das nötige 5lapital zum
Ban unv zur vottsrän-
digen Einrichtung.

Cr 'bitte Offerten unter C'
I >. 4330 nur von Tclbsi-
reflektanten an die Erp . dö.
V1_ 4229
«tl>abe Wlcsoad., herr.iches im
•*' *' Walde gelegenes Wohnhaus
mit 8 . Zim., Küche, Sp-ifezim.»
elektr. Licht, gutem Trinkwaffer,
60 Rtb. Wald, wunderb. Aussicht
auf den Diüein, welches sich als
HerrfchastSsitz od. Luftkurort cign.,
>ür 20,000 Mk. zu verk. durch
I . C . Firmenich , Hellmund-
nraße 53_̂ 7110

Rentables Maus
Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und eleklr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbükäiiser unter B , <>883
an d>e Erv. d. Blattes. 6887

^ > ie prachtvolle Villa , Gustav
Frcitagsirasie 17, i i sofort f.

den festen Preis von 145 000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

J . & C . Firmenich,
7933 Heiliui'ncstr 53.

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstälte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Vl. 4135

Tausch!
Tausche Villa in

Wiesbaden
gegen auswärtige , mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, evenf.
Fabrik oder sonst . Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Pensianshaus ge¬
eignet. Näheres 5802

P. G. Rück,
Adoifstrasse I, I.

Rentables Hans
mit M. 3000 Ilcberschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeignet, ii» neuen
Bahnbofsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlungz» verk. durch 6853

Sensal u>. 21. Her »,au.
Sedanvlatz _Tel . 2314.

|ür fiele!, pmlisu,
Ensros-Sefdjijt iceiii.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
haus- gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50.000 Mark — Nest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 an den Generalanz. 4142

im Innern der Stadt, wird sofor
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung sinder
die Zusendung des Situaticns-
planes und geiiauciler Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

2 Uiorgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Küche». Keller, 1 große
Halle, gut eingcfricdigt, gute Lag-,
für Gärtner, auch als BauterraiN
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . ®. 5995 an
die Exp-d. d. Bl 6002

pcintjünhlern
bietet sich durch Abgabe eines bc,
deutenden Postens Wein Gelegen^
beit zu vreiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen-
gutgc auten Grundstückes mit fest,
Hhpotlicken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektauteii erb, sub Cbiffre
H . H 3587 an die Exped.
ds. Llattes. 3528

Mit 4009 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ilcberschuß. Selbstkäuser wollen
ihre Offe»t. gefl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. üs. Bl.
einreichen_ 3529
«45iinst Gelegenst. s. Schlosser!
11k Bau- u. Aia chinenschlosserei
»>. Haus, Werkst. (8 Gesellen und
Lehrl.) u. großer Remise in einem
Städtchen d. Regieruilgsbez. Wies»
baden zu verk. Elckir. Betrieb,
ueueste Maschinen u. gute Kund,
schaft vorbanden. Sich. Existenz.
Kaufpreis M. 30,000. Off. mit.
B . 621 an die Erv. d. Bl. 1373

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
B . 8chenrer , Biebricha.Rb.»

WilHelmstr. 24, 2.

Uas lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
.Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

erapfiBlTt sich _irn An - und Verkant von Häusern und
} 1" en , sowie zur Miethe und Vermiethsmjj von
l .atienlokalen . II e rrschafts -Wohunngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Norddi
Jf. loytl “ , Bülets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Ivunst - und Antikenlidlnaung . — Tel. 2380

Kleine Billa
od. Landhaus

)7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Allcinbewohnenzu kaufen
gesucht. Offerten mit geiiaucsiem
Preis unter h. F . 6398 du
di- Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz." _ 0398
CSi1- Haus in der Nähe Wies-

badens sof. zu kaufen gef. N.
in der Exped. d. Bll 6796

Igs. Steen,
Goldgaffe 6,

empfiehlt sich zum An- und Ver¬
kauf von Häusern rc., sowie Ver^
mitkelunzeil von Hypotheken und

Rcstkaufschillingen. 6320
(Für Kapitalisten koste,ifrei.s

Gfferten-vermittelung.
Unsere verehrten lusereuten , insbesondere

die Herren Im,nobüiei »-Ageute,i machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine befonderen  OKerfen-gebfihren.
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
W eitergabe derselben, auch nicht bei Aus¬
kunft ©rtlieilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
^ „Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
—. , .. AmtsbtaLt äer 8ta6tW!o8bü6sn.ISiSpIwn»So. 199.
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Hypotheken- Verkehr.
JLngehote.

Hk. 12,000.
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368

H . SÄcurer . Biebrich a. Rh .,
Wilhelmstr . 24, 2. _

M  Darlehen gibt Selbfigebc-“ reellen Leuten. Naten-
ück ahlung . Roblmann , Berlin .136,
Pragerstr . 29 , Rückv. 250118

Tis frrsÄer?

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa-
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.vgfsehwiepo
ohne Provision* da kein Agent,

durch

E.Kom tiien,Üäj£ S!t
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der . auf meine Kosten»
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräriigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung r daher meine
enormen Erfolge » glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
, AltesUnternehmen mit eigene»

Bureaux in Dresden » Leipzig,
Hannover » Köln.

^ zuZOOM. prompt
1 gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJtmlerDerlin,Jitschiner-
straße 92. Anerkennung . 1240/261

28,000  Hk. ;LUi"
am 1. Januar 1906 aUSzulcihen
durcki

J . S(  C . Firmen ! ch,
Hellmundstr. 53.

15,000  Hk. ä „r .»
1. Januar 1906 auszui . durch

J . <& C . Firmenich,
HeUmundsir. 53.

10.000 ik . 5U" .»
1. Oft . oder 1. Januar 1906 aus-
gulctb-n durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

20.000 Hk. & r .»
1. Oft . auäjuleifirn durch

J . & C . Firmenich,
Helliiuindstr. 53.

30,000 Mk. RJT «
1 Oft . ansziileiben durch

JT. &  C . Firmfcnich,
Hellmundstr. 53. 5906

M 6000, —,
„ 8000 .—,„ 10,000.- ,„ 20,000-,

25 .00 « . - ,
„ » 0,0 « « .—

auf S . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Jern pr. 2188
Geschästsstunden von 9 —1 und

3 - 6 Uhr.

^ ^ cld -Darlehtic , 5°/„, gibtSeibstgeber Schnceweist,
Berlin . Rathcnowersir . 68 . Ansraa.
(Nückp.) koflenlos. 260/119

Hypotheken - Gesuche.
QWut ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel Nestanrant , in tadellos
baiil Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mf . und eine
2. Hypothefe v. ca 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
Icihcr, welch- dem Gesuch näher
reten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d,
Bl , niederzulegen, 1271

Solventer

Gastwirth
mit eigenem Kapital von
20,000 Mk . gesucht
von erster Brauerei , nrn
ein Haus in centraler
Lage mit Schankeon-
cession zu kaufen . Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung «. erledigt
alles übrige . Direkte
Adr . u . H . O.
die Exped . d.

7142 an
BI. 7145

Gesucht
K. 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung . Off . n . 13.
I vostlaa, Biebrich a. Sltb. j 2,60

pif IkNlllMiikll- und
KyPtdelreu - Agkulür

von L.  Winkler , 1557
Bahnhofstrahe 4,

sucht
gegen vorzügliche 2. Hypothek«
10,000 M . und »8,000 M.
ä 5 pCt . ans gute Objekte
nach 50 pCt . Beleihung der

1. Stelle

8—10,000  Mk.
an 3. Stelle (bis Btandtaxc ) zu
5 '/- pCl . gesucht.

Näh . u. Chiff. « A . 7991
an die Exped. d. Bl . 7991

M 7—8000 auf prima Objekt a.
» 2. Hypth. v. Selbstgeber gef.

Offert , u. H . O . 6847 an die
Exped. d. Bl . 6849
hFkler leibt einem Herrn 100 Nk.

Rückzahlung n. Uebercink.
Off . u W . IV . 6851 an die

Exped d. Bl. 6855

40,000  Mk. auf 9Utf2Hypoih. per
1. Oft . oder 1. Januar 1906 von
pünkll. Zinszahlcr gesucht durch

J . & C . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53.  5960
cT̂ -heildaber mit geringem Capi-
** * tat zu einer sehr rentablen
Erfindung gesucht.

Offert , u. 21 Ul . an die Exp.
d. Bl . 7195

3nder Ausführung von buntem Mosaikpflaster nachallen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommendcn Neu - u. Nmpflasternngcn
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich bestens empfohlen 6048

Wvi 'ÄLiLLVÄtn. Kaiser,
Pflaftermeifter,

Kellcrstraste 18 , 1 oder Bicrstadt , Wilhelmstr.

iltadiitioilr JlliittiDöfdje
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
IHöchste Auszeichnung Von Fritz Schulz jllN . Akt . Ges .,
] „ Grand Prix “ , . ,
|Weltausst .St .Louisl904 Leipzig.

nur ' echt mit Schutzmarke , , Globus ** ln Packeten
!t 20 Pfg.

Samstag, den2. September.
Nachmittags 5 Öhrs

Eröffnung

Tel. 2284. M3‘a» Tel. 2284.
Versand-

Lonsum -Gejchast
4  Niedricherftrahe 4

(obere Dotzlieimerstrasse ) .

Billigste und beste Bezugsquelle für sämintlicbe Lebens¬
mittel in stets frischer Ware.

Streng reelle Bedienung. 8068

ML

Das Ideal aller Radler!
Die von keiner anderen deutschen, französischen oder
englischen Fab rik erreichte Anzahl verkaufter Fahr¬
rä der (gegen 40  tausend tn jedem der letzten Ge-
schäflsjahre ) bestätigt zur Gen üge, dass kein Fahrrad

so beliebt und begehrt ist, wie die berühmte
Marke Brennabor **.

Kataloge In deutscher , englischer , russischer , französischer , dänischer , schwedischer und holländischer
Sprache auf Wunsch postfrei.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E. StÖSSei*, Mechaniker,
Hermannstrasse Nr . 15. — Telefon 2213. 9344

Für «toutiemT
«■■«* gearbeiteteGut

meist Handarbeit.
sparnist der hoben 6
miethc sehr billig
kaufen: Bollst. Bellen tzâ
M ., Bellst. 12—50 m'50 M„ Kleid,
(mit Aufsatz) 21—70 M., LtllW
schränke 80 —90 M.
polirk) 34 - 60 M .,'
20 —34 M ., Kücheilschr. 28- m
Sprungr . ^ 8—25 M ., ^htt '
äeegras; Wolle, älfril in

40—60 M ., Deckbetien 12^ "—̂

15—2
Sopha _

-■> M., Küchen. «72?
tische 6- 10 M.. Stühle 3-8 ®
Sopha - und P 'cilerspiecel5- zo«
u . s. w. Große Lagcrräum,
Eigene Werkst . Fram » '
straste 19 . Transport fl
Auch Auswärts per Am»'
mobil . Auf Wunsch o. t‘
ungs - Erl lichtrru ng. ^

NuiechrMITROTBAHO

Ztuzündeholz,
gespaltet : , h  Ctr . 2 .20 j“

Brennholz
h (Stv . IMO  SS. i ...

liefern frei ins Hans

Gefer. Mengebauer,
Dampf »Schreincrci,

Schwalbacherür. 22. Tel, jU83 mbsi's-
ILAiTee , aus deutsch. Warn,
per Pfund M. 1. 49 und 1.50,
empfehle jed. Haussrau als knbq

und sein

Jacob Frey,
Erbackierstr. 2, Ecke Wallnfirkir.

geg . Blutstockung u
c , . . , - Auskunft kostrill. 1140/303
Drogerie „Phönix " HaOka. Z.,
Giftstrasze 6.

Gflm-Tanz-Km'^5
zu jeder Zeit, für einzelne und mehr Personen in
meiner Wohnung. Ohne Concurrenz:

Walzer in 2 Schritten.
sofort begreifbar . Dauer der Kursê egal, wiê viel
Stunden. ' Da ich selbst und mein Sohn Klavier spiele,
werden keine Musikspesen berechnet und werde» große Kosten
gespart. Gefl. Anmeldungen erbeten.

Beginn des Haupt - Tanz - Kursus Mitte
Oktober im Hotel „Friedrickshof ".

G. Diehl ; Franlenstratze 28 , 3 . 6949
Vom 15 . Seht , ab Bleichste VS,  1.

Gratis ein Stück feinste Binmenseife.Farnes,
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

von
6152

MEY’s StofWäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig %■ praktisch , von Leinenwäsche kaur

elegant , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg . 58; S.Nemecek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse i ; E. Groschwitz,
Faulbrunuenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg, 51 ; Willi,
Sulzar , Marktstr 10. Hotel „Grüner Wald “ ; Ludw. Bocher,
Gr. Burgst.iasse 11 ; Max BSitoer, Kirchgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktsti asso 11; V Fay, Gerichtsstrasso 1 ; Carl Braun.
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40 ; Carl Hack,
Schreibinaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Ikäebricli
bei Gg. Schmidt. — In. Hachenburg bei 8 Rosenau.

Ulan hüte steh vor Kachahmungcn , welche mH
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
and grfiawtenteils auch unter denselben Jlenennnnger
ingeboten werden , und fordere beim Hanf ausdrüchliel

echte Wäsche von fVleyL Edllch.

Von der Reise zurück!
9979 San . -Bat Df , LiW « ,

Zuschnridr-Unrsrricht
erteilt nach Pariser Methode unter Garantie sür

losen Chic. ;

NZLS ' ZLL ^
akademisch geprüfte Zuschneiderin. Directrice.

Näheres. Moristsirasre 20 , 2.

Ml.

fl
Jttbil
XttÜU'
Iß;

ind

N

Neugasse 26 , Wiesbaden.

Stcrndcutekunft am Tage der Gebutt . ^
Aufscklnst über das ganze Leben durch AuöarbeitM S

Horoskop . .... -̂ amen^
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden

Herren von 2—9 Iltir ; Sonntags von 1* " M
Auf Acrlangen auch zn aridere» «tun »« -

Friederchftratze 8 , 1.
(Auch brieflich mit genauer Olngabe der Vornamen - , de-

und des Geburtsdatums . — Rückporto.̂jah reS uno ves iseauriooaillins . — giuupuuu .i

f,dme , K . Tobias , Wiesbaae " -
Friedriclistrakse 5fo . 8 , I«

~ Manicure und Pedicure. . -m
Behördlicli geprüfte Hühneraugen - Operateu ^ efaoie‘ .

!necialistin für Fnsspliege nach “m®rl  V( S9sage ^
Amerika studirt und diplomirt für medicimscne

der Gesundheit.

I
8

In
des 'Erhaltung u». _

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüng " ^
Erhaltung des Teints bis ins späteste •» J,

Behandlung in und ausser dem Haus -
Sprechstunde im Hause 2—b H ‘r'

ler demHause auf Verlangen jederzAusser
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Wiesbadener Wohnungs *Linzeiger
des

Wiesbadener General -Hnzeigers . Ä

Unier Wohnungs-Anzeiger erfcheinr3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 OOO Exemplaren und wird aufjerdem

jedem 3ntereffenfen in unlerer Expedition gratis uerabfolgt,
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Permiethung von Sefdiärts*
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc . t*£SJGs£WRä2« I

Mmzsmlhmis
strafte

is-Bumu Lion& Cie.,
Sricdrichstratze 11. Telefon 365

‘openfttie Beschaffung von Mieth- und Kaufobj -kt-n aller Art.

S-

Zu vrrmiethen
die»eserbiniteDüa ßoftfiiflr&t

®ifc Bierstadter - u. Bodenttedtstratze , 5 Mi » , vom
Kurlians und Honig !. Theater , »nt großen Veranden
i, Ballonen, in vornehmster Lage, mit bervorragciider Aussicht
«us das Taunusgebirge . Die Villa cntb 3 hochhcrrschaft -
lichc Etagen -Wodnungrn . bestehend aus je ri grotze»
Zillöns u , Zimmern , gr . prachtvoller Diele, ^Badc.
-immer, Toiletten- u. Tlosetröumen , groß. Heller Küche, « pe,,e
Eummer, mehreren Mansarden , drei Kellern -c„ LilleS rlt
hochelcgautesterAuSstattung u , neuzeitlichem Com¬
fort, Elektrischen Personen -Auiz ., einen reich mit Marmor
misgestatteten Hauvtaufgang . Licserautenkrcppc, Niederdruck-
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm -Wasser-Anlage , Die obere
Etage der Villa rann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Earage für
Automobile . — Eingebaute Rohrlcituuge » für
Baccnum Neinigurig re.

Nähere Auskunft , wie Einsichtnahme der Pläne be,
Christian Kecke ! , Bureau : „Hotel Metropole " . 6689

:ng rc,
7tvM
- aiL,

tadel-

"176

Wirtschaft
ju sachten gesucht, cueutl. auch o,
ie»i Land. Off. unt. H . 4 '.
?»«« an die Exp d. Bl , 3982
fett einem Dorf an der Bahn
J wird ein Haus cd. auch das
hj» gehörende Feld zu pachten
«Acht. ch . mit Preis « >. 908

; jnU WieSb, Schützenhofstr.  5495

Stallung
für 6 bis 8 Pferse

zugehörigen Futter - u. Hof-
inumen eventuell per sosort oder
l-CttoBer 1905 gesucht. 6307

Offerte« gsib. 8 . T . 52 » 7
K d-n Kerlag b. Bl.

Ägerplatz
■" °ugeschäst gcs, „löql. Riainzer
r Arebricherstr. Gefl. Off. u.
l̂ .,586 <> d. Exp. 5833

,^ 7 eleg. cinger. Villa zum
^Einbew ., 9 Ziin, , Garten,

ju . in gef, Lage, preis « .
fdeutl, zu verk. Aus -.

I ll W,' ^- Besichtigung täglich von
_ _ 39 U

1 *5 ' eleg. cmger. V,llä "zum
l-uea9  Zim ., Garten,

in,in  gef . Lage, preisw.
largT zu verk. Ausl,
li ins ^ Besichtigung täglich von

7951
chllWraß̂ g und Stock,
-uiammen 10 Zimmer . 9

Zubeh., pass,
J . o6e* bess. Pension , per

' 6- Eigeuht.
^ ? -»ck, Karlstr. 31, 4514

8 Z iistncr.

def
, 33, bochherrlchaskl,
-‘'(v®tagel S Zimmer , 2 Aus-

dadezuauirr. 2 Lloscts. 2
> ’J Keller und Mitce-

1^ r^ Pt ? °lchlüchea, 1, Okt.1 Ce 7975
- Äeee0'-"ch' t!tlng 67 l!" cie

jHctjl,’ l"Sr. bestehend aus acht
l rts», ' ..̂ ßen Ballons , E . lcr

um.
JVj 'ri 6C1 bcm  Eigenthuuier
jSSll l- _2198

10, u , 8-Zi,i,mcr-
,^ äg mit reichlichem Zu-

M ' l . Oktober zu ver-
2907

Wheimilr. 16,
herrschaftliche Bel Etage (8 Zim )
zu verm. Näh . Kaiser Friedrich.
Ring 28 . Part _ 7051

7 Zimmer.

WkWgkS halber
ist die herrschaftliche2. Etage

AdolfsaUee 45i
7 Zim . mit reich!. Zubeh . und
allein Comf. der Neuzeit aus-
gestaitet, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Bauburca », Part , 3280

Elsabelhenstr 19, 2, 7 Zim,,
>2 - Küche, Bad . gr. Balkon,
Kohlenaufzug . Garten zu verm
Näh . 2. Et _727

05 sind
«4 hochhcrrschaftl. Wohnungen.
7 Zim ., 1 Garderobezini ., Central»
Heizung u. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
llriedrich-Niug 74, 3._ 6631
-Aiehr geräumige 8-^ un.-Wvhit.

mit vielen Maus ., geeignet s.
Pension , Rechtsanivalt , Arzt ec.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
in, Sckiirmgeschäii._ 6458
HHuisensiraßc 24 ist di- erste El .,
i* ,'  von 7 Zimmern , und Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. , cociill.
früher . Näh . 2. St .. . 4397

NerothKL 10
(am Kriegerdenkmal ) ,

herrschaftliche 8 . Etage,
7 gr, Zimmer mit reicht. Zub.
per Okt zu verm. Näh. das.
Hochpart. ( 10—1 und 3—6)
oder Lauggaff- 16, 1. 6471

Um Ncnb », Ecke RhrlNstr.
I « . Kirchgassc , aus sofort
ev-Nt. später, zu verm.

3 herrschaftliche

Wohnungen,
best, aus je 7 Zimmern . Bad,
Küche u -.d reicht. Zubehör , tim
Personenauszug , Centralbeiz.,

I clektr. Licht ur.b all. soiistigeii

I Comfort, in-leg., mod. Aus¬stattung . Näher , dos. und de:
« 41. Müller , Kaiser Fricdrich-
3 Ring 59. !04  „

vCJ^ riiemilv, f>'!' je« 1 |S ). " «" "•»
M 2. St .. 7 Zit» m. 9 gr.
Balkons >: reich!. Zubeh . zu vm
Näh. zu ersr. Kreidelstr. 5. 4095

fsÛ Iatterstr. 23b , 7 Zim .. Küche,
2 Balkons . Loggia, Bad , M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. siläh. das.
Freie gesunde Lage, dich' a. Walde.
Nähe Endstation der clektr. Bahn
„Umer den Eichen" . 8085

WiltzkiWßrslsre 15,
Wohnung , 7 Zimmer , Bad .i
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
mm . Näh. Baiiburcau da¬
selbst. 8905

Bßhiihift. it
eine sch. 6-Zi »m>er-Wohn . im
2. St . auf sofort zu vermietbcu.
Näh, bei C Rcnker . 5933
A!̂ otzhei>iicrstr. 36, Herrschaft!. 6«
^ Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh . per sofort od. ipätcr
zu veriiiietben. _ 9131

Friedrichstr. 31,
3 . Etage , 6 Zim . » Bad , I
Balkons u. Znbeh . zum
1. Okt . zu verm . S>äh . b. ^

Frie4r Marburg
Neugaffe 1.

Weiuhaudlung . 6880 j

LK .irchg.isse 47 ist tut 1. und 2,
«1 Wohiinngsstock je eine Wohn,
bestehend aus OZiiumern , 1 Bade-
ziiiimcr, Küche mit Speisekammer.
2 L>!ans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh . Part , im Komptoir von S.
D. Jiing . 3298
^ aiser-Friedrich-Ning 3, schöne
» »• Wohnung » 3 Tr ., euth. 6
Zim., Bad , Küche, Speisekammer,
Miidchcnzim. i. i'Ibschl., ueren der
Küche, 2 Balkons , 2 Maus .. 2
Kell., bill. per sof. od. auch später
zu verm. Näh . das. 7993

Ein jrlklllks fällig»
schön gelegen, 6 Zimmer , Küche
großer Garten , per sofort zu
verm. Näh . bei Petri » Nero»
strasie 28 . 3381
siHAüdesbeiiiierstr. 8. 6 Ztminer,

Küche, Bad , Balkon , Erker,
2 Maris, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kaif.-Friedr .«
Kiiia 53. 1576

ÄSttsestzeiuierKr . SE,j i .,W.
» und 3. St ., 6 Zimmer -Woh¬

nung mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad . Gas , elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Stüh. Ranen-
thalerstr. 15 I. _ 5430

»4L! eg Zuges haKer ist die Woh-
W ni'.ng Adelheidstraße 79. 2,
5 Zimmer mit Zubeh ., ab 1. Okt.
zu v̂ermiethen. Anzusehen Barm.
lg —12, Nachm 5—Hhr 487,f
üĤ oelheldstr 84, iS., 5 Zlimiier,

tlcftr . Lickt, Bad , Mansarden,
Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

(Bismarck
tu. reich!,

»nt. Näh.
6579

ö-Ziuiuirr-
2. oder 3.

4195

tt2leid )üt . 3, 2. St ., 5 gr. Zim.
6  mit Zubeh. per 1. Olt . zu
verln. Näh . 1. St . 6815

5' .Ziiliincr-Wohniingring 3), Hochpart.,
Zubeh. per 1. Olt . zu
das.. 1 St . bock, rechts.
Hü̂ i-marckriNg 25,

Wohn. m. Zub .,
Et ., lof. zu Denn.

Unter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3»ma!
tjödientlicheni Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Srfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSt rüit t ^sn rzsa czäit  csEir

. . . . Einzelne Vermiethungs *3nferaie 5 Pfennige pro Zeile.

("SymbadMat 12, Gtb .. Part .'
5 Zim ., Bad , Speisekam,

Balkon sofort zu verm. Siäb. bei
C.  Philtppi,

4171 Dambachtbal 12, 1.

« ^zmserstr. 36 (Landhaus ) freie
g. sunde Lage, 5-Zim.-Wohn,

m. allein Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh . Part . 3142
«(^ öiyeslr. 23 , 2. und 3. Etage
v®-' 5 Zimmer , 1—2 Maus , iof
oder später zu verm_ 8028
^tzLustav -Adoljftr. 9, eine schöne

Wohnung , 5 Zimmer mit
Badeeinrichtnng u. Zubeh., Weg¬
zuges ha .ber per sof. od. später zu
vermiethen.  _ 6108

Tfäfnerpsse3, 2.7
5 Zimmer , Küche. Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei Kappes. 4119

e.iiliuiidstr 58 . Ülcubau, Ecke
Emscrstr., b-Zim . Wohnung,

Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22 . Part. _1571

« *' 1. n. 2. St . 5—6 Zimmer,
Ba ,̂ 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich oder später zu vermiethe».
NäluParOr ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ 5184
^ ^ ahnilraize 6, 1. St , u Ziniinei,
■'*>'  Badckabinet , mit allein Zubeh.
per 1. Okt, er. eveml. auch früher,
zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co . 4025
^msemiratze 20, 5-Zim -Wonn.,
^ Küche, Keller, Maus , zn vm..
eignet sich auch zum Bureau . Die
Siäume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung . Auf 1. Ott , 1, Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Bost . Luiseustr. 20._ 5731
^fcutfenur . 20, Wohn., 5 Zim.,
«S*' 1 Küche, 1 Maus ., int 2 St,
auf 1. Okt. od. 1. April zu vm.
Näh . bei Aug . Bos ?, 2. Stock
rechts.  _ 5732
«jlSlotiBfir . 48, 5 Zim., Küche,

Salon , 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. llläh . Bdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeik. 117

Nerothal,
j Franz Abtstraste 12 , 3.

Dt ., sch. 5 -Zimmerwohnung,
mit allem Zubehör , Balkons,
Erker rc. per Oktober an ruh. i
Fam . zu verm. Näheres im
1. St . das. (11 —5 Uhr) oder

I Langgasse 16. 1. 6472 |

WAiederwaldstr . 10, Ecke Kleistsir
sind Wohn. v. 4, 3. 5 ii. 9

Zim . m. all. Zubeh . auf sofort
zu verm. Näh . daselbst u. Herder¬
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et . 4443

Grusle
S-Zim»kr-W«him»g

mit Zubehör , 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Siicolasstraße 9, Seiten¬
bau_ 4702
L°—iranienstr . 40, 2., gcr. Wohn.,

5 Zim ., Küche, Balk., Bad,
2 Mans ., 2 Keller, Gas u. elektr.
Beleucht., der Neuz. entspr. einger.,
auf 1. Okt . od. früher preisw . zu
verm. Bes. Wünsche können cv.
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1 . Stock. _6604

sofort 5-Zimmer -Wohnnng,
2 Maus ., 2 Keller , zu vm Näh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moriirstr . 37 , Laden. 5931

RheiMraije 94
Bel -Etage. Wohnung v. 5Zimm ..
Küche, Bad , Balkan rc. per 1. Olt.
zu veriliieten. Besichtigung mtb
von 11 bis I lldr morgens nur
5—6 Uhr nachmittags eO‘->5

^HIHeingauerstr . 10, u. Ecke Elt-
e ? »- villerstr. sitld herrschaftliche
5-Zmmerw ., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
gilt , Aldrechistr. 22._5909

Seeroknstrasse 30,
1 Etage, herrsch. g-Zim .-WvhN.
mit reich. Zub auf Okt. zu vm.
Anzuf. v. 11—4 Ubr . N . lpart.
hHtrachtv . 5-Ziinnier -Wohnz mit,
^ reicht. Zubeh ., 2 Balkons,
Erker, Bad, clektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Scerobeu-
sttbße 32 . Part . 6720

Schlichterftrasre 15
ist die Bei Eiage, 5 Ziminer mit
Bad , 2 Maus ., 2 Keller, Milbc-
nuyung der Waschkücheu . Bleiche,
alles » eil bcrgerichtet, auf gleich
oder späier zu vermietheil . Näh.
ui Hause. Hochpart. 7984

^tAine sch. 4-Ziiiiiiiec-Wohiiuiig
m. Balk. i. 3 St ., m. K., Keller

u .Mans . auf Okt . z. vm. Beriram-
sira'-e 16.  3782
^HLlucherilr . t7 , 'Neubau , sind

Wohn , von je • 4 Zim . nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger-,
p. sof. o. sp. Näheres dortfelbst
Part ., r . 8672
^ ^ otzticiiuerstr. 51, in auernächiier

Nähe oes Bismarckrings , 1
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Bel-
Etage, eventl. sosort oder später zn
verm. Näh. Part , l. 8176
cf̂ > »tzhcimerst., in Nächster Nähe
^ tit$  R >ng§, sehr sch. 4-Zim ..
Wohn., 2. Etage, per 1/ Oktober
preiSw. zn verm. Näh . Raucntaler-
straße 6. im Laden._ 410
(KtUaspecstr . 6, 2. St ., 'Illitte d.
r* >J  Stadt , Nähe d. Schlosses, der
Nathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist
eine sch. Wohnung v. 4 großen,
Hellen Zimmern , Küche, Mans . u.
Keller, zu verm. Die Wohnung
eignet sich besonders für e. Zahn¬
arzt od. eine Kleidermacherin. Ev.
können noch ein od. zwei Zimmer
tut 3. Stock dazugegebeu werden.
Näh. daselbst Part / 6888

FLrbacherstr . 4. Hochp., 4 Zun,,
Bad ». Zubeh . od. 2. Stock

nebst Balkon und Erker aus gleich
oder 1. Okt zu verm. 4082

Friedrichstr. 31,
2 . Et » 4 Zimmer , Bad n

!Zubeh . zum 1 . Okt . z»
!verm . Näh . bei Friedr.

1 Marburg , Nettgassc i,
I Wcinhauslung . 6879 |

^Söbenstr . 16 iNcubau ), eleg.
4-Zim .°Wobn . nt. allem Zu

behör, der Neuz . entspr , Preis
700 Mk., zu verm._4481
Äabuftraftc 34 » 3. St . rechts,

4 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . I.
_5246_
^janzstr . 5 tNerothal , Haltest, d.
^  elektr . Bahn ), eine reizende 4»
Zim .»Wohn., 3 Zim . u . Küche im
Abschl., 1 Zim . u. Mam . außer
dein Abschl,, 2 Balk , p. sofort od.
später an ruh. LMether, einz. Herr
od Dame bevorzugt , s. 1200 M.
zu verm. Näh . Kaiser-Friedrich-
Ring 3, 3 Tr.  7992
^HR >aurüiuSstr . 1, 2. Etage , 4
wr*  Zim . u . Zub . per Januar
cv. früher z. vm. Nib . Markstr . 10,
bei .1 . Ilnetizr &  Co . 6.548

<Ä§ J °ri4itr . s9 ist eine ichüne
geräumige 4-Zim .-Wohn„

2. Etage, mit reich!. Zubeh . zu
verm. W . Kinimel , Kaiser-
Friedrich-Ning 67 . 2458
tstztzAoritzstraße 37, 3. , 4-Ziiiini .«
»br »- Wohnung m. Zubeh . zu
verm. Näh, bei Klees im Lade n.
/Line 4-Ziwincr -Wohnung , der
^ Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Richlstr . 22 . 49.

^UIöderallee 12, 4 Zim., Küche
Keller und Mansarde, neu

Hergericht, aus gleich zu verm. N.
Part. _ '_ 829k.
-̂ charnhorststratzc 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad , per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden._ 5128
j ^ cerobenstraße 2, ist eine schöne
3 ? 4-Zimmer-Wohnung in erster
Erage per sos. oder später zu vm.
Näb , Part. _ 5858
^g ^ eerobenilrflle 31, mod. 4 Zim.«
^ Wohnung , 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
an » bcreiis am 1. Scpt . ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Bcsichligung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027—- 1 r  grrff—-iniTnMll ntM, ui,,,, |,n||g|,
A ^chwalbacherstr. 30, Garlemeite,
^  schöne 4-Zimnier-Woĥ iungen
zitIvermietei !,_ 4927

iÜHttriatSraie3
Neubau , am Zietenring ), sehr
chöue 4- Zimiiier-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh, dasechst.  _
| Zimmer , Küche und Keller m.

^ Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
hergcrichtet, per 1. Okt. zu verm.
WalramNr. 35. a. d Emserstr. 6608

/Line sch. 4-Zi>n.-Wohuung
*2 / mit reich!. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.

ui verm. Näh. Wiclandstr. 1,

j siart. l. 4875 |
>Ltzortstr. 1. am BiSmarctriiig, 4
itj  Zim ., Küche, Keller, Äans.
Näh. 1. St.  _ 3983
(*J | ortßr . 8. schöne4-Zim.-Wohii.
Ifj  auf gleich od. später zu vm
Preis 650 Mk. 6767

Vorkstr . 1Ä,
zwei schöne4-Zimmer Wohnungen
mit sä in mt!. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu
verm. Näh , das, P . l. 6925

schöne4-Zuiimerwohnung
'' Bel-Etage, nebst sämtl. Zub-

Balkon, elektr. Licht, warm. u. lall,
Wasser, Sonnenseite , sehr preisw.
auf 1. Okt. cr., ev. auf 1. Sep ..
zu verm. Näh. Uoristraße 12, Pt.
links._ 4575
KHortstr . 14, 4 Zimmer, Küche,
'&J  Badekammer , Mansarde und
2 Keller zu verm,_ 8449
<̂ n meinem Neubau Friedrich¬
en) straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von 4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3900
_Friedrich Vonhausen.

«"jpg arsiraße 15 (Landhaits-Ne»b.)
Wohnungen von o Zimmern

mit Bad u . Balkon zu verm. Nah.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau. _ 6827
$$ / arfir. 18, 1. Sr ., Wohnung v.
^  3 Zim., Balk., Küche, 2 Kell.,
Man !., neu einger., aus sgf. oder *
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
ihstzg arstraße 18, 2. St .. Wohnung
'■'* » von3 Zimmern. Balk., Küche
2 Kellern auf 1. Okt. 1905 oder
sp zu verm. Näb Part , 1595
M - chöne 3-Zcknnier-Wohnung m.
'd 3 Ballons , Bad, Mansarde,
Spcicherkammer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Ott . zu verm. Aalstr. 23»,
2, Etage._ 4825
Sfc lbrechtstr. 34, E. Oranienstr ., gr.
&  Eckl. m. 3-Z.-W. u. Zub ., 13
I . Metzgereibetr., f. Schweineui.bes.
geeign.. wen. Conc.. 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l. 4461

MisirtUhmz,
3 Helle, freund!. Räumc, an ruh.
Leute preisw. zu veru,. C «.r1
Claes , Babnhossir. 10. 4398
tALlcichstr. 21, 3 Zim. n. Küche
^ (Hth ., Maus.), per 1. Okt.
zu Perm. dkäh. Bdh.. P . 7997



3 . Seplemtzcr iöOSr. 206. Wtesvadenrr Geaeral -rlnzelgetr.

Sfficidjilr 43, 3, sch Wohnung,
'^ l 3 Zimmer, Küche, Badekav.
2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh, Cigarrenladen. 5310
>HLlücherplatz5, 3- u. 3»Zim..

Wohn, nebst Küchep. 1. Okt,
zu vermieten. Näheres Blücher-
Platz4, Hochp._ 3948
{tiefe Dotzheiliier- u. Kiedrichcr-
^ straße ? sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh. das. 1. Et. links. 1513

D'^rudenstr. 7, Fronlspitzwohn.,
- -r  3 Zimmer, Küche, Maus.,
2 Kell., ans 1. Oit. zu verm.
(450 M.) Näh. Vorderbau. 6778
g ^ rudenstr. 8, Vdh., eine schöne

3.Zim.-Wohn. aus 1. Oft.
zu mit. Näb. 1 st . b., r. 7108
^| J .euoau Elivillcrstr. 7, BdhS.,
<* *  3 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
rntspr. Ausst., p. sofort od. später
zu vm. Näh. daselbst. 8858
FL»mserstraize 75, 3—4-Zi»imer-

Wohn., Frontsp-, aus gleich
zu verm._
^L »ltvillerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungenn-bst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od, Moritz¬
straße 9, Mrlv., P . 426t
FQrdacherstraße4, Hlh., 3 Zim.,
^2 ^ Küch: m Abschl, p. 1. Ott.
zu verm._ 4083
Mrducherstr . r , 3. El., 3 Z.

Küche, Bad, Balkon, Erker'
nebst Zubehör aus Okt. zu verm'

4283
^eldstratze 22, Hth., 3 Zimmer

mit Abschluß, eig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 4067
e^ eldslr. 22, Hth., Fromspitz-

Wohnung, 3 Zim. u. Zudeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum
1. Okt. zu verm._ 4068

netjeitauftr. 8, schöne3-Zitn-
Wohn, tut Hth. p. 1. Olt

zu verm. Näh, Vdh., 2. Et. 7045
LL»ckhaus, gr. 3-Zim.-Wohnung,
>2 ' ' der Neuzeit eutspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
TneiseNaustr 13. 5714
^Niajöne 3-ZlMiner-Wohnung. im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gncisenaustr. 20. Laden. 1315

tövenstr. l6 (Neubau ), cleg.
faß  3 -Zim -Wohn. tu. allem Zu¬
behör, der Neuz. enlspr., zu ver-
mietben. 4483
^ ^ elcncustr. 11, Stb ., 2. El .,

3 Zim. u. Küchem. Zubeh-
p. 1. Okt. od. früher zu verm.
Preis M. 290. Näh. Schmal-
bacherstraße 22, Bureau. 8072
L̂ cllmundstrahe5, schöne 3» u.

4-Ziinmerwohu, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh., I ., I. 4631
<̂ ,ahnsir. 6, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Maus., 2 Keller p. sos.
od. später zu vm. N. I. St . 4515
{Karlstr. 28, Aktlb.. 3 Z.. Maus -

Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573
ff» arlstr . 3V . Mlb., Dochgc-
«ff schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in bes.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Näh. Bdhs. p. h 3321
gJsiedricherstraße6, n. der Dotz«
wV heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibrunnenstraße 5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
L-jeyrstraßc 16, eine gr. u. klein.

3-Zimmerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
C^ u meinem Ne bau Buicher-
»Xj  str . 34 sind Wohnungen vo r
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit eutspr., aus
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Riickert , Moritzstr. 41. 5841
HJetteldrckstr. 7, Ecle Jorkstraße
fr' 4" sch. 3 Zinn-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^» »eitelveckstr. 14, schöne3-Zim.
•* *  Wohnungen billig zu verm.
MH. daselbst. 2177

^ ^ hilippsdergstratze2. Wohnung,3 Zimmer nebst Zubcbör an
auh. Leute zu verm. 4140

4H; hilippsbergstr . 48,
'j*  51 und 53 schöne,
große 3Zimmer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder E. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

^UXauenthaiernr. 5, Mtlb.. eine
*ß*  schöne Wohnung, 3 ev. 4
Zimmer, auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Vdh. Part . 5027
liDauciithalerstr. 9, Hochv., 3-Z .-
xl Wohn, (gr. Räume). Badeeab.,
gr. Balkons, sonst. Zubeh., per

. Okt. zu verm. Näh. im Hause
u Iac . Ehr. Keiper oder F.
itegerich. ' 3159

^Hanenkhalerstr. 8, 3-Zimmer-
*ß*  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. od. später zu verm. 9321
. Näh. das. Part ._

rtj -öberfir. 21, Wohn., 1. Sn
*ß*  3 Zim., Küche, Mans. und
sämmll. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957

.lehlstraßc 25, schöne3-Zim.-
' Wohnung per 1. Oktober zu

-e-»-- 6631
R
vermilhcn.
ÄJtebUir . 3, Mans.-Wohu., 3
*ß*  Zim . u. Küche, p. sos. oder
1. Olt. zu verm. Näheres bei
B. K-ast 8010
M ^ ömerberg8, 3 Zim. u. Küche
iß*  auf 1. Oktober. Näher, bei
Dehn. 8057
eAtecroaensir. 16, Gartenh., 3,- 2-
'***  und I-Zimmer-Wohnung auf
1. Okr. zu verm. Näh. Bülowstr. 1,
Damburaun . 5697
^charnhorsistraße 18, 2. St ., sch.
W 3-Zimmermohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. 3856
^ ^ chiersteuierftr. 9, Mtld., p. 1.
'd Okt. 3-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. 6050
/Z^ chierstcinerstr. 18, Hth. 3 Zim
v u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermiethen. 2990
(̂ chicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
'w Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neuaasse3 Part . 1800

Eure IMiMiunig,
3 Zimmer, Küche(Abschluß), aus
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schwaldacherstraße 39. 4623
§V4^aldstr. 90, 3-Zim.-Wohu. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5-- 7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7139

lĥ ^ airamslraßc 32, Frontspiyiv.,3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Okiob. zu verm. Näheres
Part . 4277

■ alluferstr.3,Hlh.,1.Sr.r.,eine schöneZ-Zim.-Wohnuug
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
onderweilig zu verm. Zu crsr.
daseibst bei Herbor » .od. Vorder¬
haus, Part . 4791
-schöne 2- und 3-Zimmerwodn

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Gib..
Part . 1608
^s^skellritzstraße 39 3-Znumcr.»

Wohnung, Küche, Kloset,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
laden. 48-9
tzĤZestenpstr . 8 , Wohnung von
W 3Bi3Ziuimcruu. Küche zu verm.
Näh, bei L. Meurer, Luisenstr. 31.

4368

Uorkftratze 4 .
Vdh, 2. Sl ., 3-Zimmenvohnliitg,
mit Ballon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014

^ ^ chötie 3-Zun.-Wohnung mitreicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gbs vorhanden. Bierstadl, Blumen-
straße 7. 507
^Lchvnc 3-Zimmerwohn., Froni-
'w spitze, Zubehör, Garicnveuutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Pari., Biersiabrer Höhe.
DaselbstI. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670
*2» Zimmer u. Zubehör (I . EtZ
**  p . sosort ob. ipäler zu verm.
n Dotzheim. Nheinstr. 49. 1718

Eine 3-Zimmer-Wohnung nt. Kas-
u. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holziiüuser , Wilhelmstr. 5963

Ä Zimmer.

Albrechtstrahe 41,
eine Bians.-Wohnnng v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh. an II. ruh. und
reinl. Familie auf 1. Okt. er. sür
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das.
Bdü., 2. St . 4815

Dlcri'trajje 3, 2 Zimmer und
-» 1 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. 24
»Hs dlerstr. 28 tü etnc Wobit. von

1 od. 2 Zun. u. Küche mit
Abschl. gleich od. später zu verm.
Näh. Part , r , od. 1. r. 6451
^Mpdlcrstr . 50 , Tachwohnuiig,
^»4- 2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Septbr. zu verm._ 5457
>HLleichsir. 23, Hth., 2 Mans.,

Küche lltto Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031

^ULlücherstr. 23, lchöue, große 2»
Zim.-Wohnungen nt, Ballon

per I. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4- 7 Uhr Nachm. 7980
»iZLlüchersir. 23, Hth., schöne2-

Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Skäh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981

rZLch. 2-Zim -Wohn, im Eckhaus
'w 1 aus 1. Okt. 1905 zu verm.
Bülowstr. 15, Part .' 6513
^Z-Zim.-Wohn. ui. Zubeh. tm
^ Mild., p. 1. Oft . zu verm.
Preis 276, 350 n. 360 M . Näh.
bei Herrn Schuchmann, Büiow-
straße 9, Mtlb., I. r. 5993

astcllnraße 4/5, Dachwodiiuu.:,
2 Zimmer und Zubehör zu

vermiethen. 6072

k̂ ^ otzheimernr. 14 ist im Siv . diePart .-Wohn, von 2 Zini„
Küche u. Zubeh. au ruh. Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
Vorderhaus. 6726
ĵ >otzheimerstr. 72, sch. 2- und 3-

Zimmerwobn. im Mtlb. per
1. Okt. zu vermiethen. Näheres
Vorderö. Part . 807412-Zimmerwohn.per1.Okt.zu

vermtelen. Dotzheimerstraße 98,
1. Sk rechts. 6757

«,̂ «cuvau Lützheimeruraue 103
4̂ 4 (©urtler ), gegenüber Güter-
bahuhos, sch. 2-Zim.-Wobnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345

^L*»rudenitr. 7, Hinterb., sreunvl.
Mansardwohnung, 2 Zim.,

Küche, Keller, a. Okt. zu vm. 6776
ELllrviUerstr. 16, im Mtllelv. 2-

und 1-Zim -Wohn, zu verm.
Käh . Bdh., Part links. 5838

2 .X 2 Zlui. IN. Küche(Mtiv.)
auf 1. Okl. zu vm. Nah. Ettviller-
siraße 18. Vdli,, Part, , lks, 6698
'<& Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm, Feld¬
straße 1, 2. St , 4921
ej ^elflitt. 10, gr. Mansarow,, 2
O Zimmer, Kücheu. Keller, auf
1, Okt, u verm, 6325
ek*>>.elbstraße 22, Mans.-Äohnung,
O 9 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm.  4069

3^eldslraße 23, eine Mansarde.i Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld¬
straße 25, Part . 5695

immer utio Küche auf
September zu verm. 5683

Feldüraße 27.
sLLocbenür. 16 sind sch, 1- und

2-Zimmerwohn. p, sos. oder
1. Okt. zu verm. 6934
LQ,oevenur. 17, Vdh, ich. Froni-
d spjspitzw., 2 Zim ., 1 K. a, ruh
ssamilie zu verm. Näh. Vdh, Part,,
bei Walther. 4074

ueiietutuitr, 6, Neubau, nur
Vdh., sck, 2-Ztm.-Wohnii!ig

zu vertu. Näh. das. oder Luisen¬
straße 12, bei Fis , Meier . 3888

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes. 4120
L̂ .eleueustr. 11. Slv ., 1., 2 gr.

Zim. tt. KüüKüche nt. Zubeh. p.
1. Okl. zu verm. Preis M. 330.
Iläh.Schwaldacherstr.22, Bur. 8071

enenstraße 18, 2 Zim., Küche
und stelle: a. 1. Okl. zu vm.

Näh. Hlh. !'. Ltemmlcr . 6360
^ochstragc 3 sind 2 kl. Wohn.

sofort oder 1. Oktober zu
verutieklien. 7208
k̂ rcnndt . 2- u. 3-Z,m .-Wohtt.

mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605
/schöne 2-Zmiinerwobn. m. allem

Zubeh. ist gleich od. später z.
verm blüh. Jäaersir . 7. 6745
Wohnstraße 12, Gartenhaus, 2

Zim. und Küche an kt. Fam.
zu verm._ _ 5940
k̂ ahnstraße 12, zwei Mauiarden

sür 10  Mk. an einz. Person
zu verm. 5941
(Ktch. 2-Z,m.-Wohti. m. Glas-

abschl. zu vertu. Näh. Jabn-
straße 20, Bdh. Part . 7177
Lv .arlstr. 28, Hti,, sch. 2-Zmtmer-

Wohn. (1. Sc.), ti. i sch. 3-
Z.-W. (Maus. Wohn.), alles im Ab-
schluß, zu vertu. Näh. Bdh. P . 7986
(3Za-b Mansardwohnung auf gl.

ob,. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdh., 1. 3390
Ctf >rch ;asse 52. Frouisv., 2 Zun.
f&V u. Küche, z. 1. Okt. °d. früh.
zu verm. Näh. tm Laden 7943
4,- udlvigstr. 10, 3 große Dachzim.

zu verm. Preis 14 Mk. 56 :0
14, 2 Zlmuierivoyttaitg

^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das.. 1. Sk., l. tinöo

Zimmer und Küche zu verm.
Michelsberg 28. 1. 4411

2 Zimmer
wl und Küche. 211 vermietenund Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

N8UM86 1a.
1. Etage . 2  Zimmer , sür
linrran -Zwcckr , ans
1 . Okt . zu verm Näh . b.

Frirdr Marburg,
Neugasse 1,

Weint,nudln,tg . 6878

Neugaffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Ziut -
Wohn, im Giasabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh. im Laden. 4717
Hff̂ eroslr. 10, Hlh., 2 sch. große
fr*  Zim ., Küchem Asschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh.,
2.  St . 1. od. Moritzstr. 80. 5995
^Hrerostr. 38. 2 Zim., Küche u.
fr*  Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Famiffe zu
vermieten. 6587
^Hleticll-eckslr. 1, Bdh. ('lieuvau),
fr*  2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Aldrechlstr. 7,
Laden. 7187
^sIranteustr. 34, IU., 2—3 Zun.
W und Küchep. gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1. El. 48,5
tẑ ^ lakterstr. 24, 3 Zim., Küche u.

Keller a. 1. Sept. od. 1. Olt.
zu vm. Näh. Vdh. V. 6774
^verschiedene kleinere Wohnnng.

auf 1. Sing, an ruh. Leute
zu verm. Näh. Plaitcrstraße 46,
Park. 3024

kieme Wohnungen auf sofort,
ev. 1. Okt. ;u verm. 6583

Platterstraße 46.
hh^ tulippsvergstr. u9, Frontspitz-

wohn., 3 Zim., Küche, Keller,
1. Okt. zu verm. Näh. 3. Stock.

7047

^fflhllippc-bergstr. 36, sch. 2-Zun.-
^ Wobu. in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leut- zu verm.
Näh. das. im Baubureau. 6339

Ranrnthalerstr . 12 ,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miethen. 5793
<bLuenitzalerslr. 18, 2 Räume,

•* für Lagerraum oder Dköbel-
cinstelleii, zu verm. 4990

Sßisralfiaierilf . 20,
sch. 2-Zimiiierwohnutlg per Juli
zu vermiethen. 3569
E hemvahnstr. 3, 2ki.Z„ sep. n.
«r » hjnt. (3. Et.) u. 3 schöne
Mans. zum I. Olt. zu verm.. auch
getheilt. Näb. Bart . 7021
^ ^ öwerverg 15, Skb. , 2 kieme

Wohn., 1 Zim. ii. Küche u.
3 Zim. u. Küche m. Zuveb., auf
1. Sepr zu verm. Näh. daselbst,
Part ., Laden. 5831
^ffZ-ömeroerg 15, Bdh , Nkanl.-

Wohn, 2 Wohn., jede 2
Zim. u. Küchem. Zudeh., event.
auch zuiammen. auf I. Okr, zu
vermiethen. llkäh. daselbst Part .,
Laden. 5622
tzHI-önierverg 35, 2 Z. u. K. auf
yff 1. Okt. zu vm. 18 M. 3858

(ILeerobeustr. 28  Hth ., 2 Zimmer
' *»* Küche und Keller zu verm
Näb. Bdh.. 3. St . 6895
gpteecobeuitr. 31, Front,p., 3 Z„
^ Küche, pp. zum 1. Okl. an
ruhige kuiderl. Leute, cventl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
aß  Mansardeu mit G.asaoichiug
r*  ̂zu vermieten. Schenkenvotf-
straßc1. 2692
(Dchöue sreunvl. Wohnung, 3

Zimmer und iküche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiuerstraße,
links. 4657
-Atchiersiemerstr. 16 (vkeuv) sind

im Mitkelb. sch. 3-Zinimer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . 6119
^Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, v. 1. Olt . zu verm.
Sleiugasse 18. 6945
<*-sH> achivvhn., zu'ei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Stciu-
gasse 23. 2944
^Aleingaiie 20, ist eine Wohnung,

Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,
1 Küche und Zubeh. auf 1. Olk.
zu verm. 7971
,Axtchwa!bawei-ür. 32, SlUccfette,
^ Vdh.. 2 Mans. n. Küch« an
kinderl. Mielher per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8073
t/sstẑalrauislraße 33, Mansaldw,.

3 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5434
aß  Zimmer Sküche uhd  Keller,
™ Hth ., Gas vorhanden, per 1.
Okr. zu verm. Walramstr. 35, a 1
der Emserstr. 6609

pJntrriuailraüc 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohn»»g mt Himerh.
preiswerlh zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

schöne2- und 3-Ztmiiicr-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

P ebergassc 54, 2Zim.,Küche,Dachkammern Keller auf
!. Okt. zu vm. Näb. P . 7931
^ttellritzstr . 4b,

u. Küche zu verm.
kV., Zun.

608

L̂ efteudstr. 3 ,
schone Wohnung von 2 Zimmer»
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Menrcr,
6376 Luisenstr 3)
HZs^ orkstraße4, 2- und 3-Zinimer,
/$j  Wohnung im Hih. zu verm.
Näh. 1. -St ., I. 3691

Neubau

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz
hetmerstr., 6 schöne , lustige
2-Zimmer-Wobnungen per 1.
Okt. zu verm. Näh. Jork¬
straß: 6, Couiptott. 7093

Porksir.22,2Zn»..K„Keller,Mank. p. I. Okt. zu verm.
Näbercs Part ., r. 5129
dHorkstraße14, Borderh., 1. St .,

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Okt . zu verm. 4206

^ ^ ortskr. 14, Srb., 2 Zim., Küche^ und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1. St . links. 3315

^ ^ oristr. 25 sind 2 Mans .. zus,_ oder auch geth., auf gleich zu.
verm. Näh. das., I. St . I. 3780
/schöne 2-Zimmer-Wohn,i!iz gl.
'v od. später zu verm. Näheres
Jorkstraße 31, 1. 3584

^Victenriug 11 , Mittelbau,
-O sch. 2-Zimmer-Wohn. zu

\ verm. Näheres Bauburca »,
Zietenring 12. 2645

(Etonuenverg, WleSvadeueritr. 20.
d ' Haltest, d. elekir. Bahn, ist
e. Frontspitzwohn. mit Balkon, 2
Zim., 2 Kammern, Küche, Speise¬
kammeru. Zubeh. (Abschluß). WaS
und Wasserte,lung an ruh. Leute
zu veruuelben. _ 71*23
CÄHt Neubau Dotzheim, Ecke
AI Rhein- u, Wilhelmstr, 6 Min.
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Spcisezim. u.
allem Zubeh. aus 1. Ökt., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Rvffrl. _1742
Ente Wohnung v. 2 Zimmern.
^2 - Küche, Balkon u. Zubeh. sof-
zu vm. llkah. Dotzheim, Wilhelm
straße 23. 1032
t̂ otzhcim . Schütte2-Zimmer.
^  sowie 2 Matts-Wohn. pre'suL
zu verm. 2!äh. Dotzheim. Schiec°
skeinerstr. 19, oder Wiesbaden,
Kirchgasse 23, h. Mack. 6127

In meinem neueroanteu Hause,
Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schölte2- und 3-Zi»t»ter>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eingcr.,
mit Wasser- u. Gasleikuitg, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erren-
heimerstraße._1240
d ĵfn Bleidenstadt, direkto. Bah uh ,
\y  2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu vm. Näh. bei
P .-Lerch, Wiesbaden. Dotzheimer-
straße 1l8,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 7137

1 Zimmer.

A dlerstr. 80, Zimmer (u. Küche
zu uerinicthen.  8667

bitrur. 40, Dachw., Zimmer,
r Küche u. Keller, auf sos. od.

spät, zu vm. Stäb. Part , 6836
HL« dierstraße 50 1 jch. Zimmer.

nach der Straße, mit Keller
ans 1. August  zu verm. 4062
htzz dlerstr. 55, 1 Zim. II. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
6647

E|»in Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

zJL dvlssallee6, H:h., 1 Zimmer
mit 2 Beiten, separ. Sing.,

mit Kaffee7 Ist. die Woche. 9790
lansarde mit Hero an solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags  2287
hHJlücherplatz5, Vdh., Part .. 1

Zimmer, Küche, Klo et und
Kämmerchen im Abschl. zum1. Okl.
zu vermieten. Näheres Blücher¬
platz4, Hochp. 4580

de uflellur. J, 1 Zimuieru. Küche
auf 1, Oft, N. 1. St . 5873

gxhctzheimerstt. 10, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver-

mietben, 7977
LlHhotztzeiiuerstraße16, Wohnutig

von 1 Zimmer, Küche tt. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5542
»evtzheiitierstr- 88, Lttlv.. 1 Z „u.
/dJ  und Küche sogleich, Himerh,
1 Zimmer u. Küche, p. 1. Sept.
zu vm. Näh. Bob.. 1. St . 6748
LQmferstr. 24, ich. Frontsp.-W.,
^ 1 Ziiu.g tt. Küche, an einz.
Dame zu vertu. Näheres daselbst
3 Stock. 8082
kT̂ routspitz-Wohitting zu verm
\\  Emjerstraße 85._ 6360
1 Zimmer ll»d Küche

ztlm 1. Oktober zu verm. Feld-
straße 1, 2 St . 4922
<̂ e!dstr. 9/1k, ein Zimmer u„d
O Küche auf sosort ob. später zu
verm. Daselbst ist ein gr. Zimiiicr
zu verm._ 6480
d ^ eldstr. 10, Manjardew, 1 Zim.

und Küche, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 6326

I Zim..Küch-Sevt. ju  Bin ">! 1,*  Sept . zu um. Näh. 1.
bei Fr 'Born Wwe " “ 17

F_ zu verm. Näh. . ...
I . Etage.

j»CV/IDUV. 19.
Keller per 1. Juli 4

Näh. Bdb.. 1. Et. r.““ iU
cr . vaufeiiuv,
ö 1 Zim.. Küche ii. j .n' e;.
?l»ril zu vm. Näh. Sßt,6 o «'_zZ
C^ vaitfenur. 91.
O 1 Zunmer, Küche,
Okt. zu"verm. ^Nä̂ 'H ^ .^1. St . rechts
lÄrneisenaustr 20, apä?/'^
^ hübsches Zim. in sch/ " »,
uze mit Her-I. Fernsicht, vi D»> b»rm r4»>vs,

iy 5„en,ir. i2, aüOijS
V  uube an emz Per,. „"'JNäh. Park.

Kclenenstr Hth.. l.̂ öjzn vm. Näh. '■üi.t
L^ ellmundür. u7,

u. Keller zu verm

Bdh.
1 Ziiih.

schöne Dachwopnuug,
w  UN".« üche >m Hiiutrh,' ^1. Sept. zu verm. Näh.
straße 31, Bdh.. 1. ^- oofj
Â cUnmnöur. 33 ist l

und Küche (M. if Z1. Okt. zu verm.
^cumunouraße 35 ,st c,n?T-ib.
<+* Wohnung , 1 Zj - -- , . .. ^ - Zim. II. iW.

per 1. Oitober zu verm. M,
4l ' Ädö. ii. 'ÄJ

V  sind 4 eilig. Zim. z„ ^
Näh. bei Hornung S( 6„'
Häfnergajse 3.

ine kleine machwotznungo, jf
sn vm. Hochstr. 6 . 6551

4^vch,ie>:ic 13, 1 Zu ».
9>r  ä " vcrm._ 8065

M -n groges Zimmer,
^ Keller, Kloset, GlrsäbschHij
aus gleich oder 1. August za« .
mieten. Hirschgraben 26. 4'6l
Ĉ abuftt. 16, Gth., 1 Zim. m
XJ Küche, Balkon, Gas, za»
Näh. Bdh., Part. 6759

Zimuier und Küche prr schn
-®- od. sp. zu verm. Äeaerstr. II

gr. Ziuiiiier, eoettt. aud)
Wohn- u. ^ chlaszim. mit1

od. 2 Belten zu oerntietbeu
4899_ Kirchgasse 36, 2l
L7»archgasse 56, 1 Zim. «. Sich

zu verm.
aiowigstr, 1, 1- u. 3-Zim.-M ».
' zu verm.

SL.lN große Bstansarde ists. L
v ?' zu verm. Ludwigstraße Ist
Bäckerladen.

62
fiefl

9
Den:

ü
<!-s.
1. :
Sfltnz
Kai
fori

A
M.
ZF

«»tzZZichelsverg 28 , 1 Zimwll ».
Urv  Küche zu verm. 6756

Sit ® iu - “*■’^iduumk jlu  fardw. ». !,
Okt. an nur ruh. Leute z.
Änz. v. 10- 12 u. 2- 4. Ẑ -rK
Röderstr. 34, 1.
* Wohnung, ZiiiiilierjMmr

und Keller, zu verm. 61Ä
llkerostraße6.̂

tegjecrtciCccfttr. 1, Bdo. CJiwMtt
1 Zimmer u. Zuceh. z>n>»

Näheres dajelbst od. Äibrechhwu
Laden. J 3

Oraüicnftratze ö0,
Milb., Parterre, 1 Zimmer
Küche auf 1. l'tugust zuverwlnm
Näh. Bdh., 3.  St.

ziiumer mit Küche, aäi»̂--- ^ zniimer um —- -
bergerichtei, an sol„ sauoere tf1
ohne Kinder zu ver", WW

Ranenthalerstr.
1 Zimmer mit Zuvehör zu *
mi then.
^fsTemür 93. cm Zunmer uBW » Küche iu verm. -llch-Küche zu' verm.
pillerfit. 14, P ., b. Dteyei.̂ ^

HhßinstrassB 58,;
Manmrdwohnuug, 1 3# ? '^
und Keller an ruhige
lievilen an einzelne Perio« i
Näh, daielvä Hth.,
«,1l> ö!i,erverg i tsimmer>
♦ Küche, sosort odera. *̂ z
Nah. 1. St . I.vtoy.
'' l"? ömerl5cr3 1'4, ® bbK

1 Zim. u. Küche, a. n ,^0
zu veruiiethen.
llJtchachtstr. 30. llllanjartt.
« 1. Oktober su
Näh. Part.
^̂ chachmraße 8.^ u -- -. . rn >gl

... Keller per 1- ' 6jj)ä
intim- zu cerm - -
Achtersteinerstr. 18, 1 ^ ,W u Küche zum 1- zg,,
vcruiictb en.

MlilblühMO»
kl. Dachw. an ruh.

chwalbacherstr. 63, 1 ffw?
S» mit Küch- per 1- va  flfjg
vermieten.vermielc ii. - - ,4
-̂ leingaffe 16, Dachw°-"" zg6°

u. Kucke, zu verun ^-^
A .ch,tlg°ffe 4. 1 Maniurod a. srä'er
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lalbiir. 90, I-Zim.-Wobn nt.
Ei,che zu verm. Näh, dai.

v. 5—7 Uhr , oder bei
Dotzbeimersir. 118, 7141

18 » 61i., B-,
,W u, KücheP 1. Okt, zu verm

Ktiitter, Vdh.. 2. r. 5862
■rjjJTtflinftr. HO,2Ö0I)., eilte ia,oi,e
M i«Zim.-Woh». nebst Zubeh.

'5 , 1 Okt. zu verm. (Preis 23 22.
üütll Wh, P ->r . 7209
>sff„mer, Küche und Kell. (Dach),
ft  an kl. Fam. zu verm, 3490

Wellritzsträße 33.
SlT5 :c;5cmiaDt, Direfta. Bahnb.,
»4 1-Zim.-Wohn, m. Küche zu

Näh. bei P Lerch, Wies,
beden, Dotzheimerstr. 118, ot>. bei
gM, ’jyiitf; Weidcustadr. 7138
SSorffiraße4, schone helle Muu=

-A forte an cinzelstehende ruhige
•Tfriott zu vermieten. Näher. 1

^ 3890

Ein schön möbk. Zimmer mit 1
oder 2 Letten bis 1. Juli zn

verm. Totzheimerstraße 85, Vöb.,
2. St .. 4. 3284

Wiesbadener General -Anzetgcr.

^otzheimer,r . 94, 3.. bei Müller,
^  ich. mbl. Zini., auch für zwei
Herrn  pass., fof. b z. vm. 9348
^I ) einl. Arbeiter e-.häll Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2 . l. 1891
"d ober 2 reinl . Arb. erd. billig
-*• Logis. Näb. Drudenstraße 8,
Mtlb., 2. St ., l. 4675

freundl. inöb!. Zimmer zu
vermielhen 7945

Eleouorenstr. §, 2.
^iSSöbi. Zimmer zu verinieideu

Näheres Eleonoreustraße 4,
Part . 6913
junger Rkann kann billig ein
■O niöbl. Zimmer erhalten
0793  Elcouorenstraße 5

ineh. leere Man', ist ausdcn
4 A»g. an eiiiz. Pcrs. (Pr.

oMk.) zu verm. Bleichstraße8,
Lech. 4477
Qem geräumige Mamarde zum

Unterstellen von Möbel,, oder
Mkinzelue Person auf sofort für
6 Mark pro Monat zu vermiete,,
Werstrage 13, 2. Sr . 53,8
»lioritzilr. 64, 1. Sr., 2 leere

Iprl Zimmer auf 1. Oktober zu
Nnmetheu. 6933
ajönterberg 15, Vdh., 1. Sr .,
v » sch., großes, leeres Zimmer
(Ich. Eiug.) au einz. Person auf
1j Zcpt. zu verm. Näh. das. P .,
gaben. 5823êĤdüistraße 39 ein gvcgeS

souterrain-Zimmer und 2
R-mfarde» zu vermieten. Näher
Hart_ 4000
)H! eün ?flr' 39, leere Mansäröc

S* ® z>, vermiethe». 4837
Riiheres Eckladen.

Idblirte Zimmer.

Wbrechtstr. 12, fch. heizd. Mau,..
fZ*  Zimmerp. 1. Okt. zu verm
LM Elb. I. Stock._ 6654
\ Mkinliche solide Arbeilcr können

Schläfst, erh. Adlerstr. 35 P
M gl ... 6648

(£ 'n möbl. Zim. au ein Fläui.
r?  i » verm. Adler,Iraße 49,
A , Part, l._7956
Äd)laf|!cUe frei Adler,trage 04.

Ft  Hl-.. 2. St ., b. Well. 24 20
kM^ thr. 10, i r., erh. o. Fri.
- °derHerr sch. Zj,„. 6997
G -ieritr. 60. P.77rlH 'l.' rstrb'
9nn35m* öo0î ' wöchentl.g * - b, -Bei 'ndt . 982
M ö̂lerftroge 60, erh, renn. Arb.
« !djonf4 Logis bei Emil

_ g»97
faubEU' Ardeiler können

I ^ ,".,? chiafstclle erhalten.
Merstraste 63 «>. ...

l « Glh., 1. rechis.
^ .ch. uiobl. Zim. „,it 1—2

f» an  Geschäftsfräulein
6215

« <*» . 'wbn
jj ”; Z-m. ui. 1 ob. 2 ©ettd,

r p- ^nnienc z„  verm. 7144
S 'jMltajTi ; o

k hJ ^ r Mann schönes

p>nf. möbl Zlinmer zu ver-
■' micthcn 6940

Friedrichstr. 12, Vdh. 3.
Arö. finden Schläfst. Friedrich

^  straße 44, H., 4. St . 4541

FLLusiav-Adolistraße 10, 1.. gn
möbl, Zimmer, sehr ruhig

sofort b. zu verm. 3601
Ein g. möbl. Zimmer zn verm.
^ _@neife„auj1r. 8, Hlh, 1. St.
bei Schmidt._ 4790
iŝ neisenaustr. 15, 1. r , Zim.

m. 2 Betten an 2 rl Leute
(p. W. 7 M. in. Kafsee) z. v. 7957
L^ annigstr. 7, Vdh., 2, Sr ., l.
rr  kann ein rein!. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk. 3.50._ 3576

möbliertes Zimmer sofort
,W oder später zu verm. Helenen-
straße 2, 1. St . links. _ 7952
tf£»'n Dachlogis zu vermietben

Heleneiistr. 10. 7099
L^ eleuenslraße 24. Bdh., 1,, er.

halte» anst. Leute Kost und
Loais. _ 44 ,o
A Ŝ d.cncuilr- 1- Eck- Wellritz.
Sr straße, bess. möbl. Zimmer

zu verm._6620
TTyunmii &i'ir. 46, 1. links, erh.

anst. junge Leute billig Kost
lind Logis._ 6976
^ | | öbl. Mans. mit 2 Betten a,
*’* » sofort zu verm. Hermann»
straße 17. 2., l._ 5ggg
| oder 2 bessere Arbeiter erh.

sch. Schlosst. Hcrinamistr. 23,
2. Et.. Ecke Bisniarckrina. 865

St ., schön
sofort oder

1627
K^ ramenstr. 25, 1.
***  inöbl . Zimmer
zu 1. Juni verm.
^li ust. Leute könne,, Kon und
, Sogig cxt). Naucnthalerstr. 6,
3- St „ r._ 2761
'jljaucntalerf 'tr. 7 ist 1 gut möbl.
*JF*r 3 tmmer event. soiort zu
verniicthen. Begueme Bahnver-
bmdiingn. all. Nichtnngcn. 1lj2

bringauer,Ir. 9, 1, 2 gut möbl.
Ziuiiiier mit 1 auch 2 Betten

20. Jahrga»,.

zu vermieten. 6582

G
«in gut mövl. Zimmer fof. ob.
' später zu verm. 8018
Niehlstr, 9, Bdb.. 1. St . r.

au anst.
6606

roße möbl. Mans.
Mädchen zu verm,

Niehlstraße 10, 1. l.
**| | tel)iftr . 13 , Miv. P .. swön** *■ möbl. Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
«O. ui sein möbl. Ziminer zu ver-

mietben 6441
_Röder -Allee 6, Part . l.

chlasstelle an reinliche Arbeiter
zu verm. Näh. Nöderstr. 3,

im Laden. 2237
^ Schlafstellen an 2 yirbeiter u

1 gstt möbl. Zinnner z. v»>.
Elsbolz, Römerberg 23. 5758

sÂ öol. Zim. zn verm. Römer-
berg 29. 2. St . 6676

^sL^ ellripstr. 32, 2, erh. r. Arb.
Logism. ot. ohne Kost. 63 07

<Vtzs^eUritzstr. 51, 3 >., fei
~ Zimmer an bess. Heirn zu
verinietci,. 7079
VS£jcflcnb,7r 19, 3. 1., b. Haas,

zwei schön möbl. Zimmer
bill ia zn »ermietbeii._ 7172
i^ llchlasstcUe frei . 6865

Wcstendstr. 28, 1 I . Vdbs.
möbl. Zimmer an einz.

Frau ob. Frl. ohne Pension
oder auch leer zn verniicthen. S-äb.
Wörtbstr. 1. 2. St . l. 534

taubere Arbener können Schlaf.
^ stelle erhalten. 5263
_ Wörtbstraße 16, 2.■orkstr.7,Htb.,1.Sk„r.,einemöbl. Mails, an einen reinl.

Ar". zu verm._ 4404
orkstraße9, 1. St ., l. erhalten
reinl Leute gur. Log. 4060

4T. u1 einfach möbl Zimmer zu
verm. per M. 18 M. Näh.

Bclz, Yorkstr. 14 2. r. 4207
4sM>öbl. Ziiiimer mit sep. Eilig.

^ zu verm. Zimmermanii
stiaße 10, Hth., 1. r.

/LLöbenstraße 16, sch. Tapezierer-
'O.-K Werkst, nebst Wohnung fof.
ober Oktober zu verm. Näh. das.
Part . l. 4483
eÄiaüitug für 1—2 Pferde per

1. Juli zu verm. Näheres
Hcllmundstraße 27. 8422

Avbeitsvaum
cd. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch gcthcilt, auf gleich
oder später, cv. m. 3.Zim.»Wohn.
zu verm. Släh. Jahnstr. 6, 1. 21 64

Stallungs.2Pferdem.Futter-raum per sof. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17. 6650

Lagerplatz
vordere Mainzcrstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19. 5544

Lleller

ierenring 1, Hlh. 1 l., schön
möbl. Zim  z verm.

^ »ömerberg 30, möbl. Zimmer
^ zu verm. Näh. Hinterhaus,

I^ Si . recht' . 5676
Ejin möbl. Zim. zu verm. Rron-

straße 20, 1 Et . 6661

Äslzllffk 2,
möbl Rim, mit u. o. Pens

FHuie freundl. Maus, m. vorzügl.
^ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zn verm. Adr. in
der Erp. d. Bl. crf. 8647

j ‘»«»biur _ _
j:{ Werkstätten etc.

arstraße(Schleifmühle), Wohn,
nebst Stallung und Remise

ofort ■„ verm. Näh. Eltvillcr-
straße 12. 2. links. 8015

ca. 215 fZMeter gioß, Asphalt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be-
lelichtuiig, Krastaufzng vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Nloritzstraße 28,
Comploir._ 6046
gpLierkeller , groß, hell, tu hi

m: oder ohne Wohn. s. bill,
Z. 1. Okt. z. v. 9k Ncttelbcckstr. 13.
P . !., obere Wcstendstr 448p

00 k,m, per fof.
* 5 t ^ C zn verm. glüh.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

^ligcrplatr , obere Ptallerstraße
^ zu vermiethe,, 1946
Näh. Platlerstraße 12._Cuerse.dstr.7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten. 685  g

Geschäfts - Vermietung.
In größerem Orte, in der Mitte
des Rheingaues, in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenwareugeschoslmit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum ii. 3-Zimmer-Wohuung etc.
bis zum1. Januar 1906 billia zu
verm. Näh. Chiffre B . W.
87 an die Erccd. d. Bl. 1380
Ein Laden, sowie2- ,,. 3.Zim.-

Wobuungen und Dachwohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich,  Waldstr. 7979

Schöner, großer

Ladeo,
in d-r Kirchgasse gelegen, zn ver»
miethen. 4129

Näheres „nier A.  P , 4 art
die Erved. d. Bl.

Adöisßl'klße1
Loden, ca. 45 Quadratmeter,
»nt anschl. Bureau, geräum.

^Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 555l|

FQr . iscfinöcn um3-Z.-Wohn
^ Albrechtstr. 34. günstig ge¬
kegen für jed. Geschäft, 1. Okt. zu
verm. Näh, dalelbst2 l. 4462

Laden 5412
mit od. ohne Wohnung, gleich od.
päter. Näb. Adlerstr 28, 1, rechts.

tLiu ireunolich möbl. Zun., (iep.
Eing.), an eilten anst. jungen

Mann zu vm. Näh. Seerobenstr. 5,
Hth. 2 links. 6842

»hcingauerstr. 7, gr. Helle Werk
fttitte ob. Lagerraum, Wasser

und Gas vorb., zu verm. Näheres
k St . bei Carl Wien,er. 5119

^ch . Zimmer, gemüihl. Heim,
^ erh. ein auch zwei Frau!,
billm Hermannstraße 26, Himerb,.

> St . rechts.  6727
4^ erderstraße2. Hth.. 3 Tr. r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Loqis. 3222
ŝ nii niöbl. Zimmer zu verm
E) Herderstr. 15. 3., l. Anz„s.
^onŝl —3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. IG.
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheniveisc. 439
L^ roßc heizb. Mails, an einzelne

Pers. mit ob. ohne Möbel
zu vermiethe,,. Näheres Herder-
straße 16, 2. I. 6722
LZ arlstr. 38, Hlh., P. erh. 1,

auch 2 reinliche Leut: schönes
Logis._ 7182

tten. 7 00
5 ii ^ ^'ges Zun. Ul. 1

[ it S. n w 't ob. ohne Pens.
pkM.« Bismarckriiig 32,

9084

eüere Dame findet in gebild.
Familie angenehme Pension

Kaiser Friedrich-Ring 33, P. 2560

s'Miner
ückrii

zu Part , l., mobl.
verm. 8019

«fort ,- . -' 37 ä- Sr - l . möbl.
Bk. , *“ Vm . 19  Mk. mit

8048
iü'-C ü'at, dm': II1!t oE>- ohne

^tj 9 ";
möbr oi.;/ *'• L" em  gut

' 'O on bess. Herrn
‘jiTT*—- 507ü

* "• Ln Elegam „iöoi.U.. ohne Pe„s.
1232

- Pensio,? "^ Nmu. om,e
- Gr. Burgstr. 9.

-Ö063

“ Arbeiter Schlaf,icUe
Umbl - r - - — 7156

Zlamier zu verm.
7l30

iuei gm möbl. Zimmer mir od.
VJ ohne Pens, zu verm. 4792
^Kaiier -Friedrich-Riiig 83, P.
Kaiser -Friedrich.9k,ng 43. I . t..

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermielhen. 3746
L».rul möbl. Planfarde sofort zu

vm. Keller,Ir. 6, P. 6649
auriliuLilraße 1, 2. Eiage9.
möbl. Zimmer p. losort zu

vermieten. . 5753

S' platz i. Part. 4512

gSLJ13 , M I2

^IB ' avuftr. J2 (Schloß) 3. St.
bei Schäfer erhält ein nur

anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546

^jwei möbl . Zimmer
zu veriiiiethei, 7060

Mickelberg 26, 1. St.
»̂ Ziemliche Arbeiter erhallen gures
** *■ und billiges Logis 7134

Mctzgergasse 29, 2. St.

Lu °w<n ltl
4.  Ltb . 1 1 603 7

“" ' Ä;
;|fe ^ Wejmct'lraä c 3a

30 b 'Z  Dotzbeimer-

hn f- oll' imj l-' izb. Mans.
U > >'ioroei, l?rou5" öcrimetljcn.

j,,'  P .. ein
*Wvk Mx  i " vm.. Preis, L083

1 Arbeiter innu ichöiie Schlafll.
eihallen Moritzstraße9. Mtlb.,

2. rechts. 7118
«,H»euil. Haiidwerlcr crhau guies

LogiS 7199
Moritzstr. 23, Hth., 1 St . r.

At ' oii(jfti 38, 2, schön möbl.
geräum Zim. auf dauernd

oder s. kürz. Zeit zu ocrm. 7120
4»tm anst. Arbeiter findet swöncS
'tö Logis Moritzstraße 45, Mtlb.,
2 Tr . links._ 7201
■-J ust. Mann findet saub. Schlaf-
+?  stelle Neltelbeckstr. 10, 2. Htli.,
Part ., r 4073
z,Ĥ >eocrwaidstr. 11, p. möbl.

Ziminer zu verm. 9514

«z- Lescheid. Fräulein sinder gure
^  Schlafstelle nedst Frühst, geg.
etwas Hausarb. 9iäh. Sedanstr. i,

St . lii-ls. 40Q-,
möbi, Zu», (ev. ui. 2 B.)

an reinl. Arb. zu vm. Sedan-
siraße7. 2. St . r._ 4817
Cftuitijer llilann kann Kofi und
%y  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hill, 2. St ., l.
Ö| p>ut  jünger Ätann lann Teil an
^ eins Zim. haben Sedanstr. II,
Hth.. 1. St ., t,_ 5228
(Dlch.achtstraße4, 1. St . ein sch.

freundl. möbl. Zimmer an
kess. Herrn ob. Dame zu ver-
mieten. 5386
^Lchachtiir. 7, ein gut möbl.
W Zimmer mit sep. Eing. bill.
zn vermiethe,,.  2070
*| | rbeuer erh. Schlaf,,. S,

borststraße2, Part ., r„ bei
Knorr. 800
^charnhornstr . 20, 3. St .,tz,chön
W 1 niöbl. Zim. bill. zu vm. 6483
(Lchiersteinerstr. 13, gut möbi.

Zimmer zu verm._ 5992
(Achdn möbl, Zimmer zu verm.

Näh. Schwalbacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschäfl. 5099
^chwalbacherstr. 49, 2 sch möbl.
^  Zim . mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ü 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Part,  4811
^ ^ -einl. Arbeiter erhält Kost u.

Logis. 'Näh. Schwalbacher.
straße 59. 2. r. 4613
eZrchlasstelle au 10I1D. Arbeiter zu
W vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St ._ 3393
(̂ .wulgasse 7, 2 i., gm möbl.
W Zim.. p. Mt. 20 M.. z. vm.
Das. kann ein jg. Mann Theil an
einem möbl. Zimmer haben 7998
(^ chmgasie 7, 2. Si . t., ztvei
^ möbl. Zimmer ;u vm. 5691
(Zk,ch.> gr. möbl. Zim. au Herren
^ od. Damen, auf Wunsch ganze
Pension, aus 1. Sept . zu l ern,.

'chulberg 21, 2. St.  7935
S chulderg6, 2 S, . hoch, ri. Aro.

it oft u. Logis.  4629
teingaffe 16 erh. reinl. Arven.
Logis. 4498

Kleingasse 16, Dachwohn., 2 Z.
^ u. Küche, zu verm. 6986
^HL̂ ädichcn sinder Schiaiuelle

Sieiua. 19, B. D. 6809

kT̂ aunusiir. 23., 3. mövl.
^  Zi »,mer aus dauernd zu ver-
miethen. 2314
<V̂ Rald>lr. 90, Laden ob. ohne

Wohn, zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Dotzheimerstr. 1181 _7J40
rti ^ aitaiiiiir. 14/16 freundl. mövl.

Zj,inner an anst. Herrn zu
verm. 'Näh 3. St . links. 6800

Wolrainsir. 37, erhallen2 bessere
Arbener sch. Logis. 5959

1 0b.2ich. n'öo,. Zun., lltäbedes Waldes, zu verm. LLalk.
müblstraße 20, Pan . 6685
(HWellritzlir. 5 1. Sk., g. möbl.

Zi„i. zu verm.  5127
^ -uilgcr , snuverer Mnuu
^  linder bill. Logis 6172

Weliritzflr. 21, Hth. k

fayerrnism
Jund 3- oder 4-Zimmer-Wobn-

miss zu verinieleu Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-

^Ring 6, Hochp. 6939

"MrallmZg
für 5 bis 6 Pferde, erent. mit
Wohnung per sofort oder spärer
zu vermietben. Stäbercs Blücher-
Plall 4._ 6407
m» Iücher,lr. 17 gr. Weiuk. s. 0. sp.

borti. P . v, 4793
SĤ üioiuftt. 12, ein Flaschenbier-

keller zu verm. 70 02
bLülowstr . 12, Werkst, m. Nebeun

u. gr. Thorfahrt, auch für
Wascherei od. Lagerraum gceign.,
zu verm._ 7003
Hllücherplatz3, !l. Weinkellera
CT  s °f. 0. später zu verm. N. i.
Papiergesch. 0. Blsicherstr. 17, P. r.

4794

ln  vermieten
ein herrschaftlich eingerichteter Stall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heimerstraßc 40. 6866

Große Helle WerNiille
mit % od. 3-Zimmerwoh»u„g, be¬
sonders f. Lackirer geeignet sehr
preiswert „uf 1. Oktober zu verm.
9käh. Dotzbeimerstraße84 oder
Nüdesheimerstraße 14. P . 5991

bZüdesheimerstr. 23 (Neubau)
4 großer Wein- Lagerkeller,

ca. 90 Ouadratmetcr, sofort zu
vcrmiethcn. 2417.

fömcrberg 8, Stallung für 4
v Pferde, Remise u. Heuboden

zu verni. 8058
7^ hor,r., Hof. u. Keller, en imr
^ Wohnung zu verm. gloon»
flraßeg . 7795

helle LLerkstcitte
aus gleich zu verm. Näh. Schier-
sieinerstraße 16, 1. 6118
^Leerobensir. 31, große freisteh.

Werkstatt für gerüujchl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

fapriiiinte
und 8 Bureauräume sowie 1
Weinkeller und .Hofkcll«r zu
vcrmSchiersteiner,straße 18. 3398

V ^otzhemierstr. 88, 2 Werkstätten
^  mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh., 1. St . 6747
Eltvillcrst . 1 sind Bureau- und
>2- Lagerräume, Hochpart, i, Has-
stebüudc, eventl. m. Wohini. Bdh..
Lagerkellcr und Flaichenbi-rkell. zu
verm. Näh. Pari ., r^ 4157
Dotzheimerstr. Iv5> Gmerbadn-
1***  hos , sch . h. Lagerraum od.
Werkstatt, ivie Stallung ,11. Re¬
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermietben. 797g
H schöner Fiaschenbierkeller um
-H- Wohnung per 1. Okt. zu vm.
Näb. Eltvillerstr. 18, Borderhaus,
Part , links. ^399
. «trbaet, - r,tr . 7 Helle Werkstättr-
'LN 28 Qm . für 200  Bk. sofort
oder später zu verm. Bdh.. 1 St , !

428»

1 Werkstätte
ift zu verm. Feldstr. I. 4924

(Neubau, am Zietenring), schöne
große Werlstätte preiswerth zu
ve rmielhen Näh, daselbst. 6936

Pd &är»fifÄ tt 'z ;;i
Bahnhof, 25]6 |

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geih.
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), i„ äußerst de.
qucnier Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbeiistr, 14.

Laden
mit Einricht., für Butter- und

I Eiergcsch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

fcaben mit od. oh. Wohn, zu vm.
^ Näb. Bleichstr. 19. 4432

L

mit 4 Zinnner-Wohnttng
Per 1. Oktober zu vermieten.

Ellcubogengasse4,
_ P. Lehr 4345

adeu mit Wohnunĝ zu ver. .
' miethen 4368

_ Erbachcrstraße 4.

Mellmundstrasse 41,
Bdh.. i/t ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei«I . Hornnng & € ».,
Häliieraasse3. 4,4g

schöner Laden, Herderiiraße 12,
„1. gr. Schaufenster u. Wohn,

per sofort zu vermietben. 5788
^ ^ adeu , Mauriliussir. 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder.
bandliing daselbst._ 8067

Laden,
ca. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Ladeiiziniiiier, ca. 41 Q.-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
päter zu verm. Näh. Moritzstr. 28.
Comptoir. 6047

^sWalkmühIstr. 32, Wohnung
Stallung und Remise für'

mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermielhen. 6755
äff^ livitzstr. 37, Werkstatt ans

gleich oder später zu verm
Näh. Frankenstraße19, Möbcl.»

Geschärt. 76,3

Porkstraße,4, gr.Kellerräumc,auch « teilt, zu verm. Näh.
Bdlis., 1. St . 9125
Oietetiring 4 ist eine fl. Werk-
-O statt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh. das. b.
Maurer . 3333

4 ^»iu hschöncrg großer Lagerraum
^ für Möbel und dergl. auch
als Werkstütte zu verm. Frankcn-
straK- 4.  949g
t ucicnauftrölc 6. Neubau, im
’W Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst ob'
Luiicnstraße 12,  PH. Meier. 3568
/tr ne, euaustr. 6. 'Neubau, im

* «foutenain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Lulseu-
straße 12. PH. Meier. 3568

„njeimnftr. 7, 1, We,Meller
'ä 5' in,l Lastaufzug und großen
Nebciiräumeu für 550 Mark zuveruiieihen.
Ä verichlicßvarer Lagerraum äiis

!. Oktober zu verm. Geis.
k» rgstr. 9.

1 ü,
8b., b. Werkstälte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. sttäh. das.. Park. 5681

31!cciltraier Lage siuD3,eveur4 große Helle Räume
(I. Etage), für Bureauzwccke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
preiswerth zu verm. Licht, und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hause.

Offerten u. LT M 3 hauvt-
postlagernd. 3697

SefitcFir
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der  Exped. d. Bl. 3442

für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum. ev. k.
Scheune und Remise beiqcgebcn w.
Aus Wunsch auch Wolinung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Exped
d. Bl. 7961

aoeu zu' verm.
4638_ Nerostraße6.
OrmmerrstrLL,
Ladsu , event. .mit Zubehör, sehr
billig zu vermietben.  4874

Oranienftr.LL,
Laden , cv. mit Zubehör, sehr h.
zû vermieleu 7944

fituljtKirchzassk
auf sofort zu verm. : Eck-
ladc» mit Souterrain 11.
Eutrcsol, zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodeiisiäche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh'
das. II. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

RhkiilgMklßlsßk5
ist ein Lade » mit od. 0. Wohn
zu vermieten. Derselbe cign' sich'
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper. Nauentaler-
straye 9. ^g29

Schwaldacherstr. » ,
großer Laden, paff, für Möbel,
Muittälieuhandliina rc.. ver
1. April zu verm. ^

-'käh. 1. Ct. 2948
O f ivne, große Läden mit und
'r  oöue Wohnung zu vermieten.
Schivalbachernr. 12. 5749

Wktckgiiffk 39
ist ein L.:rü « iiii mit Neben-
raum zu vermielhen. 6076

Näh. bei

Hcfc. Adolf Wayg&ndt.



3 . September 1905. 206. Wiesbadener General-Anzeiger-

Weberaasse 13, kl. Laden
«V per fofc’.t zil verm. Näheres
daselbst bei Kappes._ 5780

ttttellritzstraße23, sch. Heller
Lv Lade», 36 ÜUMeter
mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5076

Zwei schöne
Helle Läden,

ca. 36 u. 20 qm groß, mit
ebensclch. canalisirtem Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit i
Wohn, zu vm. Näh. Wellritz-
straße 33, Vdh. 1. 5078

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hintcrzim.
zu verm.  3998

Westendstr.
schöner großer Laden, cvent. mit
Ladeneinrichtungnebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L.Meurer
Luisenstraße 31, 1. St._387

J orkstraße 11,Ladenu.Wohn.a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 5465

Ein Laden
zu verm. Dorkstr. 31, 1. 358

mit hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm-

Reflektanten bitte Off. u. IT. B.
0040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. _ 604g

| Pensionen . ]

.Pension Alexandra,
Taunusstrasze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßige

Preise.
English spoken.

On parle franoaise. 5807

Dilta (ßcandpaic,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6800

Kauigeiuche

(fine DiolchdeiiMillmer
zu kaufen gesucht. Off. unter B.
0539 an den Verl. d. Bl. 6540

HUuSgekämmte Haare (Wirrh.)
werden angek Friseurgeschäft

Helencnstr., Ecke Bleichste 7951

m
Deutsche

Sdiäfafumife.
Aus dem ersten Wurf(5,3) meiner

Wannyv. $t\\k\\
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebcn,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervon der Linden,

Bes. J Lohftnk,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 36._ 5937

Ein gut erhaltenes

tarnen- yo| rrnii
erstklassiges Fabrikat, für 85 Mk
zu verkaufen. 6220

Näh. in der Erp, d. Bl._

8m sch. fjtrmiriib

Gespielte

piamnor

zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12. H., 8. St . r. 6901
FL»in ovales Gtas-Fahnenschilb.

1 Meter lang, billig zu verk.
Goldgasse 10, Hosmann. 5700

Glaökoftcn mit Abtheilungen,für Ligarren-Gesetz. vassend,
sowie Schaufenster- Metallgestelle
bill. zu verkaufen. 6210
' Cratz , Cigarrenhandlung,

64 Kirchgastc 64.

neu herg., darunter1. Firmen, wie
Blütbner , Bechstein , Rönisch,
Kapö etc. werdenb. abgegeben

Musikhaus
Franz Schellenberg,

Kirchgasse 83 .
Gegr. 1864. 8025 Teleph. 2458

tfiietegenlieitsR.ouf.
Einige wunderv. Aqnarelle

eines renonnnirten1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -fachen Wert . Anfr. erb.
u. h . Z.  6589 an die Exped.
ds. Blattes. _ 6589

/Flteingassc sind 2 Fenster
'v mit Lädenä 1.85 mlg. 1.09 m
br., eine gr. Anrichte mit 3 Thür.,
rund. Tisch und 4eckig. Tisch, 2
Briefreale, eis. Garteiigeländer
7.70 io lang billig zu verk. 7929
t* größere‘ gebrauchte Herde,
O gut erhalten, zu verkaufen
5692 Jorkstraße 10.

2 Oklgkmldk,
Generalfeldmarschall Graf von
Häselcr  u . von der Goltz, Orig,
von bekanntem Künstler, geeignet
für öffiseierskasinos oder
JSriegerverelne , weit
nnter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blatte». 6590
^Aeuer Schncppkarren zu ver-

lausen Hellmundstraße 29
Schmiedewerksiätt 5871

R°»fiil,werk. HES
wie die Uebernabme der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Ki,,gkli.Amics>i!darrkiil
sowie eich. Gcländerpfostenzu vk.
Wellritzstr. 28, 1. 6791
Ein gut erh. Billard (Dor-

selber) zu verkaufen 7178
Nöderstraße A.

liriur SMinigrahiiikil
17 M., Wollniatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part. 7125
^N̂ oUst. Spezereiwaaren- Tin-
V richtung, fast neu, prciswerth
zu verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
AdolfSallee. im Laden. 6544

Complette
Laden-Einrichtung

für Putz und Manufaktur billig

zu Verkaufen.
Sgncllrslvam-Lager8. Ncbei1&Cie.,

Langen s chwalbach,
Wiener Hof 1737/302

ML̂ egen Aufgabe meines tOobel-
Werks ist bill. zu verkaufen:

Bandsäge. 0,80 eva Rollendurchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm  breit.
Kreissägem. Bohrmaschine, Schleif-
avparat, sowie die nölbigen Vor¬
gelege, Transmissionen, Ricinrn»
scheibenu. Riemen. Näh. Dotz¬
heimerstr. 76. im Eckladen. 8075

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Alberchtstr. 32. 9768
-du verk. : Schläserbettstellenmit
O unter 2,50 M. das Stück,
Llhür. Kleiderschrank billigst bei
Klein . Mctzqergasse 35. 7052Closcts, Pissoirvecken,Syphons, Ausguss¬becken
billig abzugeben.

Näh. B rlag. 8033

Kanarieniiähne,
hochseine Vorsänger(St. Seifert)
zu verlausen 7976

Bleichste. 41. Hih.. 1. I.
Einen d. Neuheit entspreh.nben

Impörlltoi '- AuwMLt
ganz wenig gebr., b. zu verk. Släh.
Dotzheimerstr. 98, 1. St . l. 7962

tfßin gebr. Kanapee b. zu vk.
Rieblstr. 5. Part. 7999

»» .schl. gute Bettstelle, poi. Tuch
&  und 3 Stühle billig zu verk.
Bertramstr. 2. 1 l. 8006

Federn, Schränke, Tische,
Stühle, Waschkommodenin. oder
ohne Spiegel, Nachttische, Sopha,
Ottomanen, Schreibtische, Sesseln,
Spiegel, Weißzeugschränke, Keller,
gerüsi, gr. Stehpult und versch
Andere zu verkaufen 8026

AdolfSallee6, Hth.

3'f- HP. Motorrad
mit bestem cxistirenden Motore zu
verkaufen. Das Rad funktionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof, links. 3507
lt5we gebrauchte Haushaltungs
>2 ^ NLdmaichine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu virk.
Hermannstr. 15. Werkstätte. 3279

GelöschriiNire
mit Tresor zu verkaufen 4914

Fricdrichstraße 13.

Ekelten , Tische, Stühle, Nacht-u. Waschtische billig zu v-rk.
Ludwigstraüe3. _ 7167
fFtechs schwarz- geschn. Stühle,

a. f. T “ . .Hess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnbogcng. 7.
tz. 1 links. 79

lener Taschen-Div«»
45 Mk.. Chaiselongue 18, mir sch.
Decke 25. M. Rauenihalerstr. 6 P.

6191

1 2schläsr. Rlnschelbctt,.1 gedr.2lhür. Kleiderschrank 19 Dl.,
1 Küchcnschr. 15 M. sofort zu vk.
Rauenthalerstr. 6. Part. 6192

1 Dampfmaschine(‘ls Pscrdekr.(1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
decke,blll. zu verk. 2842
Dodbeimerstr. 98. Bdh., 2, l.

Mehrere

gtlruiltt Krriie
billig zu verkansen 7011

J . Hohlwein,
Helencnstr. 23.

§chuhmachcr-Maaffgcschaftkrankheitshalber sof. zu verk.
Offen. u. O . P . 185 haupt-

postlagernd. _ 6531
Ein gntgehendes

ColgllililivaarerlßesNft
mit Flaschcnbierkeller billig zu ver¬
kaufen 8016

Näh in der Exped. d. Bl.

des
Wiesbadener

„Gkiittal-Anseigtk"
wird täglich Mittags !1 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/2 Uh
Nachmittags an wird der Arbeit-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolqt. _

Stellengefudie

Krülki»
aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an F . Artheu,
Mengerskirchen, b. Weilburg. 7946

§^ crkäuserin , taty., Ans. der20er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gcsch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. unt. IV . 7v7v an die
Exped. d. Bl. erbeten.  7970
Hrerkauserin , kalh, Ans. der
ev 20er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaarcn-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sosort
erfolgen.

Off. unt. W . 7970 an die
Exved. d. Bl. erbeten. 8079

Männliche Personen.
Agent g es z.Berk. u. Cigarren

Vergüt, ev.250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen £ Co., Hamburg

Nicht. Nnchrrgetjilse
gesucht. Näh. Kieiftstraße, Sieubau
Vogler . 708?

Bauschreiner.
Bankarbeiteru besond. Anschläg.,
ans hob. Lohn ges. Bauschrcinerci
Gräf jr., ststainz, Bovpür. 60. 6792
Tücht. Schneider

sofort gesucht 8077
Blücherstraße 4.

Vertreter
ges. für bess. (gel. gcsch.) Artikel
der Getränkebranche; nur Zuver¬
lässige(Cautionsfähige) wollen sich
melden.

Offert. ». V . € r. 8003 an
die Exped. d. Bl. 8017

Junger, kräftiger

Hausbursche
ges. Luisenstraße 37._ 8078

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Tüncher
Sattler
Schneidera. Woche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hetkrschaftsdiener
Herrschaftskutscher

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Anstreicher
Burcaudiitter
Tag öhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Taunusftraße 27, 2.

Weibliche Personen.
^anSttiädchen, Alleuimädchen.

Küchenmädchen finden sofort
gure Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittleri», Karlstraße 28,
Mtib ., Bari 6714
süchtiges Tienstuläbche » ges.

gegen hohe» Lohn. Nach-
zusrageu Boriniitazs, Ziethen
ring 3 , 2 links 5565

t. k»v»r
ur sosort gesucht 7944

Viktoria -Sotel.
Luche bei reeller Vermittlung:
? Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausbnrschen,Kupfer«
Putzer, Tcllerspiileru. s. w. Bern¬
hard Karl, StelleuvermittlSchul-
gasse7, 1. Et. 'Tel. 2u85. 8044

nche bei reeller Verimitiung:
1 Erzieherin, Kinderfräulein,

Köchinnenall. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-. Land. u. Küchen¬
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- n. Beiköchinnen,Restan-
raiitsköchm, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbacd
Karl, Stcllenvermittlcr. 8045

Verksiiserill
für Trinkhalles. F . Thormaun»
Riehlstraße 23._ 8081
L̂ dcmcht ein fleißiges Stnben-

mädchc» ober Frau für
Vor« und Nachmittags. Nikolas-
straße 13 1. 8080
./Zwei Damen suchen ein cvang.

Alleinmädchen auf bald.
Kapellenstr. 25, Part., Vorm, und
von 3—8 Uhr Nachm._ 8087

hinder n für# Kränze gesucht.Näh. Rauenthalerstr. 14, P.
790 9

Ein anständiges

UgiiMmidche«
sofort gesucht 7942

Dotzheimerstr. 106, Part. r.

u
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Tiickt . Verkäuferin , so¬

wie Lehrmädchen gcg. Ver¬
gütung g.ffucht. 7l70

ConradTack&Cie.,
Marklstraße 10.

Zu Anfang September
t ordtl. Kmöktlüliddiell
ges. Wiihelmstr. 24. 8009

Tüchtige
Weißzeng-

Näherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Babnhosstr. 10. 6246

Tüchtige
IeitüWS'

ninnrii
gesucht.

Zn melden in der Expedition
Wiesbadener

(Keueral -Anzeigs ''
2 Laiifmädchen

ges. K. Zimmcrmann . Kleine
Schwalbacherstr. 10._ 6611
Ein Alleimnädchen

gesucht 6989
Ados'sallee 30, 3.

Milcht. Zuarbeitcrinnen für
^‘  bauEv::o gesucht. 7190

E . Enck. Rerostr. 28, 2.
Llnfachcs Äkndchci« sür alle
Jj Arbeit gesucht. TannnSstr. 45.

<7» .ungeS'Mädchen , ev..̂ d. schon
in Lrtellung war u. Schneid.,

Wäschcznichneidrn, Nähen, Sero,
und Frisieren versteht, sucht Stelle
als

zu pcrs. Bcd. a. i. Koblenz oder
Wiesbaden, Empi. Zeugn. st zu S.
Angeb. erb. Rixdors/Berlin, Emser¬
straße 79, Vd2 k links. 1 >76

Ern iiitkres MHen
fof. «(!■Kl. Langeasse2. 8012

Mottalsfrau
oder Mädchen von 8—10 und
2—4 Uhr gesucht 8023

Dotzheimerstr. 85, 3. rechts.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon 8377.
Geöffnet vis 7 Uhr Abend?.

Adtheilun ^ 1»
kur Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat).

Allein-, Haus-, Linder- und
Kückennlädcken.

B. Wasch-, Putz- u. Mm atsfrau-n
Näherinnen, Dstglerinnen und
Lausmäochenu Tagiöünerinnen

Gur emvioblen: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung - II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- ». »Wärterinnen
Etützen, Haushälrerinutn, jrz
BoNnen, Jungfern.
Gejellschasrerinnen, '
Erzieherinnen. Eoinvtoristinnea
Verkuusermnen. Lehrmädchen,
Sbrachleorerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- li Resiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waiwinädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter«
innen. Koch-, Lü,jet- u. Servir-
sräulein«

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeideren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind su jeder Zett dort zu erfahren

Lhrißlilhrs §tm

Ein Lind
c*

MezWtz;
Noonltraße2g, ^751

u. Stettenilachlveis,
Weflendflr. 20, 1, beim Sedanblatz.

Anständige Mädchen erdallen für
1 Mark Kost und Logis, sowie
ederseil ouie Stellen anaewieien.

Kleider , Knab-nanM - TDr.
S »- zeug w. gut und billjz"gefertigt

Kirchgasse lg , g,

Egenokf . Piatterflraß. Z
<P°«k°" e g-nüat .g H-z

^räuarbe .ten aller An wmir
**  rasch und billig besorg»
Helencnstr. 9. Fronisp.

Tücht . Lchnetderm^
sucht noch Kunden außerh ai. :
Fra.nkcnstr. 9, Hth. P.

KmstaiisßMW
werden in und außer dem H,«,.gestickt, per Tag 3 Mk.

Yorkstr. 9. P,rt lmk^

UV' « »streicher T̂N^
und Lacklreumchkjtx, ^

gut ansg«
Bleichster 13.

<7̂ rau Harz. Kartend?'"̂ -
straße 24, 3. Lprechst, « M

v. 9—4 n. Abendsv. 8—IC

500  Mk. S 552
Kothe ’s Kii !mna «SFr

ä Flacon 60 Pi. jeuia!« tDies;r
Zahnschmerzen bekommto.aus Dem
Munde riecht. Jeh . Georee
Mothe Nach fl., Berlin
In Wiesbaden bei Apolhik« Q
Siebert u. Gustav Erleb ?zz

IOO seltene Vriesmark»!
v. Chian, Haiti, Kongo, Sorea
Kreta,-Pers., Siam, ©uiion je-
alle versch. gar. echt—nur2Mk.
Prcisl. grat. L . Hayn , Nam-
bürg a/S ._ 1122,24

««

Al

Ei

is| iiugfrctc Kohlen s. btto
Zechen, Kps. 20, 24a. 26

Plg., Ctr. 1.10, 1,2- u. 1,35» ..
Brikets 12 Stck. 10 Pfg., br,
1.10 Pik., Anzündeholzpr. Z,j
90 Pig. Hirschgraben 18», Scte
Römerverg, b. Fritz Walter. Mz
^Obstkeltern, Mühlen, foirie alt

landwirthschastllMaschi»!»,
Dezimalwaagen, transportabk Kch
kessel Kupferkessel, Offenu.ßtldi
liefert zu den billigsten Preisui

H. Kauter , Eisenhandlv»;,
1346 Bicrstadt.

HolMSürllk.

UmzW
per Möbelmagen und»«
rolle werden unter Gaia»'
besorgt. M
^sink - i -rk

.̂ «-IlmundfiraneAr

Umzüge
per Möbelwagenu. Federr°
sorgt unter Garantie .
PH. .Rinn . Rbenutt-A -l- .̂
»luch über die Ehs
R Kmderseg. 1 /a ' KrW - . J« *

|w -?A»

3- 20  Mk. jed. Stand, »erd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Thätigkeit, Bertreiung rc,
Näheres Erwerböcentrale in
Frankfurt a M . Il57 |25t

*>»« » oua)
Siestaverlaa Dr. 29. %—

- tifc * a. Blutilvauns. * r(

Hilfe
Srcrnstr. 5». » «£ ££& "

Gkllittet aiaÄ'e,
VäSZ& QgkHfl'—

wird in Pflege gen. anss Land.
Näh. Exped d. Blatte». 6543

»Aine tkleidermackicrin sucht

Buchhandl " ^ii. stlntiau-r'"
Heinrich VM. f. . ,1 t I ^ ^

« Kirchga l̂!

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnen,ir. 3
bei Frau Herpel.  1245
>dgng. Büglerin s. Beschäftig.

Adlerstr. 10, H. P. l. 8029

fof- 0r- gernn“
m. 3- 220,000 W- 1
Sie nur Adr. »N
Berlin N. 39.

istvi
ima
Theaeine:
Irak
Ach
mals
legra

B
totbchnc
m

jeder Art, werden sauber md
billig angefertigt. iM

Modelltischler
Karl Bach

_ Dotzheim. M
fli llc Arien Möbel, Mch i

Sovbas. Sckräule, s- - Sophas, Schränke,
Tischeu. Stühle, Matratze»,E®
bettenu. Kiffen, sowieSan5e ;
stattungen kaust man am bemßM
billigsten in der Möbelbandl«
Webcrgaffe 39 , nah- derLB- ,
gaffe, Jean ThunÄf’ p
Tapezierer. Besichtigung oh,»
zwanĝ _

Sandstein
(Biersteiner), rot. feinkörnig
beständii, bearbeitetu. rauh.
waggonweise billigst " '

Georg Kocrver,
Aräntekt, Gelnha'"

Hii

8

-sp
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